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AwAww T

Taft — ſeine Karriere und ſeine
Perſönlichkeit .

( Von unſerem Newporker Korreſpondenten . )
O. D. Newyork , 24 . Juni .

William Howard Taft , der von Rooſevelt der republikani⸗
ſchen Partei aufgezwungene Bannerträger in der nächſten
Nationalkampagne , wurde im September 51 Jahre alt . Er
entſtammt einer engliſchen Familie , die ſchon 1686 in Amerika
einwanderte und von anfang an eine Reihe von Richtern und
Beamten hervorgebracht hat . Der Kandidat iſt ſelbſt der
Sohn eines Richters , der in der Politik der Stadt Cincinnati ,
Ohio , eine einflußreiche Rolle ſpielte und ſpäter Kriegs⸗
miniſter und Generalanwalt geworden iſt . Wie der Vater
widmete ſich auch der Sohn der Jurisprudenz , war von an⸗
fang an ein geſelliger Burſche , ein guter Kamerad und ein
ſportbefliſſener Student , der ſich bei alledem durch eiſernen
Fleiß auszeichnete und in ſeinen Studien keine geringe Kapa⸗
zität verriet . Dabei hatte er es ſchon mit 18 Jahren zu dem
reſpektablen Gewicht von 225 Pfund gebracht . 1880 wurde
er in ſeiner Vaterſtadt zur Praxis zugelaſſen und nahm
nebenbei eine Stelle als Berichterſtatter für zwei Zeitungen
an . Schon ein Jahr ſpäter wurde er Hilfs⸗Staatsanwalt ,
natürlich noch nicht aus Anerkennung für ſeine Verdienſte ,

ondern als der Sohn eines einflußreichen Politikers . 1882
wurde er Steuerkollektor des erſten Diſtriktes in Ohio und
nahm als ſolcher in dem reichen Tabak⸗ und Whiskey⸗Bezirke
kRicht weniger als 42 000 000 Doll . in einem Jahre in
Steuern ein , der einzige „fette “ Poſten , den der Mann in
ſeinem Leben bekleidet hat . Aber es behagte ihm nicht und
nach anderthalb Jahren gab er ihn auf und wurde wieder
praktiſcher Anwalt . 1892 wurde Bundeskreisrichter in Cin⸗
einnati und im Jahre 1900 berief Präſident Me Kinley ihn
in die Kommiſſion , die nach den Philippinen geſchickt wurde
und hier eine geordnete Zivil⸗Regierung ſchaffen ſollte . Da⸗
hei zeichnete ſich Taft in kurzer Zeit ſo ſehr aus , daß er am
4. Juli 1901 zum Zivil⸗Gouverneur der ganzen Inſelgruppe
ernannt wurde . Er wurde ein guter , ehrlicher und tatkräf⸗
tiger Gouverneur und kein anderer Amerikaner hat ſich die
Liebe und Verehrung der Filipinos in dem Maße erworben
wie William Taft . Anfangs 1904 machte ihn Rooſevelt , der

indeſſen Präſident geworden war , zu ſeinem Kriegsſekretär
und auch in dieſer Stelle war der Mann ſeinem Poſten ge⸗
wachſen .

Seine erſte Reiſe führte ihn nach Panama , woſelbſt die

gerade in Angriff genommenen Kanalarbeiten unter ſeiner
Aufſicht und ſeinem Drucke einen raſchen Fortgang nahm , und
1905 fuhr er zu den Philippinen zurück , um hier einige
Streitfragen zu ſchlichten , die ſeinen Takt und das Vertrauen
der Leute in ihn erforderten . Im Herbſte 1906 bekam der

tſichtige Mann eine neue Gelegenheit , ſich als guter Admini⸗
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Deß Orgel⸗ANyger.
Roman von Edela Rüſt .

[ Nachdruck verboten ) .
100 [ Jortſetzung ) .

„ Die Gnädigſte iſt mir zwar lieber , aber wenn ' s nicht anders
iſt , nehme ich es auch mit zwei Wiſſenſchaftlern auf ! Puh , war
das heut ne Polarhitze ! Bitte , lieber Sehren , ſowie Sie nach
Getränken klingeln , gehe ich — — — ich weiß , nach Limonade
klingen Sie nich ! “

„ Aber rauchen ? “
„ Doch nich ! Ich will mich abkühlen ,

Probleme , meine Herren ! “

Wedel machte es ſich bequem , fragte nach Suſi , nach deren
„ Herren Eltern “ , und zuletzt nach der alten Frau von

rümm .

e ſagte mir heute , ſie ſiedele hierher über — ſtimmt

alſo nicht zu tiefe

„ Uns iſt davon noch nicht “ belannt , aber es ſollte mich keinen
Augenblick überraſchen — es wird ja wohl das Ziel der Dame
ſein . Na , meinetwegen — mix wird ſo allmählich das Wundern
vergehen . “

„ Ja , ein Glück haben dieſe Grümms erſtaunlich ! Der
gqute Kommerzienrat merkt nun ſicher , daß er Geld hat , wenn

2510 bisher noch nicht wußte ! Eben wieder der Muſterknabe

„Was denn ? “
Herbert neigte ſich geſpannt vor .
„ Lauter hat doch wieder zehntauſend Märker für ihn blechen

müſſen — Korff hat es mir geſtern geſchrieben . “
„Zehntanſend ? Und wieder ſagen Sie ?“

ſtrator zu beweiſen . Rooſevelt ſchickte ihn nach dem aufftän⸗

ſchneidig böſe Nummer , wiſſen Sie ! “

Lam ο r

Freitag , 3 . Juli 1908 . ( Mittagblatt . )
— —

—

diſchen Cuba , wo er als proviſoriſcher Gouverneur die Zügel
der Regierung ergriff und ſehr bald mit feſter Hand und
diplomatiſchem Takte Ordnung in das Chaos brachte .

In all den Jahren hatte der mächtige Rauhreiter im
Weißen Hauſe den Mann kennen und ſchätzen gelernt und ſah
in ihm , der in ſo manchen Stücken ein entſchiedenes Gegen⸗
ſtück gegen die eigene impulſive Perſönlichkeit Rooſevelts bil⸗
det , den geeigneten Nachfolger . Hatte er doch immer ſo treu
zu ihm gehalten und ſich für ſeine Politik erklärt . Hätte
Rooſevelt die Nomination haben wollen , ſo hätte ſie ihm kein
Sterblicher ſtreitig gemacht . Wenn ihm nur vor der letzten
Wahl nicht das feierliche Wort entſchlüpft wäre , unter keinen
Umſtänden eine Wiedernomination annehmen zu wollen ! Die
Spannung vor dem großen Kampf hatte es dem raſchen
Manne entlockt , ſo daß er nicht mehr zurückkonnte , wie ſehr
der Machtgierige es auch ſpäter verflucht haben mag . So
wollte er wenigſtens ſeinen Nachfolger ſelbſt wählen und das
hat er ſoweit fertig gebracht . Es iſt Taft , der ohne Rooſevelts
unwiderſtehlichen Druck auf die Parteimaſchine nie und
nimmer der Mann geweſen wäre , allen Mitbewerbern ſo fein
den Rang abzulaufen . Rooſevelt allein hat ſeinen Namen zur
Loſung für die herrſchende Partei gemacht . Ueber den Charak⸗
ter des Mannes ſollen hier einige Worte folgen .

Taft iſt kein Genie und kein hinreißender Menſch , kein
begeiſternder Redner , kein magnetiſcher Mann , aber hoch⸗
begabt , raſch und unermüdlich bei der Arbeit , ein klarer Juriſt ,
ein einfacher Sprecher , gut in der Debatte und im Beſitz einer

ganz außerordentlichen Erfahrung , die er ſich in ſeinen ſo ver⸗
ſchiedenen Aemtern auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
wie kein anderer mehr erwerben konnte und erworben hat :
ein Mann ohne die Schärfe , die Feinde ſchafft , und von einem
Naturell , das ihm im perſönlichen Verkehr leicht Freunde ge⸗
winnt , ohne indes auf die Maſſen den Reiz auszuüben , der
einen zum geborenen Führer ſtempelt . Wenn man den jovia⸗
len Herrn ſieht und ſprechen hört , ſo ſieht man einen ge⸗
funden , kröftigen Amerikaner vor ſich, und gewinnt den Ein⸗
druck , daß man es mit einem ehrlichen Manne zu tun hat , dem
man ohne jedes Bedenken ſein Hab und Gut anvertrauen
würde . Man wäre überzeugt , daß er es nicht veruntreuen ,
ſondern gewiſſenhaft verwalten würde . Taft hat nicht den
Ehrgeiz , der über alles hinwegſetzt , es iſt nichts Heroiſches an
dem Manne ; doch iſt er von einem Streben getragen , das ihn
weit über das Gemeine und über niedrigen Geldgewinn hin⸗
aushebt . Er iſt kein reicher Mann und wäre längſt gezwungen
geweſen , ſeine öffentlichen Aemter aufzugeben , wenn ihm
nicht das Vermögen einer reichen Gattin zur Verfügung
geſtanden hätte . Für lange Jahre müſſen ſeine Ausgaben
ſeine Einnahmen bedeutend überſtiegen haben . Alles in allem
kann man Rooſevelts Worte gelten laſſen : „ In der ganzen
Nation gibt es keinen beſſeren Beamten als Gouverneur
Taft “ . Ein ehrlicher Mann ſchüttelt ihm gerne die Hand ,
dieſem ehrlichen brauchbaren , tüchtigen „ Bill “ Taft , der ein
gutes Gehirn und ein gutes Herz in einem großen Körper hat .

Polftische Uebersicht .
* Mannheim , 3. Jult 1908 .

Die Gemeinderatswahlen in Elſaß⸗Lothringen .
Der Sozialdemokratiſche Verein Mül⸗

hauſen beſchloß , wie die „ Mülh . Volksztg . “ meldet , ein⸗

ſtimmig , mit größter Energie in den Wahlkampf um

die unbeſetzt gebliebenen 5 Gemeinderatsſitze , über welche am
nächſten Sonntag gewählt wird , einzutreten . Wie ſich dieſe
Energie entfalten ſoll , darüber berichtet folgendesStraßburger
Telegramm der „ Frankf . Ztg . “ :

Die Mülhauſer Sozialdemokratie hat unter
den fünf Kandidaten zur Nachwahl drei ihrer radikal⸗

ſten Vertreter , den Reichstagsabgeordneten Emmel ,
den Redakteur der „ Volksztg . “ Martin und den Arbeiter⸗

ſekretär Wicky aufgeſtellt . Dieſe Auswahl beweiſt , ſo ſchreibt
die „ Frankf , Ztg . “ , daß ſie aus den Wahlen des vergangenen
Sonntags den richtigen Schluß nicht gezogen hat . Da ſie auf
bürgerliche Stimmen oder doch auf die bürgerliche Stimm⸗

enthaltung angewieſen iſt , hätte ſie beſſer getan , Männer auf⸗
zuſtellen , die nicht die Traditionen der alten ſozialdemokra⸗
tiſchen Politik im Gemeinderat verkörpern .

Die Mülhauſer Genoſſen ſcheinen überhaupt recht eigen⸗
geartete Leute zu ſein . Aus Mülhauſen den 1. Juli ſchreibt
die „ Straßb . Poſt “ :

Der Bürgermeiſter hatte auf heute eine Sitzung des alten
Gemeinderats einberufen , die aber beſchlußunfähig war , weil nur
14 Ratsmitglieder erſchienen waren . Die Herren Genoſſen ,
wahrſcheinlich verärgert durch ihre Niederlage bei den Gemeinde⸗

ratstpahlen , ſtreikten einfach Ob ein derortiges Verhalten
angeſichts des in Ausſicht ſtehenden zweiten Wahlgangs gerade ſehr
empfehlenswert iſt , bezweifeln wir . Erweckt es doch den Anſchein ,
als ob die Mülhauſer Genoſſen wenig Wert darauf legen , im neuen
Gemeinderat mit zu raten und zu taten . Die Herren dürfen ſich
dann aber auch nicht twwundern , wenn ihnen die Bürgerſchaft ihre
Intereſſeloſigkeit am nächſten Sonntag mit dem Wahlzettel in der
Hand quittiert . Wer ſich freiwillig vom Gemeinderat ausſchließt ,
kann ſich nicht darüber beſchweren , wenn er nachher gezwungen dem
Rathauſe fernbleiben muß .

Nach dieſen Zeugniſſen liberaler Blätter dürfte zur erſten
Niederlage der reichsländiſchen Sozialdemokratie am Sonn⸗

tag eine weitere kommen . Durch die Schuld der Sozialdemo⸗
kratie ſelbſt nach dem Zeugnis liberaler Blätter .

Vom Mitteleuropͤiſchen Wiltſchaftsverein
in Deutſchland .

Nach dem ausgegebenen Geſchäftsbericht für 1907 —08 haben
die Mittel des Vereins infolge des ſtarken Zuzugs , der im letzten
Viertel 1906 aus dem Rheinlande und in der erſten Hälfte 1907
aus dem Königreich Sachſen ſtattfand , eine Höhe erreicht , daß
der Verein als finanziell ſichergeſtellt gelten kann . Während des
Berichtsjahres wurde das Hauptaugenmerk bei der Agitation
darauf gerichtet , den Beſitzſtand an korporativen Mitgliedern zu
vermehren . Eine Anzahl Einzelmitglieder hat ihre Zugehörig⸗
keit in dieſer Form zum Verein aufgegeben und ihm dafür ihre
Verbände und Vereine zugeführt . Sodann gelang es , eine Anzahl
ſtädtiſcher Verwaltungen neu zu gewinnen . Die Mitgliederzahl

„ Ja , lieber Sehren , wenn Sie keine Ahnung — — Pardon ,
aber ich werde mich ſchön hüten , Kriegsnachrichten zu kabeln ! “

„Bitte , lieber Wedel — ich kann es ja morgen von anderer
Seite erfahren , alſo halten Sie nicht hinterm Berge . Ich erkläre
Ihnen ganz offen , ich weiß von jetzt nichts und von früher noch

— mein Schwiegervater iſt koloſſal diskret , wie ich ſehe⸗
Alſs

„ Vor der Hochzeit dreißigtauſend und vor vier Wochen zehn⸗
tauſend ! — Grümm ſtand ja doch ſeit Jahr und Tag auf der
Degenſpitze — das wußte ganz Düſſeldorf ! Grümm iſt ' ne ganz

„ Das weiß ich wohl , aber daß das ſchon in dem Tempo ge⸗
gangen iſt , iſt mir doch neu und — lehrreich ! Es iſt totſicher ? “

„Totſicherſt ! “
„ Iſt mir angenehm zu erfahren — ich renommiere nicht , es

iſt mir tatſächlich angenehm , das zu wiſſen . Ganz abgeſehen da⸗
von , daß mein Schwiegervater mich nicht zu fragen braucht ,
wenn er ſich ſolche Bagatellen leiſtet , freue ich mich , auch an
anderen zu erfahren , daß er kein Knauſer iſt ! “

Wedel lachte faſt verſtändnisinnig , als begriff er , was für
Gedanken ſich in Herbert loslöſten , der zu Wulffens Erſtaunen
ſeine tadelloſe Haltung keinen Augenblick verloren hatte .

Das Geſpräch lenkte dann in andere Bahnen , die Damen
kehrten heim , man ſpeiſte ganz fidel und ſchloß den Abend mit
Muſik , wie das bei Jung⸗Sehrens ſelbſtverſtändlich war . Herbert
geigte mit ſeinem alten , ungehemmten Temperament , Dinag und
Wedel wechelten ſich im Begleiten ab . Nur wenn Knut Wulffen
mit Dina ſang , ſaß Frau Malwine am Flügel — die drei hatten
ſich ſeit Jahren prächtig zuſammen einmuſtziert .
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Dina ließ ſich zuletzt von Wedel Vortrag über den „ Klub “
alten .

„ Wenn ich nur wüßte , welche Lücke dieſer Klub ausfüllen

lich nichts zu wünſchen übrig ! Genügt das nicht zum Aus⸗
plaudern , zum Streiten und zum ſolennen Skat ? “

„ Aber gnädigſte Frau , das iſt doch nicht das ! Wir Männer
wollen auch mal ab und zu ganz abſolut unter uns ſein , wo . .

„ Nun , und der Königshof ? Zählt der plötzlich nicht mehr ?
Reicht er nicht mehr aus für die Frühſchoppen , die Dämmer⸗
Abſynths und die Nachtſchoppen ?“

Gnädigſte — es ſitzt jetzt eben auch ſchon alles im Königshof , bis
auf die Kleinbürger — denen iſt Schmidt auch ſchon längſt rück⸗
ſtändig geworden ! Ich — ich bin ja doch kein Heupferd und ſehe
jeden ſo mehr oder weniger für Gottes Kreatur an , aber , ja , man
will doch irgendwo unter ſich ſein ! Es iſt ja n Sbandal , daß
wir immer noch kein Kaſino hier haben , ſeit das nun voll abge⸗
rundet iſt — ich meine natürlich un ſtandesgemäßes Haus ! Un⸗
ſere Schwerdtfegerſche Beköſtigungskaſchemme nenne ich doch kein
Kaſino — da geht man bei dem letzten Happen noch mit vollem
Munde raus , damit man ſich nur keine Minute länger aufhält ,
als unbedingt notwendig ! So was war mal vor zwanzig Jahren
vielleicht ganz unmutſg , aber heute ? Heute ſind wir eben alle
durch die Bank Streber , und ſuchen Vorteile , Karriere und
möglichſt viel Lebensgenuß !

Aber immerhin , wenn Fünf⸗Hügelchen ſeinen Weſtend⸗Klub
hat, dann kann es hier koloſſal mollig werden ! Sehren , ich ſeheSie ſchon im Geiſte in Marmor auf dem Marktplatz ſtehen :
„Herbert Sehren , der Reformator von Fünf⸗Hügelchen . Vixit ! “
Dann werden Sie wiſſen , warum Sie gelebt haben ! Lachen Sie

die wenigſten ! “
„ Haben Sie denn au on ein 1s Uür i icht 2“

fragte Wulffen .
1

70 einigermaßen , ja . Die Villa Schütte wird zu Oktober
eer .

„ Ein etwas altmodiſcher Kaſten . “ſoll ? Die Herren ſehen ſich im Winter faſt jeden Tag in einem
anderen Hauſe — an Geſelligkeit läßt Fünf⸗Hügelchen doch wirk⸗ genug iſt vorhanden . “

EEEEE—PcGP——————————.—————————

1

„ Der Königshof — na ja , man hat eben weiter nichts ! Aber

„ Aber ganz vornehm . Man kann ja ſpäter ausbauen , Naum
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ging unter ſolchen Umſtänden von 690 auf 661 zurück ; dafür ſtieg

aber die Zahl der korporativen Mitglieder von 61 auf 83 . Unter

ihnen ſind 16 Stadtverwaltungen gegen drei im Vorjahre . Mitte

September ds . 3. ſoll in Mannheim eine außerordent⸗
liche Generalverſammlung ſtattfinden mit der Auf⸗

gabe einer Reviſion der Vereinsſtatuten zwecks Erwerbung der

Rechte einer juriſtiſchen Perſon für dieſen und im Sinne der

Erweiterung des Kreiſes ſeiner Tätigkeit . Es

beſteht nämlich noch keine Vereinigung , die es ſich zur Aufgabe

macht , die gemeinſamen wirtſchaftlichen Intereſſen der drei

Stände , Induſtrie , Handel und Landwirtſchaft nach innen und

nach außen zu vertreten ; ebenſo fehlt es an einer Vereinigung ,

die , geſtützt auf die Beteiligung angeſehener amtlicher und pri⸗

vater Vertreter aus allen drei Ständen , vermittelnd tätig

zu werden vermöchte , da nämlich , wo die Intereſſen der einzelnen

Stände einander entgegenſtehen . Hier gilt es : entweder eine

mittlere Linie zu finden , und extreme Forderungen auf

ein für die übrigen Stände erträgliches Maß zurückzuführen oder

ſoweit dies nicht möglich iſt mindeſtens dafür zu ſorgen , daß jene

einſeitigen Intereſſen nur in einem Umfang bezw . einer Weiſe

verwirklicht werden , die den entgegenſtehenden wirtſchaftlichen

Intereſſen der andern Stände möglichſt Rechnung trägt . Am

zweckmäßigſten geſchieht das zu einem Zeitpunkte , wo jene Forde⸗

rungen einzelner Stände ſich noch nicht zu einer parlamenta⸗

riſchen Vorlage verdichtet haben ; die Verhandlungen im Schoße
des Vereins können alsdann eine brauchbare Baſis für eine Re⸗

gierungsvorlage abgeben . Der Verein hat darin einen Vorzug

und Vorſprung vor der parlamentariſchen Erörterung der Ent⸗

würfe . Die Parteien ſtehen hier bereits von dem kait accompli

eines fertigen Geſetzentwurfes , und ihre Mitglieder ſind an Be⸗

ſchlüſſe ihrer Fraktionen gebunden , die oft nach rein politiſchen

Erwägungen entſcheiden müſſen . Außer der Satzungsänderung
ſollen auf der Generalperſammlung zur Erörterung geſtellt wer⸗

den die Gegenſtände : Regelung des Waſſerrechts in den

deutſchen Staaten “ und „ Organiſation des induſtriel⸗
lenKredits . “ 5 5

Eeine Denkſchrift des Deutſchen Buchdrucker⸗
5 Vereins

( “ Leipzig ) über die Organiſations⸗ , Arbeits⸗ , Lohn⸗ und Preisver⸗

hältniſſe im deutſchen Buchdruckergewerbe iſt dieſer Tage den

Siaatsminiſterien der Bundesſtaaten , den Behörden und anderen

maßgebenden Stellen , den hervorragenden Vertretern der Sozial⸗

wiſſenſchaft zugeſtellt worden Das 214 Seiten Folio ſtarke Werk

ranſchaulicht ein achtunggebietendes Stück ſozialer und beruflicher
ürbeit der drei großen Organiſationen des deutſchen Buchdruck⸗

getwerbes : Deutſcher Buchdrucker⸗Verein , Verband der Deutſchen

Buchdrucker und Tarifgemeinſchaft der Deutſchen Buchdrucker . Dieſe

Denkſchrift darf als ein Glied in der Entwickelung der Lohntarif⸗

emeinſchaft und der ſie ſtützenden genannten beiden Organiſationem

geſehen werden . Die Organiſationen hatten in der letzten und

der laufenden Güntigkeitsperiode des Deutſchen Buchdruckertarifs
die Tarifgemeinſchaft in ihrem inneren Gefüge , wie in ihrer Aus⸗

dehnung bedeutend gefördert , und die rückwirkende Kraft dieſer För⸗

derung hatte auch ſie ſelbſt erſtarken und an Mitgliedern und Aus⸗

dehnung ſehr gewinnen laſſen . Darin wurde von Gegnern des

rifgemeinſchaftsgedankens innerhalb und außerhalb des Buchdruck⸗

erbes eine Gefahr für ſie ſelbſt , wie für Staat und Geſellſchaft ,

eſondere für die ſogenannte große Induſtrie , erblickt , und um

dieſer vermeintlichen Gefahr zu begegnen , waren ſie bemüht , in der

Preſſe , bei den maßgebenden Körperſchaften und Behörden und im
Buchdruckgewerbe gegen die Tarifgemeinſchaft derdeutſchen Buch⸗
drucker Voreingenommenheit zu erzeugen . Blieben dieſe Beſtreh⸗

ungen zunächſt auch auf die Entwickelung der Dinge im Buchdruck⸗
werbe ohne weſentlichen Einfluß , ſo konnten ſie doch den Boden

r Irrtümer und Beunruhigungen über die Tarifgemeinſchaft vor⸗

bereiten , aus denen mit der Zeit die Möglichkeit einer ernſteren

ährdung erwachſen konnte , um ſo mehr als die Tarifgemern⸗

ſchaftsgegner befliſſen waren , die ganze neuere Entwickelung im

Buchdruckgewerbe unter einen beſtimmten politiſchen Geſichtstwinkel

zu bringen . Dies beſtimmte den Deutſchen Vuchdruckerverein , für
die Tarifgemeinſchaft durch die Herausgabe der Denkſchrift einzu⸗

treten , in der die tatſächriche Entwickelung der Organiſationen des

Buchdruckgewerbes und ihre Schöpfungen , die Regelung der Arbeits⸗,
Lohn⸗ und Preisverhältniſſe in ihrer derzeitigen Geſtalt in objek⸗

ver Weiſe geſchildert werden . Der reiche Inhalt kann in einer

politiſchen Tageszeitung nicht eingehend beſprochen werden . Interef⸗

ſenten werden das Werk von der Geſchäftsſtelle des Vereins in Leip⸗

zig , Buchgewerbehaus , leicht erhalten lönnen . Das Organ des

Deutſchen Buchdrucker⸗Verein ſchließt ſeine Beſprechung mit folgen⸗

den Worten : „ Die Denkſchrift wird zum Verſtändnis der lediglich

der Aufrechterhaltung guter Verhältniſſe zwiſchen Arbeitgebern und

Arbeitnehmern , ſowie dem gewerblichen Gedeihen dienenden Ein⸗

ſtungen des Buchdruckgewerbes beitragen . Sie wird auch der

rbreitung der Erkenntnis die Wege ebnen , daß die Erſtrebung

emeſſener Arbeitspreiſe und die im Wege der Verſtändigung

rfolgende Feſtfetzung und Durchflüthrung auskömmlicher Arbeitslöhne

geeignet ſind , die Arbeiter dem unruhigen Fahrwaſſer politiſcher
rien fernzuhakten , die entgegengeſetzte , auf dem mißverſtandenen

rrim⸗Hauſe⸗Standpunkt fußende Behandlung der Arbeiter⸗ und

Lohnfragen aber die Arbeiter geradezu in die Arme der Sozialdemo⸗
kratie hineintrebt . 5

Deutsches Reie,r .
— ( Die Raiffeiſen⸗Organiſation ) . Am 6.

und 7 . Juli d. J . ſind im Sängerhauſe in Straßburg i . E .

die diesjährigen Tagungen der Raiffeiſen⸗Organiſation , und

zwar am 6. Juli nachmittags 23 Uhr die Generalverſamm⸗
lung der Landwirtſchaftlichen Zentral⸗Darlehnskaſſe für

Deutſchland , am 7. Juli , vormittag 10 Uhr der General⸗
verbandstag ländlicher Genoſſenſchaften für Deutſchland . Aus

dem an die Genoſſenſchaften verſandten Geſchäftsbericht für

1907 geht hervor , daß die Zentral⸗Darlehnskaſſe wieder eine
bedeutende Vermehrung ihres Umſatzes erfahren hat : die

Geldabteilung um 83 Millionen Mark , die Warenabteilung
um 13 Millionen Mark ; insgeſamt war der Umſatz 777 Mill .

Mark . Der Reingewinn der Geldabteilung iſt 427 648 . 84

Mark , der Warenabteilung 378 678 . 09 . , zuſammen alſo

806 326 . 93 M. Davon ſind gewiſſe ordentliche und außer⸗

ardentliche Abzüge zu machen , ſo daß der Generalverſammlung
429 547 59 Mark zur Verfügung geſtellt werden können . Die

Verwaltung ſchlägt eine Dividende von 38 vom Hundert auf

das eingezahlte Aktienkapital von 8 556 000 M. vor . Dem

Reſervefonds ſollen 107 386 . 92 M. und dem Delkredere⸗ und

Rückſtellungsfonds 130 047 . 03 . M. zugewieſen werden . Da⸗
mit würden die Reſerven der Zentral⸗Darlehnskaſſe auf Mark

859 068 . 73 Mark ſteigen . Auf dem Generalverbandstag
werden u. a. zwei Vorträge gehalten ; der eine von Verbands⸗

direktor Regierungsrat Kreth in Berlin über : Raiffeiſen ein

Band , umſchlingend die deutſchen Stämme; der andere von

Pfarrer Dr . Buchholtz in Strippow ( Pommern ) über den

Raiffeiſen⸗Verein als Träger gemeinwirtſchaftlicher Aufgaben
der Landbevölkerung . „ „ %

— ( Die Reichstagsſtichwahl für Kolmar⸗

Czarnikau⸗Filehne ) findet am 9. Juli ſtatt Die
deutſchen Katholiken wählten bei der Hauptwahl am 29 . Junt

zum größten Teil den polniſchen Kandidaten . Zur Auf,⸗

ſiellung der nationalliberalen Sonderkandidatur ſchreibt die

„Voſſ . Ztg . “ : Die „ Deutſche Tagesztg . “ ſpricht von einer Bla⸗
mage der Nationalliberalen weil dieſe nur 2458 Stimmen
erzielt haben . Das Vorgehen der Nationalliberalen erſcheint
aber in dieſem Falle keineswegs tadelnswert , weil die

nationalliberale Sonderkandidatur zur Belebung der Wahl⸗

beteiligung und damit auch dazu beigetragen hat , das Ueber⸗
gewicht der deutſchen gegenüber den polniſchen Stimmen noch

flärker hervortreten zu laſſen . Von vornherein ſtand über⸗

dies feſt , daß unter allen Umſtänden das Mandat den Deut⸗

ſchen ſicher war. ßVVVVVV
— Gum Eulenburg⸗Prozeß ) . Dem „ Berl .

Lokalanz . “ zufolge machte die geſtrige Eulenburg⸗Verhand⸗

lung die Ladung von 23 weiteren Zeugen durch

die Staatsanwaltſchaft notwendig. Infolgedeſſen wird der

Prozeß mindeſtens einen Monat dauern . Wie

das „ Berl . Tgbl . “ meldet , wurde der Münchener Privatdozent
für Pſychiatrie , Dr . Wilhelm Speck , zum Fulenburg⸗Prozeß

— ů —

Badiſche Politik .
un . Heidelberg , 2. Juli . In der heutigen Mitglieder⸗

verſammlung des national⸗ſozialen Vereins berichteke
als erſte Rednerin Frau Dr . Jaffs über die Behandlung
der Frauenfrage auf der Frankfurter Tagung

des Wahlvereins der Liberalen . Sie glaubt ,es ſei

das erſtemal geweſen , wo eine bürgerliche Partei anerkannt habe ,

daß ſie die Frauen nötig habe und man habe die Wichtigkeit ,die
man der Frauenfrage als einem realen Faktor entgegenbringen
müſſe , aus der ausgedehnten Diskuſſion erkennen können . Frau .

Dr . Jaffs beſprach ſodann die Reden der Vertreterin der Frauen⸗
bewegung , Elſe Lüders⸗Berlin und die des Pfarrers Dr. Leh⸗

mann⸗Hornberg . Letzterer habe mit ſeinen Ausführungen , die der

Furcht vor der Verweiblichung der Politik Ausdruck gaben , ſo

wenig Glück gehabt , daß er für die Frauenbewegung keine Gefahr

bedeute . Die Frau brauche ihrer Eigenart halber das Stimm⸗

recht , da ſie in allen öffentlichen Fragen keine Konkucrenz , ſon⸗

dern eine Ergänzung des Mannes darſtelle . Rühmend gob die

Rednerin die treffliche Haltung von Fräulein Zietz⸗Hamburg
hervor , die ihre Poſition glänzend verteidigt habe . Auch der

Rede Naumanns , die für die grundſätzliche Annahme des Frauen⸗

ſtimmrechtes eintrat , zollte die Referentin Beifall . Sie habe

Jahren bauen — Schloß mit Park natürlich , feudal ! “

Wir warten aber nicht und werden mit der Schütteſchen

abſchließen “, ſagte Herbert , alle weiteren Scherze ab⸗

eidend.
Wulffen geleitete Frau Malwine nach Haus . “

Das müſſen Sie doch zugeben , Doktor , daß Herberts Idee
demKlub reizend iſt “ — ſagte ſie heiter in mütterlichem

„ Er wird Euch hier ein wenig aufrütteln , Euch ein

eleganter machen . “

Es iſt eine gefährliche Idee“, ſagte Knut Wulffen ſtreng ,

aber wir müſſen ihn ſich daran ausleben laſſen , um zu verhüten ,
aß

ervielleicht noch Schlimmeres ausbrütet . “

„ Knut , Sie ſind auch ſo hart mit ihm — er iſt doch nun

n Künſtler⸗Naturell , mein Gott ! “

Dann hätte er Künſtler werden und in die weite Welt gehen

len ſich nicht aber in Fünf⸗Hügelchen als Philiſter ver⸗

war das etwa ſein Wunſch und Wille ? Sie wiſſen

les ſteht , Knut . “

gefähr weiß ich , ja ! Ich bin darum auch nicht hart
ſei

denn zu ſeinem Heile ! “

(Gartſebung folgt)

„ Kunſt und Wiſſenſchaft .
tten⸗Jubiläum . Herr Hofmuſiker Edmund Bärtich

rtag , den 5. Juli , ſein 25jähriges Jubiläum als Dirigent

ſule des Philharmoniſchen Vereins . Das Konzert , welches ,
gemeldet , am gleichen Tage vormittags 11 Uhr im Saale

enhardushof een dem allgemein beliebten und um⸗

Ich ſchlage vor “ , rief Wulffen , „ wir bauen auf dem Orgel⸗
Wenn wir milde Stiftungen anrufen , können wir in

Stadt Heidelberg durch

Wilckens . Anſprachen und Kranzniederlegungen .
mittags : Feſtmahl der Stifter und Ehrengäſte im großen Saal
der Stadthalle .

Ein Eiſenbahngehilfe als Doktor der Staatswiſſenſchaft . Dem
Eiſenbahngehilfen Schneider von Karlsruhe hat die Frei⸗

burger rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät auf Grund der

von ihm eingereichten wiſſenſchaftlichen Arbeit über „Eiſenbahn
und Landwirtſchaft im Großherzogtum Baden “ die akademiſche
Doktorwürde verliehen . Schneider ſteht erſt im 81 . Lebensjahr
und iſt gegenwärtig bei der Karlsruher Güterverwaltung als

Aſſiſtent beſchäftigt . In ſeinen Mußeſtunden bat er aber noch
Zeit gefunden , ſich mit volkswirtſchaftlichen Fragen zu beſchäftigen
und ſich auch ſchriftſtelleriſch zu betätigen . Vor wenigen Jahren
hat Schneider , der lediglich über einfache Bürgerſchulbildung
verfügt , eine wiſſenſchaftliche wertvolle Unterſuchung über ‚die
Rentabilität im Perſonen⸗ und Güterperkehr auf den Eiſen ⸗

bahnen “ in der Zeitſchrift für die geſamte Stoatswiſſenſchaft , die

vom Leipziger Proſeſſor Bücher redigiert wird , veröffentlicht .

Bei Beratung verkehrspolitiſcher Frazen in der Zweiten Kam⸗
e

ieſ Unterſuchung wiederholt zitiert wor⸗

en Gelegenheit, zum 50 . Ma Schar

Vorſchüler zu leiten.
terſuchung hat im letzten

bollswirſſchoftlcher Al⸗

geſteckten Obergrenze den Kirchen Möglichkeit verſchafft

kach Berlinberufen ;es handle ch nicht um den

Hiiße tehad ren Aeen londern chnungsfähig ⸗ 85 2

Iustigenfalls die weiter erforderlichen Mittel durch Erhöhung der

Steuerfüße der allgemeinen Kirchenſteuer über die jetzt zugelaſſenen

Sätze bon 1 Pfg . Vermögensſteuer und 25 Pfg . Einkom menſteuer

viele Einzeldinge , enthalten , die von den Frauen recht zu beher.

zigen ſeien . Im Hinblick auf die gegenwärtige engliſche Frauen⸗

bewegung meinte Rednerin , Naumann habe den Feauen gewiſſer⸗

maßen geſagt , daß , wenn man politiſche Macht haben wolle ,
einem ſchließlich jedes Mittel recht ſein müſſe . Aben da , wie be⸗

kannt , die deutſchen Frauen nicht ſo ſehr beweglich ſeien , könne

dieſer Grundſatz bei uns keine ernſte Gefahr bedeuten . Es folgte

ſodann ein Vergleich zwiſchen den Männer⸗ und Frauengerſamm⸗

lungen . Der Arbeitseifer , das Temperament und die Disziplin

reſp . Indisziplin ſind etwa die gleichen in beiden . Bei Frauen

ſollen allerdings hinter den Kuliſſen erregte Szenen vorkommen ,
aber dies ſcheine auch bei den Männern logl . politiſche Duelle

etc . ) vorzukommen . Die Frauentage ſind wohl beſſer vorbereitet

und geleitet , aber ſie behandeln viel mehr Kleinigkeiten im Ver⸗

gleich zuMännertagungen . Aber die Männer haben es bei dem

Streben nach großen Zielen auch leichter , großzügig zu ſein . Die

Rede ſchloß damit , daß die Mitarbeit der Frauen in der Politik ,

beſonders bei Einzelheiten , nur zu wünſchen ſei . Hierauf erſtattete

Herr Stadtverordneter Heller Bericht über den übrigen Teil

der Tagung , worauf eine nicht ſehr ausgedehnte Diskuſſion

folgte . Der Beſuch der Verſammlung ſetzte ſich vorwiegend aus

Frauen zuſammen , die großenteils aus perſönlichem Intereſſe für

Frau Dr . Jaffé gekommen zu ſein ſchienen .
* Karlsruhe , 2. Juli . Die zuſtändige Kommiſſivn der

zweiten Kammer beſchäftigte ſich mit dem Hagelverſicher⸗

ungsgeſetz und beſchloß der „ Mannh . Volksſtimme “ zufolge

mit allen Stimmen bei einer Enthaltung , die Prämie für das
Jahr 1909 auf 25 Prozent als Uebergangsprämie feſtzuſtellen und

vom Jahre 1910 ab 40 Prozent der Vorprämie auf die niedrigſte

Gefahrenklaſſe zu erheben . Der ſoz . Antrag auf Verſtaatlichung
der Hagelverſicherung wurde abgelehnt .

* arlsruhe , 2. Juli . Ein der zweiten Kammer zuge⸗

gangener Geſetzentwurf bringt weſentliche Verbeſſerungen

des Hinterlegungsweſens .
Die Deckung des Staatsbedarfs .

. e . KHarlsruhe , 2. Juli . Der der zweiten Kammer zu⸗

gegangene Geſetzentwurf betr . die Deckung des Staats⸗

bedarfs ſieht die Erhöhung der Einkommenſteuer

von 3 auf . 50 M. von 100 M. Steuerkapital , die Feſtſetzung

der Vermögensſteuer auf 12 Pfg . und die Aufhebung

der Fleiſchſteuer vor .

Das badiſche Kirchenſtenergeſetz .
* Karksruhe , 2. Juli . In beiden Kirchen des Landes

reichen ſeit längerer Zeit die Erträgniſſe des vorhandenen kirchlichen

Vermögens bei weitem nicht mehr hin , um die im Zuſammenhang
mit der Entwicklung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe bedeutend

geſtiegenen allgemeinen Bedürfniſſe zu befriedigen . Um der infolge

deſſen eingetretenen Notlage abzuhelfen , hat der Staat im Jahre
1876 begonnen , den Kirchen zur Aufbeſſerung der Beſoldungen ihrer

Pfarrer Zuſchüſſe zu gewähren und die Verpflichtung dazu ſoll nach

dem von der zweiten Kammer des gegenwärtigen Landtages bereits

gutgeheißenen Vorſchlag der Regierung bis zum Ende des Jahres
1914 beſtehen bleiben . Zudem wurde durch das Gefetz vom 18 . Junf
1892 den Kirchen das Recht verliehen , zur Beſtreitung allgemeiner

kirchlicher Bedürfniſſe , zu denen namentlich auch die Beſoldungen
und Ruhegehalte der Pfarrer und die Verforgung der Hinter⸗
bliebenen zählen , von ihren Bekenntnisangehörigen Steuern zu

erheben . Dieſes Geſetz wurde inzwiſchen der neuen Staatsſteuer⸗

geſetzgebung angepaßt . Da den Gefuchen der oberſten Behörden dern
beiden großen Kirchen des Landes , es möge der ſtaatliche Zuſchuß

zur Aufbeſſerung der Pfarrer mit 650 000 Mark um eine namhafte

Summe erhöht werden, nicht entſprochen werden kann , ſoll nun

durch Hinaufſetzung der in
Arti 5.

des Landeskirchenf

hinaus aufzzubringen . Eine Steigerung der Vermögensſteuer um

7½ Pfg . und der Einkommenſteuer um 5 Pfg . wird der evangeliſchen
Kirche eine Mehreinnahme von rund 170 000 . , der katholiſchen

Kirche eine ſolche von rund 140 000 M. jährlich verſchaffen . Damit

aber können wohl die jetzt beſtehenden Bedürfniſſe ausreichend be⸗

friedigt werden , wenn zugleich aus den übrigen den Kirchen zut

Verfügung ſtehenden Quellen in dem zuläſſigen und gebotenen Maße
geſchäpft wird und weniger dringliche Ausgaben einſtweilen zurück⸗

geſtellt werden . Das vorgeſchlagene Geſetz will den Kirchen ledig⸗

kich die Befugnis zur Erhöhung ihrer Kirchenſteuer einräumen . Ob

ſie von dieſer Befugnis Gebrauch machen werden , ſowie in welchem

Umfang und von wann an dies geſchehen ſoll , wird ihrer Beurtei⸗
lung überkaſſen ; der Staat will in dieſer Hinſicht keinerlei Zwang

ausüben . Bei dem Vorſchlage der Hinaufſetzung der Steuerober⸗

grenze um ½ und 5 Pfg . wird davon ausgegangen , daß die bis⸗

herigen Staatszuſchüſſe zur Aufbeſſerung der Pfarrer weiterhin ge⸗

leiſtet werden . Wenn in der Zukunft dieſe Staatszuſchüſſe weg⸗

fallen würden , ſo müßte — nach den jetzigen Verhältniſſen früheſtens
auf dem Landtage 1913/14 — der Frage einer nochmaligen Hinauf⸗

ſetzung näher getreten werden . Bis dehin ſoll dieſe Frage ſchon

deshalb offen gelaſſen werden , weil jetzt auch zu der Frage , ob mit

dem Jahr 1914 die Staatszuſchüſſe wegfallen werden , eine beſtimmte

Stellung nicht genommen werden kann .

handlungen der badiſchen Hochſchulen “ über Frachtſatz und
Transportmenge unter Zugrundlegung des Mannheimer Weizen⸗

handels nach der Schweiz veröffentlicht . Wie man hört , wird

die neueſte Arbeit Schneiders über den Zuſammenhang zwiſchen

Landwirtſchaft und Eiſenbahn in Baden , die in nächſter Zeit
veröffentlicht wird , in wiſſenſchaftlichen Kreiſen berechtigtes

Aufſehen hervorrufen .
5 „

Von der Univerſität Bonn . Geheimrat Prof . Dr . v. Schult

iſt von der Akademie der Wiſſenſchaften in Bologna zum korreſpon⸗

dierenden Mitglied ernannt worden . R .
Die Kunſtakademie in Düſſeldorf hat in der Perſon des Prof

Roeber einen Nachfolger des verſtorbenen Direktors Janſen er

halten . 735

Nürnberger Theaterſchmerzen . Zu der Ueberſchreitung des

ſtenvoranſchlags für den Stadttheaterneubau mit rund
650 . 000 M. ſtellte der Prüfungsausſchuß die alleinige Schuld des
ausführenden Architekten Seebing ( Berlin ) feſt , der nicht ge
nügende Erfahrungen gehabt und den Bau nicht genügend perſön

lich überwacht habe . Die Erſatzfrage wird noch behandelt .
Wie die Oper „ Der Corregidor “ entſtand , darüber gibt

Wilhelm Kleefeld in ſeinen Erinnerungen an den Komponiſt
Hugo Wolf , die im Juliheft von Velhagen u. Klaſings Mo⸗

natsheft erſcheinen , intereſſante Aufſchlüſſe . Hugo Wolf wollte

ſeinen Entwürfen zu Shakeſpeares „ Sturm “ und „ Somme

nachtstraum “ eine komiſche Oper folgen laſſen , eine „ ganz

wöhnliche komiſche Oper , ohne das düſtere welterlöſende Geſp
eines Schopenhauerſchen Philoſophen im Hintergrunde . “ S

Ende der achtziger Jahre war ihm Pedro d Alarvas „Der Dre
ſpitz “ in die Hände geraten , die ihn ſofort muſikaliſch anregt

Hier glaubte er das Textbuch zu ſeiner komiſchen Oper gefunde
Der urſprüngliche Verſuch , ſelbſt das Buch daraus zu zimmer

ſcheiterte an den techniſchen Schwierigkeiten . Die Idee aber w

nicht aufgegeben : Freunde waren hinter dem Rücken bemüht ,
Stoff für die Bühne herrichten zu laſſen . Als jedoch das T
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buch von Roſa Mapreder , das nun den Titel führte „De



meinen Ausführungen jedenfalls den Eindruck gewonnen , daß

eine Woche ununterbrochen an dem Aufbau , und ſiehe da — es

Mannheim , 3. Juli . General⸗Auzeiger. (Mittagblatt . ) 3. Seite .

Badiſcher Landtag .
. s . Karlsruhe , 2. Juli . Die Kommiſſion für die Be⸗

amtengeſetze hat dem Geſetzentwurf betr . die Militär⸗
witwenkaſſe ihre Zuſtimmung gegeben . — Die Denkſchrift
über die Waſſerkräfte in Baden wird dem Landtag in
den nächſten Tagen zugehen .

Der Ausſchluß der Lehrer vom Gehaltstarif .
Vortrag , gehalten im Nationalliberalen Verein Mannheim

am 24 . Juni von G. Kuodel .

( Schluß ! .
Und das bei einer Forderung , deren Berechtigung die Re⸗

gierung nicht beſtreiten kann . Denn alle Einwürfe ſind im
Grunde haltlos und können durch bereits beſtehende Beiſpiele
widerlegt werden . So gelten heute ſchon Real⸗ , Muſik⸗ , Ge⸗
werbe⸗ , Zeichen⸗ und Handelslehrer , Profeſſoren an Gewerbe⸗
und Mittelſchulen als Vollbeamte , obwohl ſie ihre Gehälter direkt
aus der Gemeindekaſſe bekommen und obwohl ſie direkt an reinen
Gemeindeanſtalten wirken , die unabhängig vom Staat jederzeit
aufgelöſt werden könnten . Ja ſelbſt die Rektoren an den er⸗
weiterten Volksſchulen ſind Staatsbeamte und fanden Aufnahme
im Gehaltstarif . Der Volksſchullehrer aber , der vom Staat
ausgebildet , vom Staat angeſtellt und bezahlt , vom Staat beauf⸗
ſichtigt wird und vom Staate dienſtlich gemaßregelt werden
kann , vom Staat penſioniert , im Dienſtweg verſetzt werden kann
und vom Staat ſeine Penſion bezieht , ſollte es nicht ſein können ?

Dann die als Drohung hervorgeholte Verſetzbarkeit der Be⸗
amten . Dazu hat der Staat heute ſchon die Mittel und die Be⸗
fugnis , wenn es ihm „ im Intereſſe des Dienſtes “ geboten er⸗
ſcheint . Zudem fehlt auch hier das Gegenſtück nicht . Die Richter
können gegen ihren Willen auch nicht verſetzt werden und ſind
doch Staatsbeamte .

Aber die Regierung ſelber ſtempelt die Lehrer zu Staats⸗
beamten , indem ſie im Entwurf des Elementarunterrichtsgeſetzes
vom 3. Jannar 1906 , Seite 19 , ausdrücklich ſagt , daß „die defini⸗
tiv angeſtellten Volksſchulhauptlehrer dermalen die Eigenſchaft ,
bezw . die Rechte etatmäßiger Beamten beſitzen . “ Auch in der
Bemeſſung des Wohnungsgeldes ſind die Lehrer den Beamten
gleichgeſtellt , und zwar mit denen der ſeitherigen Gehaltsklaſſe G.

Damit gelange ich zum letzten Punkt . Paragr . 43 des . U .G.
vom 19. Juli 1906 ſtellt die Lehrer ausdrücklich den Beamten in
Abteilung G gleich. Bei dieſer Vergleichung iſt hauptſächlich die
Art und Dauer der Vorbildung entſcheidend geweſen . Trotz⸗
dem bekommen die Lehrer Emal je 150 Mark und 2mal je 200
Mark Zulagen , und zwar alle 3 Jahre , während alle Beamten
in G 200 —300 Mark , in Abteilung H, Ziffer —4 ſogar noch
200 —250 Mark , ſelbſt J —3 noch 200 Mark erhalten und zwar
alle zwei Jahre . Ein Finanzbeamter nimmt bis zum 65 . Lebens⸗

jahr 26000 Mark , ein Gerichtsbeamter 16 500 Mark , ein Eiſen⸗
bahnbeamter 17000 Mark mehr ein als ein Volksſchullehrer .

Wenn die Volksſchullehrer in 40 etatmäßigen Dienſtjahren
31600 M. ( lährlich 200 - —1200 . ! ) weniger be⸗
ziehen ſollen als der nur zur Beförderung nach
Fus3 gelangende mittlere Beamte und 10950 M.
( ( ährlich 100 - 600 . ! ) weniger als der mit
Bolksſchul⸗ und dreijähriger Fachbildung auf
der Baugewerkſchule ausgerüſtete „ techniſche
Beamte “ ! , deſſen „ Leiſtungen “ den Anforderun⸗
gen nicht entſprechen , die an einen mittleren
Beamten geſtellt werden müſſen “ , oder der
Zeichner , „ für den keine beſtimmte Vorbildung
vorgeſchrieben oder üblich ſiſt “, undendlichſogar
6450 M. weniger als Bahn⸗ und Telegraphen⸗
meiſter , 650 . , ſogar weniger als Stations⸗
moeiſter , ſo braucht die Unterwerfung der Volks⸗
ſchule und ihrer Lehrer nicht mehr bewieſen zu
werden .

Von der Beförderungsmöglichkeit aller tüchtigen Beamten
mit Ausnahme der Lehrer will ich nicht weiter reden . Es würde
das Bild nur noch trüber geſtalten .

M. . ! Damit will ich ſchließen , obwohl noch manches all⸗
gemein Intereſſierende zu ſagen wäre . Aber Sie haben aus

den Lehrern bitteres Unrecht geſchieht , daß ſie
trotz der wiederholten Aufbeſſerungen und trotz prozentual großer
Erhöhung eben immer noch zurückgeſetzt ſind und daß Undank
tſtder Welt Lohn “ auf die Lehrer nicht paßt .

Dazu beizutragen , dieſem unhaltbaren Zuſtand ein Ende
zu machen , iſt Pflicht jedes badiſchen Bürgers , Pflicht vor allem
jedes wahrhaft Liberalen . Die Abgeordneten dürfen ſich nicht
damit begnügen , einen Zukunftswechſel auszuſtellen , um den die
Regierung ſich einfach nichts kümmert . Sie müſſen Mittel und
Wege finden , die Regierung zur Einlöſung ihrer Beſchlüſſe zu
zwingen . Laut und deutlich muß der Regierung
die Verantwortung für die Folgen ihrer Ableh⸗

nung zugeſchoben werden . Die nationalliberale Partei
muß alle Anſtrengung machen , nicht ſtillſchweigend ſich ins Un⸗
vermeidliche fügen , wenn nicht der Glaube an ihren Einfluß
und ihren guten Willen erſchüttert werden ſoll und die Gegner
ein wirkſames Agitationsmittel erhalten ſollen . Hoffentlich
müſſen nicht erſt weitere Mandatsverluſte zu ſtärkerem Wider⸗
ſtand zwingen . Ich bin überzeugt , am guten Willen der Abgeord⸗
neten hat es nicht gefehlt . Ich gebe auch zu, daß die politiſche
Lage nicht geeignet iſt , es auf einen Konflikt mit der Regierung
ankommen zu laſſen . Aber ſo piel iſt ſicher , daß
ſchließlich doch die Partei den größten Einfluß
behaupten , bezw . zurückerobern wird , die am
meiſten für die Volksbildung tut und mit
zähem Nachdruck für Beherzigung des Grund⸗
ſatzes eintritt : „ Gleiches Recht für alle . “ Möge
das die nationalliberale Partei nie vergeſſen !

* *

Berichtigung . In dem erſten Teil des Vortrags hat
ſich ein Druckfehler eingeſchlichen , den wir berichtigen wollen ,
da die Behauptungen ſonſt nicht mehr zutreffen , direkt falſch
ſind . Herr Knodel hat auf den „ drohenden Lehrer⸗
mangel “ nicht 1906 , ſondern 1900 in einer Veer⸗
ſammlung in Lahr hingewieſen . 1906 wurde der
Lehrermangel von der Regierung nicht mehr beſtritten , ſondern
1900 , 1902 und 1904

Graf Zeppelin am Ziel .
Alles , was kleinmütige Geiſter vor 10 Tagen und ſeither

an Zweifeln über den endlichen Sieg von Graf Zeppelins Idee
geäußert und gemutmaßt hatten , zerfällt in nichts . Graf Zeppelin
hat am 1. Juli eine Leiſtung vollbracht , die unerreicht daſteht ,
er hat abermals mit ſeinem Luftſchiff eine Landreiſe gemacht
wie voriges Jahr am 30 . September , aber er hat ſeine vorjährige

Leiſtung noch ganz bedeutend übertroffen . Damals am 30 . Sept .
1907 geſtaltete Graf Zeppelin ſeinen 5. Aufſtieg zu einer Land⸗
ſahrt , die in Friedrichshafen um ½11 Uhr vormittags begann ,
über Altshauſen , Ravensburg , Tettnang , Lindau wieder nach
dem Bodenſee führte und abends 8 Uhr glücklich beendet wurde .
Diesmal war Graf Zeppelin 12 Stunden , von 8 Uhr
vormittags bis 8 Uhr nachmittags , in den Lüften ohne
Unterbrechung und legte einen Weg von rund 400
Kilometern zurück . Nicht allein die Zeitdauer übertrifft die
der vorjährigen Fahrt , ſondern vor allem die zurückgelegte Land⸗
ſtrecke iſt unendlich viel größer als die im vorigen Jahr . Außer⸗
dem ſegelte damals Graf Zeppelin über ein dem Bodenſee ziemlich
naheliegendes und wegen ſeines ebenen Charakters leicht über⸗
ſichtlichen Gelände . Dieſes Mal hat der Graf eine räumlich
viel weiter ausgedehnte Reſiſe gemacht durch ein
Gelände , das keineswegs leicht überſichtlich iſt ,
bei dem Höhen und Täler abwechſeln . Graf Zeppelin hat alſo
bewieſen , daß es ihm gelingt , im wechſelvollſten Gelände die
Orientierung zu behalten und jede beliebige Reiſe landeinwärts
zu machen . Dieſe Leiſtung ſteht , wie ſchon betont , bis jetzt un⸗
erreicht da . Der 1. Juli 1908 bedeudet endgültig die Erobe⸗
rung der Luft durch das Zeppelinſche Fahrzeug .

Daß dieſer Sieg errungen worden iſt in aller Stille nach
unermüdlicher zehntägiger Verbeſſerungsarbeit , macht dem Grafen
rein menſchlich noch beſonders Ehre . Er hat es verſtanden , die
Neugierigen nach Hauſe zu ſchicken , ſich der indiskreten Lauſcher
und Zuſchauer zu entledigen . Es wäre doch verlockend geweſen ,
gewiſſermaßen vor ganz Europa, vor dem neidiſchen und neu⸗

liebt das nicht, der Ernſt und die Größe ſeiner Aufgabe ſind ihm

Grafen doppelt Ehre .

Der Bericht eines Fahrtgenoſſen .
Einer der Herren , der die Fahrt mitgemacht hat , erzählt :

die vierte Fahrt des neuen Zeppelinſchen Luftſchiffes verlief nach
allen Richtungen zufriedenſtellend , obwohl ſie auf die bemerkens⸗
werte Zeit von 12 Stunden ausgedehnt war , ſollte ſie trotzdem
nur Werkſtattfahrt und jeglichem offiziellen Charakter entkleidei
ſein . Die Fahrt , die vom herrlichſten Wetter begünſtigt war ,
ging ohne jede Unregelmäßigkeit an Maſchinen
oder Steuereinrichtung zu Ende . Die größte Ge⸗
ſchwindigkeit betrug 15,3 Meter . Nach der geſtrigen Fahrt
ind die Ausſichten für die 24ſtündige Fahrt glänzend . Das Luft⸗

ſchiff hat mit der Fahrt von rund 12 Stunden einen neuen
Rekord aufgeſtellt . Auf ſeiner Fahrt hatte das Luftſchiff ſehr
ſchwierige Geländeverhältniſſe zu überwinden , die es dank der
vorzüglichen Höhen⸗ und Seitenſteuerung wie ſpielend löſte . Bei
Ueberſchreitung verſchiedener Gebirgspäſſe wurde der dabei
nötige Höhenwechſel nur auf dynamiſchem Wege gele iſtet . In
allen Schweizer Städten , die das Luftſchiff paſſierte , herrſchte
lauter Jubel und helle Begeiſterung . Schon dieſe Fahrt hat er⸗
wieſen , daß die deutſche Luftſchiffahrt weitaus an erſter Stelle
ſteht , und welch wunderbares Werkzeug das Zeppelinſche Luft⸗
ſchiff in der Hand des Menſchen iſt . Der zurückgelegte

gidor “, Wolf übergeben würde , wies er es mit geradezu nieder⸗
ſchmetternder Kritik zurück . Später lernte er die Autorin per⸗
ſönlich kennen ; die geiſtge Fühlung aber ſtellte ſich nicht ein . Erſt
etwa vier Jahre ſpäter kommt Wolf wieder auf die Mayrederſche
Arbeit zurück , die wohl inzwiſchen auch eine gewiſſe Wandlung
durchgemacht hatte . Und jetzt glückt der langerſehnte Herzens⸗
wunſch . Im ſtarken Ringen erobert ſich der Corregidor das Licht
des Geiſtes . Manche ſteilen Höhen ſind zu erklimmen , manche
Abgründe zu überwinden . „ Einge Tage ging ich wie ein Ver⸗
zweifelter herum und verfluchte mich und das Komponieren und
die Oper und die ganze Welt , drei Tage lang marterte ich mein
armes Hirn vergeblich ab , für die Stelle : „ Wenn Gott es ge⸗
fallen hätte , mich durch ſchlimmen Schein zu prüfen “ den rich⸗
tigen Ausdruck zu finden . . Heute bin ich ſo freudig , ſo zuver⸗
ſichtlich , zukunftstrunken , daß ich alle Welt umarmen möchte . Was
iſt aber auch aus der Szene geworden ! Als ich ſie mir heute vor⸗
ſpielte , war ich dergeſtalt erſchüttert davon , daß ich vor Grauſen
und Ergriffenheit abbrechen mußte . “ — „Dieſer vierte Akt iſt
mein erklärter Liebling . Er birgt ſo allerlei Koſtbarkeiten , die
den Feinſchmeckern den Mund wäſſern machen werden Die
Inſtrumentation dieſes lieben und ſchönen vierten Aktes wird
mir ein Quell reinſten Vergnügens ſein , während die Abfaſſung
der drei anderen Akte für mich nur Plage und Schinderei war. “
— „ Die Ausarbeitung des Schlußchores hat mir uunſägliche
Schwierigkeiten gemacht . Ich hatte mich ſchon mit der Idee be⸗
freundet , das Stück mit den letzten Worten der Mercedes enden

zu laſſen , ſelbſt auf die Gefahr hin , mich des ſchönſten Schluß⸗
effektes zu begeben . Aber mein künſtleriſches Gewiſſen empörte
ſich doch gewaltig gegen eine ſolche Verzagtheit , und mit dem
Aufwand meiner letzten Kräfte , wahrlich mit dem Mut der Ver⸗
zweiflung , machte ich mich an die ſchwierige Arbeit und arbeitete

gelang und gelang herrlich . “ Leider haben ſich die hohen Er⸗

gierigen Ausland dieſe gewaltige Tat zu vollführen . Der Graf

wichtiger als der Beifall von Leuten , die für ſeine geniale Er⸗
findung nur ein eircenſiſches Intereſſe haben . Das macht dem

Weg betrug 200 Kilometer , die größte Höhe 750 Meter . Das
Luftſchiff hatte mit ſehr ſchwierigen Windverhältniſſen zu
lämpfen und ziemlich Gegenwind in der Höhe von 12 —14 Metern
zu überwinden .

Vom Kaiſer

gerhielt Graf Zeppelin anläßlich der vorzüglich gelungenen Schwei⸗
zerfahrt noch am gleichen Abend ein herzliches Glückwunſchtele⸗
gramm , worin dieſer die Fahrt als eine neue nationale Ta⸗
begrüßt .

Die Schweizerfahrt des Grafen Zeppelin .
. %. Vom Bodenſee , 2. Juli . Geſtern abend 6 Uhr wurde

der Zeppelinſche Ballon von Friedrichshafen aus in der Richtungbon Romanshorn , zwar noch in weiter Ferne befindlich , ſichtbar .
In der Höhe von Romanshorn ſchwenkte er gegen Weſten , fuhrüber Arban , Rorſchach Reineck , Walzenhauſen , Bregenz , Lindau ,
Langenargen und kam etwa um 8 Uhr in die Höhe von Fried⸗
richshafen . Hier wurde er während der Fahrt vom Hafen bis
zum Kgl . Schloß im Auftrage der Stadtverwaltung mit Böller⸗

ſchüſſen empfangen . Auch die Begrüßung durch das zahlreich her⸗
beigeſtrömte Publikum war geradezu enthuſtaſtiſch . Um halb 9
Uhr erfolgte der Abſtieg glatt und ſicher und um 349 Uhr war der
Ballon in die Halle verbracht . Die geſtrige zwölfſtündige Fahrt ,
die ohne Landung fortgeſetzt wurde , muß großartig verlaufen
ſein . Der geniale Erfinder , wie auch ſein Oberingenieur Dürr
ſind hochbefriedigt und erfreut . Bei der Ankunft in ſeinem Hotel

wurde Graf Zeppelin von dem Publikum mit Hochrufen emp⸗
fangen . Die Stadt hat auch teilweiſe Flaggenſchmuck angelegt .
Vaſel wurde bei der geſtrigen Fahrt nicht berührt . Es ſollte ſtatt
Baſel Baden in der Schweiz heißen . Die Fahrt ging von Schaff⸗
hauſen über Baden nach Luzern , Vierwaldſtätterſee , Lugerſee,
Züricherſee über Frauenfeld nach Romanshorn und endigte wie
bereits angegeben . Die Sympathie und Begeiſterung für den
Grafen wächſt immer mehr . Dabei wird rühmend genannt der
Name des Oberingenieurs Dürr , der als treuer Mitarbeiter ſeit
langen Jahren Freud und Leid mit ihm geteilt hat . Dürr iſt ein
Stuttgarter Kind . Bezüglich der weiteren Fahrten und der
Landfahrt , die , wie gerüchtweiſe verlautet , nach Mainz

gehen ſoll , iſt noch nichts beſtimmtes bekannt .
* Friedrichshafen , 2. Juli . Der Stadtrat vo

Luzern ſandte an den Grafen Zeppelin ein Telegramm , in

15 8 er ſeine Freude über den Beſuch mittelſt Luftſchiffes aus⸗
drückt . 7

*

Verband ſelbſtändiger Kaufleute und Gewerbe⸗
treibender Badens .

Triberg , 2. Juli . Am Montag hielten die Mitglieder
des Verbandes ſelbſtändiger Kaufleute und Ge⸗
werbetreibender Badens hier ihre Tagung ab . Nach
den üblichen Begrüßungen gedachte der Leiter der Verſammlung ,
Herr Oskar Wiedtemann ( Freiburg ) des verſtorbenen Lan⸗
desherrn Großherzogs Friedrich . , und bekundete die herzlichen
Sympathien des Verbandes für ſeinen Nachfolger . Einen in⸗
nigen Nachruf widmete der Vorſitzende dem fjüngſt dahingegan⸗
genen Leiter des Verbandes , Herrn Kern ( Mannheim ) . An
ſeiner Stelle wurde Herr Wiedtemann zum erſten , Herr
Buſſemer ( Baden ) zum zweiten Vorſitzenden des Verbandes
gewählt . An Großherzog Friedrich wurde eine Ergebenheits⸗
depeſche geſandt . Der württembergiſche Landtagsabgeordnete
Hiller ( Stuttgart ) hielt einen feſſelnden Vortrag über die
„ Notwendigkeit der Organiſation des Haudels⸗
und Gewerbeſtandes “ . Seine Ausführungen gipfekten
darin , daß einer zielbewußten kaufmänniſchen Selbſthilfe eine
energiſche Staatshilfe zur Seite ſtehen müſſe . Ein beſonderes

„ Schwergewicht legte der Redner auf Betätigung der Selbſthilfe
durch die Tagespreſſe . Ferner hieß einer der Programmpunkte

des Redners : Erkämpfung beſſerer Vertretung des Detailhandels
in den wirtſchaftlichen Körperſchaften . In Baden beſtehe zweifel⸗
los enge Fühlungnahme der Handelskammern mit den Detail⸗
kaufleuten ; anderswo bliebe jedoch in dieſer Beziehung vieles zu
wünſchen übhrig . Dringendes Bedürfnis ſei eine ſtärkere Ein⸗
wirkung auf die Parteien zum Schutze bedeutungsvoller Wirt⸗
ſchaftsintereſſen und einer geſunden Mittelſtandspolitik . Herr
Rechtsanwalt Dr . Seeliger trat für möglichſte Freiheit der
gewerblichen und kommerziellen Bewegung ein . Nach den ſehr
intereſſanten Auseinanderſetzungen zwiſchen Herrn Dr . Seeliger
und dem Referenten erörterte man die Frage der „ beſſeren
Vertretung des Detailhandels im Deutſchen
Handelstag “ , worüber Herr Wiedtemann referierte
Der allgemeine Wunſch geht dahin , es möchte in den Ausſchuß
des Handelstages ein Detailkaufmann aufgenommen und bei den
einzelnen Handelskammern die Bildung von Unterausſchüſſen
zur Behandlung von Fragen des Detailhandels angeſtrebt wer⸗
den . Ein intereſſantes Referat gab ſodann Herr Wahl ( Jahr ]
über die Notwendigkeit der Einführung einer
Filialſteuer . Als Korreſpondent trat Herr Ad . Hart⸗
mann ſeinem Standpunkt entgegen , indem er verſuchte , eine
Filialſteuer als Erdroſſelungsſteuer zu charakteriſierer⸗
Annahme gelangte die von Oerrn Wahl vorgeſchlagene Reſo⸗

reeee
Künſtler zu einer teilweiſen Umarbeitung .So fand das Werk
ſeinen Weg nach Straßburg , nach Prag , nach München , nach
Berlin . Ueberall lauſchte man mit Ergriffenheit den Tönen ,
die freilich der breiten Maſſe ſtets fern bleiben werden . Der
Dramatiker Wolf befand ſich in einer Selbſttäuſchung .

Eine Sympathie⸗Adreſſe an den Grafon Zeppelin iſt geſtern
vom verſammelten Stadtratskollegium in Luzern beſchloſſen und
abgeſandt worden als Dank für den am 1. Juli der Stadt Luzern
in ſo überkaſchender Weiſe abgeſtatteten Luftſchiff⸗Beſuch .

Aus der Gelehrtenwelt . Der Wirkliche Geheime Rat , Prö⸗
ſident des Reichsgerichts und Honorarprofeſſor für öſterreichi⸗
ſches Privatrecht an der Wiener Univerſität , Miniſter a. D. jur .
et phil . Joſeph Unger feierte geſtern am 2. Juli ſeinen 8 0.
Geburtstag . Exz . Unger , ein geborener Wiener , promo⸗
vierte 1850 in Königsberg zum Dr . phil . und 1852 in Wien zum
Dr . jur . 1853 habilitierte er ſich für öſterreichiſches Privatrecht ,
war dann a. o. Profeſſor in Prag , folgte 1855 einem Rufe nach
Wien und wurde hier 1857 Ordinarius . 1869 erfolgte ſeine Be⸗
rufung zum Mitglied des Herrenhauſes und 1871 die Ernennung
zm Miniſter im Kabinett Auersberg . Nach dem Rücktritt
Auersbergs legte er ſein Amt nieder und wurde zwei Jahre ſpäter
zum Präſidenten des Reichsgerichts ernannt . Unger hat ſich als
Syſtematiker des öſterreichiſchen Privatrechts einen Ruf er⸗

worben .
Amerikaniſche Altertümer . Die amerikaniſche Abteflung des

Berliner Muſeums für Völkerkunde iſt durch das Entgegenkommen
der Leitung des Field Muſeum of Natural Hiſtortz in Chiccago in

den Beſitz zweier ſeltener Sammlungen gekommen , über die in den

Amtlichen Berichten aus den Königlichen Kunſtfammlungen aus⸗
führliche Mitteilungen gemacht werden . Es handelt ſich erſtens um
ene Sammlung prähiſtoriſcher Kupfergerüte aus dem Gebiete der

großen Seen , die die Vereinigten Staaten und Kanada ſcheiden .
wartungen , die Wolf an den Corregidor knüpfte , nicht erfüllt .
Nach der Erſtaufführung 1896 in M annheim entſchloß ſich der

alten Stämmen dagegen durch Kalchämmern zu allerhand Geraten
verarbeitet , von denen eine reiche Anzahl , wie Lanzen⸗ und Pfeil .

gemacht trutrden , teils ſind es
Sammlungen ,die das Hab und Gut der primitiven Stämnte ber⸗

anſchaulichen , die längs des Pilcamaho in dem argentimiſchen und
bolwianiſchen Chaco hauſen . Die Indianer des Chaco ſind arm⸗

ſelige , in der Hauptſache vom Fiſchfang lebende Stämme , deren
Kleidung und Hausgerät keine beſonders in die
Ohjekte darſtellt . Die Fellmäntel , mit denen ſich dieſe Indianer bei
kühler Witte ſchützten , und die geſtrickten Taſchen , die ſie tragen ,
werden auf der Innenſeite von den Weibern mit roter oder brauner
Farbe und in Muſtern bemalt und zeigen in der Farbenzuf
ſtellung voiel Geſchmack. Reich geſchnitzte Pfeifen , mit eingeritzten
Murtern verſehene Kürbisflaſchen und gute Täpferwaren heben ſich
aus der Sammlung hervor . Intereſſant ſind auch die aus einem wei⸗
ßen Steine geſchnitzten Opfergaben , die in ſchematiſcher Weiſe Rin⸗
der , Lama , Ackerſtücke , Häuſer , Geld ieranſchaulichen und als Ge⸗

werden .

Augen fallenden

Das ſehr veine Kupfer , das aus der Halbinſel Keweenaw Point
ſchun in alter öndianiſcher Zeit gefunden wurde, wurde bon den

bete um Erlangung dieſer Göter dargebracht
- eeeeeeee
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lution , wonach die Großh . Regierung erſucht werden ſoll , auf

Grund gründlicher Erhebungen eine andere Heranziehung der

Filialbetriebe zu den Steuern ( ſtädtiſchen Umlagen ) zu veran⸗

laſſen . Nach einem Referat des Verbandsſekretärs Herrn

Weber über die Frage der Aenderung des § 63 nahm die Ver⸗

ſammlung eine Entſchließung an , wodurch die Reichsregierung
gebeten wird , an ihrem Standpunkt ( Abzugsfähigkeit des Kran⸗

kengeldes bei Erkrankung der Handlungsgehilfen ) feſtzuhalten .
Die frühere Stellungnahme gegen eine Erweiterung der

Sonntagsruhe wurde , lt . „ Bad . Pr . “ , nach ausgedehnter ,

zdiuumteil ſehr temperamentvoller Debatte durch eine mit allen

gegen eine Stimme angenommene Entſchließung gleichen Sinnes

beſtärkt . — Gegen eine Erhöhung der Feruſprech⸗

gebühren wurde nochmals Proteſt erhoben , ebenſo gegen Ein⸗

führung von Handelsinſpektionen . Sodann faßte die

Verſammlung den Beſchluß , die Regierung um beſchleunigte Ver⸗
wirklichung des neuen Wettbewerbsgeſetzes zu bitten .

Sehr entſchieden ſprach ſich der Verbandstag für Aufrecht⸗

erhaltung der ſogenannten Konkurrenzklauſel aus .

Weitere Programmpunkte waren die Warenhausſteuer , Ab⸗

änderung der Gewerbeordnung u. a.

Mannheimer Schwurgericht .
IJIn der geſtrigen Sitzung führte Landgerichtsrat Dr . Aberle

den Vorſig .
Ein Kniff führte den 36 Jahre alten , aus Neckargerach

ſtammenden , in Waldhof anſäſſigen Wirt Val . Maier vor das

Schwurgericht . Maier gehört zu jener Sorte Menſchen , denen

nicht wohl iſt , wenn ſie keinen Prozeß haben . Kürzlich gewann

er ausnahmsweiſe einmal einen Rechtsſtreit , der bis aus Reichs⸗

gericht gegangen war , welches entſchied , daß Maiers Gegner ſechs
Siebentel , jener ein Siebentel der Koſten tragen ſollte . Unter

die Sportelzettel , die alsdann Maier ſeinem Anwalt brachte ,

ſchmuggelte er auch einen Sportelzettel über 17,90 Mark , die er

im einem anderen Prozeſſe , der mit Vergleich endete , bezahlt

Hatte , nachdem er die Jahreszahl 1905 ausrediert und ſie durch

1906 erſetzt hatte . Auf dem Anwaltsbureau entdeckte man den

Betrug nicht , wohl aber auf dem Landgericht , das die Koſten⸗

rechnung zu prüfen hatte . Heute ſtand nun der Schlaukopf vor

den Schranken . Das Urteil lautete unter Zubilligung mildernder

Umſtände auf 3 Monate Gefängnis . Verteidiger : Rechtsanwalt
Dr . Oelenheinz . Maier hat gegen dieſes Urteil Reviſion beim

Meichsgericht eingelegt .

Hinter verſchloſſener Türe wird gegen, den 36 Jahre alten

Fabrikarbeiter Karl Ackermann von Niathntannsdorf, zuletzt
hier in der Neckarſtadt wohnhaft , wegen verſuchter Notzucht ver⸗

Handelt . Der Angeklagte , der Vater von acht lebendigen Kindern

iſt ( ) , hat die ihm zur Laſt gelegte Handlung am 14 . Mai ds . Js .

über einer 14jährigen Stieftochter begangen . Der von

Rechtsanwalt Dr . L. Müller verteidigte Angeklagte wurde unter

Zubilligung mildernder Umſtände zu 1 Jahr 2 Monaten Ge⸗
fängnis und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt .

Die für nachmittags angeſetzte Verhandlung gegen Adolf

Falk wegen Urkundenfälſchung und Betrug fiel weg da der

Aungenleidend im Allg . Krankenhaus darniederliegende Angekſagte
von einem Blutſturz befallen wurde und desbalb nicht verhand⸗

Auugsfähig iſt .
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Einheitspreis im Gasbezug .
Herr Stadtrat Barber ſchreibt uns :

5

In der letzten Sitzung des Bürgerausſchuſſes bat

verordnete Bub bei der Vorlage „ Verſorgung der

Feudenheim mit Gas “ die ſchon ſo vielſach behandelte Frage der
Schaffung eines Einheitspreiſes aufgeworfen . Wie ich

uun erfahre , iſt es mir mancherſeits verdacht worden , daß ich die

Gelegenheit nicht wahrgenommen habe , für den Einheitspreis

von Koch - und Leuchtgas einzutreten . Ja überängſtliche Gemüter

befürchten ſogar , man könne meinem Schweigen eine Auslegung

geben , die meine ſtadträtliche Eigenſchaft mit meiner geſchäftlichen

im Widerſpruch erſcheinen laſſe . Ich teile dieſe Beſürchtung

zwar nicht , denn es iſt wohl bebannt genug , daß ich ſtets , wie

ich glaube , als einer der Erſten für den Einheitspreis eingetreten

bin und dies nicht nur aus Gründen der Verbilligung und damit

der weiteren Verbreitung des Gasverbrauchs , ſondern gerade

auch zum Zwecke der Vereinfachung der Inſtallationsleitungen .
Eine Leitung , ein Gasmeſſer , ein Preis , das war meine For⸗

derung und iſt es auch heute noch . Leider bin ich damit ebenſo⸗

wenig durchgedrungen , wie mit meinem Kompromißvorſchlag
der Einführung zeitlicher Einheitspreiſe für die Sommer - und

Wintermonate . Es wurde in dieſem Punkte die alte Erfahrung

beſtötigt , wie ſchwer es iſt , etwas , das einmal eingeführt iſt , ſei

es auch noch ſo ſchwerfällig und unpraktiſch , durch etwas neues
zu

erſetzen , ſei dieſes auch noch ſo einfach und vorteilhaft .

Das jezzige Syſtem der teueren Leucht⸗ und des billigeren

Heizgaspreiſes hakte , wie ich in einem ſchon vor 272 Jahren dem

verehrl . Stadtrat eingereichten Antrage ausführte , ſeine Be⸗

echtig
cken noch wenig

0 für dieſe Ver⸗

* 1

der Stadt⸗

g zu einer Zeit , als das Gas zu Kochzwe

Gaskonſumenten
die doppelte Uhrenmiete erſpart .

Eine ſolche Aenderung wäre , weit entfernt einen rechneriſchen

Ausfall herbeizuführen , im Gegenteil ein Mittel , den Gas⸗

uſum beträchtlich zu heben . Eine ſolche Hebung

müßte man ſich umſomehr angelegen ſein laſſen , als der Ver⸗

bruuch in hieſiger Stadt , ſowohl was die Zahl der Abonnenten ,

als auch den Konſum pro Kopf der Bevölkerung anbetrifft , lange

nicht auf der Höhe ſteht , auf der man ſich ſelbſtzufrieden aus⸗

ruhen darf . Wir haben hier in Mannheim rund 37 000 Woh⸗

ngen , aber nur rund 15 000 Gasverbraucher . Wer möchte da

heſtreiten , daß die Jahl der letzteren um viele Tauſende höher

ſein könnte ? Auf den Kopf der Bepölkerung treffen hier ca .

Kbm. Gasverbrauch, in Karlsruhe beiſpielsweiſe 120 Kbm . ,

En 112 Kbm. Das iſt ein Minus , das durch die anders⸗

nicht annäbernd erklärt werden kann , ſondern nur durch die

Rieſige unpraktiſche Organiſation der Gasabgabe .
Eine Beſſerung kann ſich

bezugs ergebe

durch die Güte

dieſer Frage gegeben ,
der Redaktion nun doch einmaͤl das Wort zu

der hält ſich an das elektriſche Licht ,

der Reiche in .

Gemeinde

Schichtung der Einwohnerſchaſt an anderen Plätzen auch

nur aus einer Bereinfachung .
Erleichterung und Verbilligung des Gas⸗ zwar

n, und da geſtatte ich mir denn , nachdem mir

einen neuen Vorſchlag der Oeffentlichkeit

Seite finden wird , wie meine früheren , von denen man einen

Einnahmeausfall befürchtete. Ich ſagte oben , daß wir ungefähr

15000 Gasabonnenten hier haben . Von dieſen beziehen 2000

nur Leuchtgas , 4000 nur Kochgas , ca . 9000 Leucht⸗ und Kochgas .

Ich würde nun borſchlagen , den Gaspreis für die nur Koch⸗

oder Heizgas Beziehenden bei den ſeitherigen 12 Pfg . zu belaſſen ,

für die Leucht⸗ , Kochgas und für die nur Luchtgas Konſumieren ,

den aber einen Ein heitspreis zu ſchaffen im Durchſchnitt
der jetzigen Preiſe von 12 Pfg . bezw . 18 Pfg . , alſo von 14 —15
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Die nur Kochgas Konſumierenden ſind in der Hauptſache

die kleineren Leute , die ſich bis jetzt leider mit der geſtatteten
einen Leuchtflamme in der Küche begnügen . Diejenigen , die in

der Küche Gas , in den Zimmern elektriſche Beleuchtung haben ,

werden ſtark in der Minderheit ſein . Die kleineren Leute werden

alſo von der Verteuerung des Kochgaspreiſes , die durch eine

Vereinheitlichkeit der beiden Gaspreiſe bedingt wäre , nicht be⸗

troffen . Die Einheitspreis von 15 ev. 14 Pfg . und die beträcht⸗

liche Verbilligung der Einrichtung würde aber ſicher viele für

den Gaskonſum gewinnen , die ihm heute noch fernſtehen , denn es

iſt noch überall , wo eine Verbilligung eingeführt wurde , eine

Konſumſteigerung mit ihr Hand in Hand gegangen . Der Mehr⸗

verbrauch könnte ſo bedeutend ſein , daß ſpäterhin ſogar eine

Herabſetzung des Einheitspreiſes durchzuführen wäre .

Wie viel zeitraubende Arbeit könnte den Beamken . des Gas⸗

werkes , wie viele Gasuhren und wie viele ganz überflüſſige Aus⸗

gaben könnten dem Publikum geſpart werden , wenn man auſ

dieſen Vorſchlag einginge ! Wie könnte damit aber auch dem

Kulturfortſchritt gedient werden , indem man die Errungenſchaften
der Technik ſo ſehr verallgemeinerte , wie überhaupt möglich !

Es iſt mir ſehr wohl bekannt , daß gerade von Seiten eines

ſozialiſtiſechn Kommunalpolitikers die Schaffung eines Einheits⸗

preiſes bekämpft wird mit der Motivierung , daß die Einheits⸗

preis von Koch⸗ und Leuchtgas den Kochgaspreis erhöhen , den

Leuchtgaspreis aber ermäßigen und damit den Hauptvorteil der

Neuerung den begüterten Kreiſen vermitteln werde , weil das

Lichtbedürfnis der arbeitenden Klaſſe ein viel geringeres ſei . Ich

halte dieſe Beweisführung für graue Theorie . Das Bedürfnis

nach „ Mehr Licht “ iſt nicht nur in beſſer ſituierten Kreiſen vor⸗

handen , ſondern gerade auch bei kleineren Leuten , die ein gut

Teil häuslicher Arbeiten und leider oft auch beruflicher Arbeit am

Abend beſorgen müſſen . Gutes und ein ungleich zur Petroleum⸗

lampe ungefährlicheres Licht iſt alſo kein Luxus , ſondern eine

Notwendigkeit und wenn dieſe Notwendigkeit in Arbeiterkreiſen
noch nicht gebührend erkannt iſt , dann ſollte man dafür ſorgen ,

daß ſie als ſolche recht bald erkannt wird , denn nur durch

Weckung vernünftiger Bedürfniſſe dient man dem Fortſchritt .
Der Gedanke , daß manvielleicht einer gewiſſen nur kleinen

Anzahl von beſſer Situierten , die ſich einen größeren Licht⸗
auſwand geſtatten können , einen ungewollten Vorteil zukommen

laſſe , kann gegenüber dem für die Allgemeinheit erzielten Jort⸗

ſchritt im Eruſte gar nicht aufkommen und iſt an ſich auch ſehr

engherzig . Im großen und ganzen wird es bis in die beſt⸗

ſituierten Kreiſe hinauf die eine Lampe über dem Familien⸗

tiſch ſein , bei deren Schein man ſich abends verſammelt . Dieſe

Lampe mag bei den Einen reicher , bei den Anderen einfacher
ſein , ihr Licht aber iſt dasſelbe angenehme und freundliche . Wer

heutzutage Luxus in der Beleuchtung treiben will und kann ,

und dieſe Tatſache allein

widerlegt ſchon den Einwand , den der Kommunaltheoretiker
gegen den Einheitspreis zu machen hat . Noch zwingender aber

wird er widerlegt durch die weitere Tatfache ,daß das Gasbe⸗
dürfnis weit arößer iſt als dasjenige der kleinen Leute , ſodaß

* Wirklichkeit von der Verkteuerung des Kochgas⸗

preiſes betroffen wird, ohne aber von der Verbilligung des

Leuchtgaspreiſes einen Vorteil zu haben . 13

beſucht . 5

Herr Geh. Regierungsrat Richter, der narch langjähriger ver⸗

dienſtvoller Tätigkeit als Vorſtand der Reichsbankhauptſtelle Mann⸗

den Ruheſtand trat , erhielt vom Kaiſer den Kronenorden
2. ſe . 25

* Auswärtiger Beſuch . Der Verkehrs⸗Verein teilt mit , daß am

20 . Juli ungefähr 20 Studierende der Charlotten⸗

burger Techniſchen Hochſchule hierherkomemn werden ,

um verſchiedene induſtrielle Etabliſſements , die Hafenanlagen und

Handelshäuſer zu beſichtigen . Auch für den Herbſt iſt ein Beſuch

durch Studierende in Ausſicht genommen . Dieſer für 16 . und 17 .

September vorgeſehene Beſuch wird arrangiert durch die Zenkral⸗
ſtelle für die akademiſchen Ferienreiſen in die Län⸗

der vom Rhein und mach München . Nach Mitteilung der Ber⸗

liner Freien Studentenſchaft iſt an verſchiedene Künſtler unſerer

Stadt und an den Verkehrs⸗Verein die Bitte ergangen , die Führung

zu übernehmen . 2
* Aus der 5. Pleuarſitzung der Handelskammer . Die Kammer

nimmt mit Bedauern davon Kenntnis, das der langjährige und ver⸗

diente Vizepräftdent , Herr Kommerzienrat Dr . C. Weyl , ſich ent⸗

ſchloſſen hat , das Amt des
legen . Wie bereits mitgeteilt , wurde an ſein

Engerhard zum Vigzepräſidenten gewähkt .

Tagesordnung gedenkt Herr Dr . C. Weyl des vor einigen Tagen

erfolgten Hinſcheidens des Herrn J . H. Kern , eines kenntnisreichen

und verdienten Mitgliedes der Kammer . Die Mitglieder erheben
ſich zum Zeichen der Teilnahme von hren Sitzen . — Von der

Karlsruher Handelstammer iſt die Kammer erſucht worden , eine

Eingabe an das Gr . Miniſterium des Innern zu richten , mit der

Bitte , die neuen Steuergeſetze dahin abzuandern , daß bei

den Gemeindeum

möglichſt in vollem Umfange zugeſtanden werde.
Die Kammer beſchließt , dieſer Anregung entſprechend , die Zuſtim⸗
mung der übrigen Kammern des Fandes einzuholen . — Die im

Verein Mannheimer
Artienbanken haben wegen der neuerdings von der Großh . Steuer⸗

direktion verfügten Eindeziehung des zur Auszahlung der Dividende

beſtimmten Gewinnes der Aktiengeſellſchaften in das gewerbliche

Betriebsvermögen und Beſteuerung als ſolches ſich beſchwerdeführend

an die Handelskammer gewendet mit der Bitte , dieſe Beſchwerde

an das Gr . Miniſterium weiterzugeben , nachdem die Zuſtimmung

der übrigen Handelskammern des Landes eingeholt worden iſt . Die

Handelskammer hält dieſe Beſchwerde für begründet und beſchließt ,

er Statt Herr Emil
Vizepräſidenten der Kammer niederzu⸗

Vor Einkritt in die

lagen ſowie Kirchenſteuern der Schuldenga baug

Banken und Bankiers zuſammengeſchloſſenen

prickelnde Walzer , großes Potpourri mit .

Schlachtenmuſik zum Vortrag . Die Kapelle erfreut ſich in Karls⸗

ruhe großer Beljebtheit . Der Beſuch der Konzerte iſt deshalb nur

beſtens zu empfehlen .
* Silberne Hochzeit . Morgen Samstag , 4. Juli , begeht Herr

Kaufmann Philipp Krug (Brauerei⸗Bedarfsartikel ) mit ſeiner
Gemahlin Jakobine geb . Walther das Feſt der ſilbernen Hochzeit .

* Deutſcher Reiterverein . Nächſten Sonntag um 3 Uhr nach⸗

mittags findet das Sommerfeſt des Vereins mit Konzert auf

de : Rennwieſe , bei ungünſtigem Wetter in der Halle ſtatt . Das

reichhaltige Programm ( Näheres vergl . Inſerat ) verſpricht wieder

genußreiche und vergnügte Stunden .
* Luftſchiffahrt . Wie wir aus ſicherſter Quelle hören , wird

ſich nächſten Sonntag in unſerer Stadt ein Ereignis abſpielen , das

ebenſo wie die rühmenswerten Beſtrebungen des Verkehrsvereins
geeignet iſt , den Namen Mannheims überall bekannt zu machen und

die Blicke aller Sportskreiſe nach unſerer Rhein⸗Neckarſtadt zu rich⸗
ten . Dem überaus rührigen Oberrheiniſchen Verein

für Luftſchiffahrt , Sektion Mannheim⸗Ludwigs⸗

hafen⸗Heidelberg , iſt es dank der aufopfernden Tätigkeit

ſeiner Mitglieder und der Liebe zu den im Vordergrund ſtehenden
Beſtrebungen , die ſich auf die Dienſtbarmachung der Luft erſtrecken ,

gelungen , ſchon jetzt nach daum zwweijährigem Beſtehen der Sektion
einen Val lon herſtellen zu laſſen . Dieſer iſt von der Firma

Cooth in Köln verfertigt , beſteht aus gummiertem Baumwollſtoff

und hat ein Faſſungsvermögen von 1400 Kbm. , ſodaß 4 Perſonen

mit ihm aufſteigen können . Nächſten Sonntag ſoll nun das Kind⸗

lein aus der Taufe gehoben werden . Und wenn in anderen

Städten durch die günſtige Lage des Gaswerks dieſer Akt ſich zu

einem großen Volksfeſt geſtaltet hat und Tauſende von Segens⸗
würſchen die Luftfahrer auf ihrer erſten Fahrt begleitet haben , ſo

ſind hier bet uns die Verhärtniſſe leider nicht ſo gümſtig , da der

Raum beim Gaserk Luzenberg leider ſehr beengt iſt . Aber die

umliegenden Straßen gewähren ja faſt dasſelbe Bild . Und ſo wollen

wir hoffen , daß durch eine recht lebhafte Beteiligung der Bevöl⸗

kerung auch äußerlich dem wichtigen Akt ein ſchönes , lebensvolles

Bild gegeben wird . Um 8 Uhr morgens wird die Füllung beginnen ,

die bis 9 Uhr vollendet iſt . Während dieſer Zeit wird die Greua⸗

dierkapelle ihre Weiſen ertönen laſſen . Unſer erſter Bürgermeiſter

Rikter hält dann die Taufrede , an welche anſchließend Fram

Major v. Merkatz den Vallon auf den Namen „ Zähringen “

taufen wird . Ruf das Kommando „fertig , los “ wird er darauf

ſofort entſchweben und ſich die Lufte zu erobern verſuchen . Herr

Cocth , der Verfertiger , iſt Führer , ihn werden begleiten Herr

Fabrikant Böhringer , Herr Landgerichtsrat Hummel und

ein Offigier des hieſigen Regiments , der als Ballonfühver aus⸗

gebildet werden ſoll . Sollen wir zum Schluß noch einen Wunſch

aufügen , ſo iſt es der , daß der Täufling ſeine erſte und alle folgen⸗

den Fahrten glücklich vollenden möge , daß neue Anregungen und

Erfahrungen geſammelt und daß dem Verein noch recht viele Mit⸗

glieder gewonnen werden . M. M.

* Mutmaßliches Wetter am 4. und 5. Juli . Der Luftwirbel

von 750 num über den Finniſchen Seen bat ſich zwar etwas ver⸗

tieft , wird aber nicht verhindern können , daß das warme , heitere

und zu Gewittern geneigte Wetter auch am Samstag und Sonntag

fortdauert . 2

großer Zapfenſtreich ,

Polizeibericht vom 3 . Juli .

Ertrunken beim Baden im Rhein iſt geſtern mittag

1294 Uhr der 25 Jahre alte , ledige Taglöhner Friedrich Kochen⸗

dörfer von Tullau ( Württemberg ) , hier J 7, 23 wohnhaft ; ſeine

Leiche konnte noch nicht geländet werden . Beſchreibung : etwa

1,65 Meter groß , ſchlank , dunkelblond , Anflug eines dunkelblonden

tritt ſehr ſtark hervarSchnurrbürtchen ,das rechte Schulterblatt

( iſt verkrüppelt ) . Der Ertrunkene trug Badehoſe .

Schlaganfall . Der 60 Jahre alte , verheiratete Tag⸗
löhner Kaſpar Schüßler von Seckenheim brach geſtern nachmittag

694 Uhr auf der Straße vor G 6, 7 infolge eines Schlaganfalles

tot zuſammen . Er wurde in die Leichenhalle auf dem Friedhof

verbracht .
Unfälle

beim Exerzierplatz gelegenen

: Am 1. ds . Mts . nachmittags entlud ſich in einer

Fabrik ein Revolver , mit dem ein

Schloſſerlehrling aus Käferthal unvorſichtig ſpielte . Die Re⸗

volverkugel drang einem Schloſſerlehrling von hier unterhalb
des Knies in das linke Bein , und verletzte ihn erheblich .

Ein lediger Gypſer von Feudenheim fiel geſtern beim Ver⸗

putzen einer Wand im ſtädtiſchen Waſſerwerk im Käferthaler

Wald infolge eines Fehltrittes von einem 6 Meter hohen Gerüſt

herunter auf die Kellertreppe und verſtauchte ſich dabei derart

beide Beine , daß er mittelſt Droſchke in ſeine Wohnung verbracht

werden mußte .

Fundunterſchlagung : Auf dem Wege von Q 4, 2

bis Hauſe Humboldſtraße 28 ging am 22 . v. Mts . abends zwiſchen

1084 und 11½ Uhr ein braunlederner Zugbeutel mit 570 Mark

Inhalt , beſtehend aus 1 Einhundertmarkſchein , das übrige in

Goldwährung , verloren . Der Zugbeutel und das Geld wurden
bis jetzt als gefunden nicht angezeigt , ſind alſo zweifellos unter⸗

ſchlagen , weshalb um ſachdienliche Mitteilung an die Schutzmann⸗

ſchaft gebeten wird . 8

Verhaftet wurden 25 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter ein Fuhrknecht von Weiler wegen

Notzucht , ein Schloſſer von Neuſtadt a. H. wegen Diebſtahls , ein

Kellner von bier wegen Diebſtahls und eine von der Staatsau⸗

waltſchaft Mainz wegen Urkundenfälſchung zur Straferſtehung
ausgeſchriebene Kellnerin von Gonſenheim .

Von Tag zu Tag .
„ Eutdeckter Mörder . Traunſtein ( Ob. ⸗Bayern )

3 . Juli . Als Mörder des 50 Jahre alten Fiſchermeiſters Ludwig

Fiſcher von Truchtlaching wurde nun der 19 Jahre alte

Theodor Högl von dort ausgekundſchaftet . Högl , der geſtändig

iſt , hat die Tat aus Rache begangen . 5

— Gewaltige Exploſion . Düfſekdorf , 8. Juli⸗

In der Rheiniſchen Zündhütchenfabrik wurden geſtern ittag
durch eine folgenſchwere Exploſion drei Fabrikräume in die Luft
geſp „ In weitem Umkreiſe wurden große Verwüſtungen au⸗

chtet . Ein Arbeiter iſt lebensgefährlich verletzt .
— Froſt im Juli . Budapeſt , 2. Juli Wie aus

Munkacs berichtet wird , hat geſtern morgens in der Umgebung

der Ortſchaft Szernve ( Komitat Bereg ) Froſt gro 8en

Schaden angerichtet . 8 ̃

— die Fahrgeſchwindigkeit des geppelin -
ſchen Luftſchiffes . Zürich , 2. Juli . Von der Meteoro⸗

logiſchen Zentralanſtalt wurden folgende Beobachtungen vegiſtrierk
Zur Durchfahrt einer Strecke bon 185 Medern gleich der Aüngsachſe

des Luftſchiffes brauchte Zeppelin 9 Sekunden , welche Seit einer

Geſchwindigkeit don 15 bis 16 Meter in der Sekunde entſpricht

Dabei bewegte ſich der Ballon in einer Luftſchicht mit emer eigenen

Nordoſt⸗Windgeſchwindigkeit von 6 Meter . Dieſen Gegenwind wi

das Luftſchiff auf ſeiner ganzen Rückfahrt bis zum

überwinden haben . Unter Berückſichtigung dieſes Faktors ergibt
eine abſolute ſtündliche Geſchtwindigkeit von 55 Kilometer

der Stunde
UEnfälle bei einer Schießübung . Paris—

In unterbreiten , der vi elleicht mehr Gegenliebe auf maßgebender
—

8. Julf . Nach einer Schießübung auf dem Schießplatz bei Fontnine⸗



Maunheim , 3. Juli . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 5. Seite .
bleau hoben 2 Soldaten mehrere Geſchoſſe auf , darunder eine Gra⸗
nate , die ihnen plötzlich in den Händen explodierte . Ein Soldat
war ſofort tot , der andere iſt erheblich verletzt .

— Renitente Soldaten . Paris , 3. Juli . Aus Breſt
wird gemeldet , daß 70 Marineſoldaten des Pangerſchiffes „ Leon
Gambetta “ , die ſich zur 300 . Jahresjubelfeier der Stadt Quebeck
dorthin begeben ſollten , auf Befehl des Admirals wegen Unbot⸗
mäßigkeit wieder ans Land gebracht worden ſeien .

— Renitenter Autler . Metz , 2. Juli . Der
Rennfahrer Quiesdorf fuhr mit einem Auto ohne Nummer
durch den Vorort Maizieres . Der Polizeidiener R. forderte
ihn auf , anzuhalten , was Q jedoch nicht tat ; er verſuchte viel⸗
mehr den Poliziſten zu überfahren ! ! Q. erhielt nun von der

Steuerbehörde eine Rechnung über 370 Mk . wegen
Steuerhinterziehung und vom Amtsgericht einen Strafbefehl
über ſechs Wochen Haft für dieſen Exzeß .

— Unwetter in der Weſtſchweiz . Neuen⸗

burg , 3. Juli . Am Mittwoch gegen halb acht Uhr abends
entlud ſich über den oberen Teil der Stadt und die im Weſten
der Stadt gelegenen Dörfer ein wolkenbruchartiges Gewitter .
Weinbergmauern ſtürzten ein , zahlreiche Kell 15

wurden überſchwemmt , ſodaß Ferwehrleute
aufgeboten werden mußten . Der Hagel , obgleich in

großer Menge gefallen , verurſachte keinen großen Schaden .
— Vom Automobil überfahren . Verviers ,

3. Juli . Mittwoch nachmittag wurde eine in Sportskreiſen
bekannte Perſönlichkeit , Herr Schultz , als er auf einem
Motorrad durch ein unweit Verviers gelegenes Dörſchen fuhr ,
von einem Automobil überfahren und getötet .

— Selbſtmord aus Furcht vor Verhaf⸗
tung . München , 3. Juli . Vorgeſtern abend hat ſich in
der Schellingſtraße ein Mann erſchoſſen , der von Kriminal⸗
beamten verfolgt wurde . Der Tote iſt der 49jährige Tech⸗
niker Georg Brunner , der vor einiger Zeit aus München
ausgewieſen worden war , dem Ausweiſungsbeſchluß aber
nicht Folge geleiſtet hatte . In der Schellingſtraße bemerkte
er anſcheinend einen ihm bekannten Stationskommandanken
in Zivil und einige Schutzleute , die ihn ebenfalls kannten und
ihm nachgingen . Da er ſah , daß er feiner Verhaftung nicht
entgehen konnte , trat er vor den Spiegel der Aus⸗
lage eines Möbelgeſchäftes , ſetzte den Revolver an
die Schläfe und erſchoß ſich zum Entſetzen der Leute , die
gerade am Auslagefenſter ſtanden . Brunner war ſofort tot .
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Aus dem Großherzogtum.
* Baden⸗Ba den, 2. Juli . Geſtern vormittag verübte ein

hier zugereiſter Bäckermeiſter in der Lichtentaler Allee einen
Selbſtmordverſuch , indem er ſich mit einem Revolver
dreimal in den Mund ſchoß , ohne jedoch ſeinen Zweck zu erreichen .
In ſchwerverletztem Zuſtand wurde er ins ſtädtiſche Krankenhaus
verbracht . Der Lebensmüde ſollte geſtern hier eine Bäckerei
fübernehmen .

* Staufen , 2. Juli .

—**

In Weinſtetten bei Brem⸗
garten ſtürzte Sonntag abend die Scheuer der Anna Schuh ,
ledig , in ſich zuſammen ; Menſchen und Tiere ſind dabei
nicht verunglückt . 55 5

Pfalz , Heſſen und umgebung.
Alkrip , 2. Juli . Dienstag vormittag wurde direkt am Dorf⸗

85

*

abſichtige , von dem auch keineswegs ſicher ſei , daß er bon allen
Staatem zugeſtanden würde .

Die Los von Rom⸗Bewegung .
* Innsbruck , 3. Juli . In den Kreiſen der freiheit⸗

lichen Studentenſchaft macht ſich die Los⸗von⸗Rom⸗Bewegung
in bedeutend ſtärkerem Maße geltend . In faſt ſämtlichen
Hochſchulen Oeſterreichs erfolgten in letzter Zeit Maſſen⸗
übertritte der Studenten zu dem Proteſtantismus . Die frei⸗
heitliche Studentenſchaft Innsbrucks verſchickt einen Aufruf

an die Kommilitonen , im nächſten Semeſter nach Innsbruck
zu kommen , um die Freiheitlichen bei der Abwehr klerikaler
Angriffe zu ſtärken . Bisher ſind über 200 Zuſagen ein⸗
getroffen , darunter vier aus Deutſchland .

Schnellerer Ausban der franzöſiſchen Flotte .
Paris , 8. Juli . In Beautwortung einer Interpellation

bemerkte der Marineminiſter Thomſon , die franzöſiſche Marine
ſei von allen Marinen der Welt diejenige , für welche am wenigſten
ausgegeben wurde . Man habe ſeither mehr Mittel für das Heer
verwendet . Nunmehr werde die Marine weiter ausgebaut , ſodaß
bis 1911 Frankreich nach einer Durchgangszeit einen bedeutenden
Vorſprung vor ſeinen Rivalen haben werde . Hierzu habe es gute
Seeleute nötig . Der Senat nahm dann eine Tagesordnung an ,
welche der Regierung Vertrauen ausſpricht für die Durchführung
ihres Reformwerkes und die Mittel für das Marinebudget , die bom
Lande aufzubringen ſind , um eine erforderliche Kriegsflotte zu
ſichern , feſtlegt .

Marokko .

Mazagan , 3. Juli . General ' Amade meldet , daß er
alle Maßnahmen getroffen habe , um die Ruhe zu ſichern und die
Verbindung zwiſchen dem Schaujagebiet und Mazagan wieder
wieder herzuſtellen . Ein Ausſchuß von 14 Notabeln fungiere
als Polizeikommiſſion . Er habe am 29 . Juni die Stadt Aze⸗

mur ohne Schwertſtreich beſetzt , nachdem die anfänglich geſchloſſe⸗
nen Stadttore auf die Drohung mit einem Bombardement hin

geöffnet worden ſeien . Bis zur Ankunft regulärer marokka⸗
niſcher Truppen bleibt eine franzöſiſche Beſatzung dort .

5
Rußlands Finanzlage .

Petersburg , 2. Juli . In heutiger bis Mitternachr
dauernder Sitzung bewilligte die Duma das Einnahmebudget
mit 2½ Milliarden . Der Finanzminiſter Kokowzew pflichtete
allen von der Budgetkommiſſion geäußerten Wünſchen bei und be⸗
merkte , daß trotz der großen Aufwendungen für die Volkser⸗
ziehung doch die Einnahmen die Ausgaben um 83 Millionen
überſchritten haben . Ein Finanzſyſtem , das eine ſolche ſchwere
Prüfung überſtanden habe , wie es in Rußland geſchehen ſei ,
müſſe als geſund gelten und nach Möglichkeit in ſeiner bewährten
Geſtalt erhalten werden . Bis jetzt habe der ruſſiſche Staats⸗
bankerott nur in der Martinſchen Broſchüre beſtanden . Er
glaube aber , daß außer Freiheit und Recht auch Ruhe und Ord⸗
nung nötig ſei im Lande , damit die Finanzlage eine richtige
Sicherheit gewinnt . Schließlich wünſcht er weiterhin ein gegen⸗

ſeitiges vertrauensvolles Zuſammenarbeiten von Duma und Re⸗
gierung in gemeinſamer Richtung .

Eine entſetzliche Bergwerkskataſtrophe .

— JInſowka , 2. Juli . Geſtern nacht wurden infolge einer

Gasexploſton in einem Schacht der Katharinengeſellſchaft
200 Arbeiter getötet :

73 wurden lebend geborgen , von denen aber noch zehn ſtarben .
Nach weiteren Nachrichten über das Grubenunglück ſind bisher
157 Leichen geborgen , die ſämtlich ſtarke Branb⸗
wunden aufwieſen. Die Rettungsarbeiten werden eifrigſt fort⸗

für Lokales , Provinzielles u. Gericht

Zucker gebunden ,
und ist bei Schwz

König Eduard ausſpreche und auch vom Prinzen von Wales ,
Herzog von Connaught und der Herzogin von Albany ſtets
gezeigt wurde .

Deutſche Spionage in England ?
＋ London , 3. Juli . Zur Nachricht , daß der eng⸗

liſche Kriegsminiſter über angebliche deutſche Spionage in
England interpelliert werden ſoll , veröffentlicht der
„ Standard “ eine Zuſchrift , in der ausgeführt wird , daß nicht
nur deutſche Generalſtabsoffiziere in den öſtlichen Grafſchaften
Großbritanniens Erkundungsritte unternommen hätten , ſon⸗
dern während der letzten Jahre ſeien auch deutſche General “ ? !
ſtabsoffiziere , darunter ſogar ein General von Schottland
nach Cornwall geritten . Selbſt in Irland erforſchten deutſche
Offiziere die abgelegenen Diſtrikte der Grafſchaften

Conneward .

Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem Zaren .
＋ London , 3. Juli . Die Korreſpondenten der Daily Mail

und Daily News in Petersburg erhalten trotz aller offizieller
Dementis die Behauptung aufrecht , daß in allernächſter Zeit eine
Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Zar Nikolaus ſtatt⸗
findet . Dies ſei auch der Zweck der Fahrt , welche die Kaiſer⸗
liche Familie ſoeben an Bord ihrer Jacht angetreten habe . Auch
der Pariſer Korreſpondent des Standard behauptet , daß man in
der franzöſiſchen Hauptſtadt dieſe Zuſammenkunft für wahrſchein⸗
lich halte und ferner es lieber ſähe , wenn die Begegnung beider
Herrſcher noch vor der Reiſe des Präſidenten Fallieres erfolge .

Es ſei doch klar , daß Kaiſer Wilhelm werde erfahren wollen , was
in Reval geſprochen wurde und auch was zwiſchen dem Zaren
und dem Präſidenten Fallieres werde beſprochen werden . Im
übrigen lege man dieſer Zuſammenkunft kein beſonderes Gewicht
bei , es werde hauptſächlich die mazedoniſche Frage und
was damit zuſammenhängt , behandelt werden .

Dolkswirtſchaft .
Vertrauliche Mitteilungen über Abſatz⸗

niſſe in Port Said ſind der Handelskamm
können auf dem Bureau von Intereſſeuten

* Bremen , 2. Juli . Dem Vernehmen nach hat die

Kaffeehandel⸗Aktiengeſellſchaft in Bremen
ihre Patente und Patentanmeldungen für 22
Länder verkauft an ein Konſortium aus folgenden Fir⸗
men : C. H. Cremer , Frederik Moeller Söhne , Roſelius und
Co. , D. H. Waedjen und Co. , B. C. Weyhauſen , Carl F.
Plump und Co. , ſämtliche in Bremen , Theodor Wille , Pei⸗
mann , Ziegler und Co . und Magdeburger Privatbau in
Hamburg , ſowie Otto Zieſeniß in Paris . Die Führung des
Konſortiums iſt der Bankfirma F. C. Weyhauſen übertragen .
Die Verwertung der Patente ſoll durch die Kaffee⸗Patente⸗
Aktiengeſellſchaft vorgenommen werden , welche mit einem
Aktienkapital von 27½ Millionen Mark , eingeteilt in 2500
Aktien à 1000 Mark , gegründet worden iſt . Es ſollen die
Aktien zum Kurſe von 103 zum freihändigen Verkauf geſtellt
werden . Der Kaufpreis der Patente und Patentanmeldungen
beträgt zwei Millionen Mark in bar neben Gewährung von
einem Viertel Anteil an dem Nettoerlös aus der Weiter

äußerung , bezw . Ausbeutung der geſamten Patente .
* Petersburg , 2. Juli . Die ruſſiſche Staats⸗

bank ermäßigte den Disk licheont für dreimonalliche
Wechſel auf 5½ Prozent , für ſechsmonatliche auf 6½ Prozent ,für neunmonatliche auf 7 Prozent und für zwölfmonatlichauf 8 Prozent.

Deutſcher Reichsbank⸗Ausweis vom 30 . Jun

und Kreditverhält .
er zugegangen und
eingeſehen werden .

i 1 .
( Mill . Mt .

Vegen
die

Aktiva: orwoche .Metall⸗Beſtand 222 „ 031 799 000 — 86 020 000
Reichs⸗Kaſſen⸗Scheine . 43 146 000 — 6218 000Noten anderer Bankeenn 9049 000 — 23 205 000
Wechſelbeſtand „ „ 1127 098 000 ＋ 224 990 000
Lombardogrlehen „ „ 164 054 000 100 522 000
Effektenbeſtand . 141 788 000 ＋. 89 084000
Sonſtige dair 155

«„„ V130 163 000 — 186 597 000
Paſſiva : 5

Grundkapital . 180 000 000 unveränderi
Reſerdeſonds 64814 00⁰ unverändertNotenumlau 1799 623 000 ＋ 396 848 000
Depoſiten 22 „ ßf5615 137000 — 115 879 000
Sonſtige Paſſiva 44 533 000 1587 000

Die deutſche Reichsbank befindet ſich mit Mk . 215 800 000 inder Notenſteuer , gegenüber einer ſteuerfreien Notenreſerve vonMk . 246 041 00⁰0 am 23 . Juni 1908 und gegen eine Notenſteuerdon Mk . 380 0 7000 am 20. Juni 1907 .
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Juni abgerechnet

Mk . 3747 974 155 8 t J gerechne

Verantwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen ;
Szeitung : Rich . Schönfelde

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen X
J . . : Richard Schönfelder . 5

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher ;
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckere

G . m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

Leciferrin . „

von Ovo- Leeithin und Eisenoxydhydrat
erwirkt eine schnelle Kräftigung des Organis

der Rekonvaleszenz

Eine Verbindun

Apotheken zu
- Apotheke in

Adler - Apotheke
Engel - Apotheke

7888
3

g⸗ ausgange im Rhein die Leiche eines Mannes aufgefiſcht , die ſchon ˖ z 115 inoslaw Didag tagelang im Waſſer gelegen haben mußte . Das Geſicht war bererts Bender be 11 915 Die
les ee Ein zufällig hier anweſender Schiffer konnte an den 5

ß ( eidern der Leiche ſeinen vor acht Tagen bei Speyer ertrunkenen 5

Schiffsjungen erkennen , der beim Abtvaſchen der Schiffswand unbe⸗ Berliner Drahtbericht .
ier merkt in den Rhein geſtürzt war . Der Verunglückte iſt 18 Jahre ( Von unſerem Berliner Bureau . )n at 2 155 1 1050er a aad Berlin , 3. Juli . Lord Tweedmouth iſt ine⸗ JIrankenthal , 1. Juli . Der geſtern neßchmitag in * 8
Ib hieſigen Gärtnerei beim Spielen mit einem Revolver von dem 20 der Privatheilanſtalt Somerſet⸗Lodge untergebracht worden.Jahre alten Gärtnergehilfen Philipp in denDer Korreſpondent des „ Eclair “ will wiſſen , daß dies von
r . gbeneſchwer verkoemete 14 Jatre alte Gärtnerlehrking Jean Lord. Tweedmouths Verwandten geſchehen ſei , weil er nochler ai in te ſobenh⸗Heſpitat ver erkittenen

als Witwer die Witwe Sandys ehelichen wollte . Die Indis⸗üſt Verletzung e rlegen . Gegen Blies wird nunmehr Anklage wegen 5 Vn
art . fahrläſſiger Tötung erhoben werde . kretion mit dem bekannten Kaiſerbriefe hätten die Schweſter
cht — und die Nichte des Londs begangen .3

Der Friede im Baugewerbe .2 3 Sport . 13 4 JBerlin , 3. Juli . Unter Vorſitz des belannten55 geſtrige 2 185 15 Magiſtratsrats Dr . Schulz wurden geſtern in einer vonE ſchwimmen ee usgegen 30 Orten Deutſchlands beſchickten Verſammlung desin mander Mannheim am 12 . Juli brachte ein ſehr gutes Ergebnis . 0 8 5di 5 ie Höhe
d. deutſchen Baugewerbes die noch ſtrittigen Punkte im Tarif⸗„ „ .

weſen meiſtenteils verglichen , einige du ch Schiedsſpruch ent⸗r „ jahres erreichen , ſo bedeutend ſie doch in qualitativer Hinſicht einen entells verglichen , eit 95 tedsſpruch e
n . Aufſchwung . Die beſten Kräfte Süddeutſchlands werden wieder ſchieden. Damit iſt der Friede im Baugewerbe endgültig aufan Start gehen . Am ſtärkſten beſetzt ſind die Juniorſchwimmen , drei Jahre geſichert .
af . außerdem weiſen zahlreiche Veſetzungen auf das Schnell⸗ und Der Prozeß gegen Eulenburg .jen e 18 20 OQBerlin , 3. Juli . ( Berl . Bureau . ) In der heutigen

en abgegeben .
8

Verhandlung im Eulenburgprozeſſe wird die Ver⸗
10 nehmung Juſtizrat Bernſteins fortgeführt werden .

5 Hierauf werden noch der Leibarzt des Fürſten SanitätsratLetzte Hachrichten und Telegramme . Gennerich , Ober⸗Landesgerichtsdirektor Maher⸗München
Berhin , 3. Juli . Frau Jarolimek , die Tochter des und die Zeugen Riedel und Ernſt vernommen werden.

J Fürſten Eulenburg , iſt geſtern in Cutigliano von einem Ueber den Schluß der geſtrigen Sitzung berichtet
110 Knaben entbunden worden . der „ Lok . ⸗Anz. “ : Auf Wunſch des Juſtizrat Bernſtein wurde der
e » London , 3. Juli . Ein hieſiges Morgenblatt meldet unter im Brandprozeß genannte Graf Schulenburg , ein Ver⸗

dig dem 2. ds . Mts . aus St . Lonis : Von Sebalia im Staate Miſſuri ] wandter des Reichskanzlers , welcher mit ſeinem Pflegeſohn in
5 kommt die Nachricht , daß geſtern abend 20 Meilen von dort einem übelbeleumundeten Hotel in Friedrichshagen wohnte , alsRH. 2 Schnellzüge , infolge eines dichten Nebels , der die Sig . Zeuge vernommen ; er konnte nichts poſitives über die perverſena. Knale nicht erkennen ließ , zuſammengeſtoßen ſeien . Die Anlagen Eulenburgs angeben , auch ſein Pflegeſohn , der früherem. Maſchine wurde zerſtört und die Wagen fingen Feuer . 8 Pa ſta - Liftjunge Cajz nichts .

ſind tot , 20 wurden verwundet . 85 Als der Korreſpondent des „ Newyork Herald “ Mr . Stan⸗1s DOeſterreich und die Reformon für Mazedonien . hope zwecks Vernehmung vereidigt werden ſollte , lehnte er es5 75 Wien , 2. Juli . Das „Fremdenblatt “ tritt den Ausſtreu⸗ ah, vor Gott zu ſchwören , da er nicht an Gott glaube . Darauf 1
0 engliſcher und rufſiſcher Blätter über bamdelspolie beſchloß der Staatsanwalt von ſeiner Vernehmung als unerheb⸗ 4tiſche Privilegien Oeſterreich⸗Ungarns in Maz e⸗

bek daß
i

ockey⸗Klub
n⸗ donien entgegen und erklärt : Zwiſchen Mürzſteg und Rebal lich Abſtand zu nehmen . Er ſollte be unden, daß im Jockeh⸗Klubeſtehe , während das Ziel des Reformwerkes unberändert bleibe , über Eulenburg und Moltke kein günſtiges Urteil5 de che Gegenſatz , daß inzwiſchen das Reformwerk beſtand , da die große Zärtlichkeit beider zu einander all⸗hſe

ionaliſiert worden ſei . In Mürzſteg übernahmen emein Mißfallen erregte
8

55 eſterreich⸗Ungarn und Rußland ein beſonderes Mandat zur Löſung 9

05 e da

ehn⸗ n. aden W Drahtnachrichten unſeres Londoner ureauihnen allein e zur 10 * t R .ird us , Das Sremdenblatt wirft die London , 3 . Julf . Der deutſche Bolſchafter Graf
5 5

5 FNge auf , ob die Revaler Entrevue ein in ſeinem Weſen 72 5 1
5 17ſich icher Vorgang geweſen ſei , und erklärt , ihm ſcheine nicht ſo , Wolf⸗Metternich führte geſtern abend den Vorſitz bei einem

nigſtens habe man nichts davon gehört , daß England in jene
lung einzutreten gedenke , die bisher Oeſterreich⸗Ungarn inne

Bankett zur Feier des 200

Marineſchule in London .

auf das große

jährigen Beſtehens der deutſchen
In ſeinem Trinkſpruch wies er

das Reformwerk ſtatuiert ſei , ſei auch daum anzunehmen ,

Wie die Seife , 80 die Wäse
Wenn die Seife gut iſt , dann wird a
heißt ; rein , weiß , weich und ſchön ,
gung zu erleiden . Dieſe angenehm
frau , die mit echter Luhns

uch die Wäſche gut
— ohne die geringſte Ba

e Erfahrung macht jede
Salm. ⸗Terp. ⸗Keruſeife wälcht.

Intereſſe der kgl . Familie an der Schule hin ,
in der letzten Spende von 50 000 Guireen durchBims die Händ' mit Abra



6. Seite . ( Mittagblatt . )General⸗Anzeiger . Mannheim , 3. Juli .

Mannheim .

Freitag , den 3 . Juli 1908 .

55 . Vorstellung im Abonnement A .

Gastsplel des Herrn Albert Zassermann

vom Lessingtheater in Berlin :

Der Raub der Fabinerinnen .
Schwank in 4 Alten von Franz und Paul v. Schönthan .

Regiſſeur : Emil Reiter .

Berſonen :
Martin Gollwitz , Profeſſor , KarlNeum
Friederike , veſſen Frau Julte
Paula, deren Tochter
Dr . Neumeiſter
Marianne , ſeine Frau 3 . 4
Karl Groß
Emil Groß , gen . Sterneck , deſſen Sohn
Emanuel Strieſe , Theaterdirektor
Roſa , Köchin bel Gollwitz .
Au ſſte, Dienſtmädchen bei ?Bem *

mebne, Schuldiener 1225
Emanuel Strieſe Alb . Baſſermann .

Ort vder Handlung : Eine neine deutſche Stadt .
Zeit : Gegenwart .

Faſſeneröſfn . „7 Ahr. Anfaug 7 Uhr . Ende 9 / Uhr .

Nach de
m 2. Akt findet eine größere Naute datt .

Mittel⸗Breiſe .

Neues Theuter im Roſengarten.
Freitag , den 3. Juli 1908 .

Die Geishae
ober :

Die Geschichte eines japanischen Techauses .
Operette in 3 Akten . Text von Owen 25 Muſik von
Sidney Jones . Deutſch von E. M. Roehr u. J Freund .

Kaſſeneröſſuung ? uhr . Anf . 8 Uhr . Ende geg . 10¼ Uhr .

Nach dem 2. Akt findet eine größere Pauſe ftatt .

ee eeee

„ Alice Altmann⸗Hall .
„ Alexander Kökert .

Tont Wittels .
aul Tieiſch .

fred Möͤller .
Eliſe De Lank .
Anna Starrs .
Guſtav Trautſchold .

Am Groph . Boftheater .
Samstag , den 4. Juli 1908 . Schülervorſtellung

Bei aufgehobenem Abounement .

. elm Tell .
Anfang 5 Ubr.

Wohne jetzt

R 7 , 30 II (Fiadrichsring)
Dr . med . v . Holst

Telephon 2954 . 24792

Lindt, 7 Suchard ,Reize- Chocoladen —. 6
duin danen Tösecladen Srgulen

U

U1. 8. din Nabamm.

Juwelier-Werkstatie Apel
O 7. 15 — nächst dem Wasserturm — früher 55 7. 18

quwelen - Arbeiten
mit und ohne Zugabe der Steine nach jeder Angabe .

Ale einschlägigen Reparaturen . Fachtaünnische u. reelle Arbeit .
von Platin , Gold , Slüber und Edelsteinen zu

höchsten Cassaprelsen . 79986

* wegen ſeschäftsverlegung .
Unstiger Gelegenneitskauf : 78914

Gaslüster : : Speisezimmerlampen : Gaszuglampen
Ampeln, Badeöfen, Emaill . Badewannen ,Saskochherde

10 bis 20 Prozent Rabatt .

Carl Wagner , F 8, 4 .
4 1. OHober E 87 8 .

Lunzert -Plalten zu Grammophon 3Mx.2 em, doppolseitig
Retournahme gebr . Flaschen .

Eüison-Boldguss- Walzen M . 1

L. Fnlegel & Sohn piam E 2, 1

Arammophor - Centrale .

— —— 74

Planken . Leo
2

Gr. Bof⸗ u. Nalional Theate.

Samstag . ,
beglinnt mein diesjähriger

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Bergm
Moderne Herren - und Knaben - Bekleidung .

den 4 . Juli

5 parkiest
am Sonntag , den 5. 2 Montag , den 6. quli 1908 .

2

2

Inventur - Cerkauf ,

Konzerte von 5 Kapellen ( 2 Militär - und

3 Civilkapellen ) .
Festhalle 1500 Personen fassend .

Bier vom Fass und offene Weine ( unter
Kontrolle des Fest - Ausschusses ) .

Pfälzer Flaschenweine und Sekt in Begle.
2 Kafleezelte mit Konditorei . 09 *

Am Abend des

2. Fösttages

Pfälzisches Volks - Fest
im Stadtpark unmittelbar am Rheine .

Fiestplatz 3 Miauten vom Endpunkt der Strassenbabhnlinie 11 ( Luitpoldhafen ) .

Durchschnittliche jährliche Besuchsziffer : 50 000 Personen .

Beginn des Festes an beiden Tagen nachmittags 2 Uhr .

2 Tauzplätze — Glückshafen — Wuri -

kegelspiel .
Tontaubenschiessen am Nheine .

Hundewettrennen auf dem freien Platz

beim städt . Parkrestaurant .

Einderbelustigungen
—

Rutschbahn
—

Karusseliss

Brlllantieuerwerk u. Johannisieuer à. d. Meine

Eintritt für Erwachsene: 20 pfg. , Eintritt for Kinder uber 10 Jabhre: 10 pfg.
Relnertrag des Festes aàusschllesslich zu wohltätigen und gemelnnützigen Zweeken .

Ludwigshafen am Rhein , den 24 . Juni 1908 .

Der Parkfest - AussehnussS :
Dr . B. Müller , Rechtsrat , Vorsitzender .

80¹55⁵
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Militärverein T Mannheim k. v.

Großherzogs⸗Geburtstagsfeier
am Sountag , den 5 . Juli 1903 , nachmittags 3 Uhr , beginnend .

I. Großes Sommer⸗ und Kinderfeſt
im Garten und ſämtlichen Lokalitäten des Ballhauſes ,

GKrosses Konrzert

Erwachlene und Kinder . Eintritt zu dem vom Ballhaus⸗Reſtau ateur gegebenen Konzert
20 außerdem zahlen Richtmitglieder 10 Pfg . extra , Kinder bis zu 14 JattrenWign

in Begleitung Erwach ener haben freien Eintritt.

ll . Hauptfeier
in den oberen Sälen des Ballhauſes abends 3 Uhr beginnend , nur für Mitglieder und

deren Angehörigen , ſowie durch dieſelben einzuführende Gäſte , mit

Bankett , Theater und Festball .

Eintritt frei , Kinder unter 14 Jahren werden nicht ugelaſſen . Bereinsabzeichen , ſowie

Orden und Ehreuabzeichen ſind zur Legitimation anzulegen — Zu gleicher Zeit auch
für Nichtmitglieder Abendkonzert mit ſeſtl . Beleuchtung im Garten . Einkrltk 30 Pf .

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 80203

Der Reſtaurateur Der Vorſtand
des Militärvereius .

Lawn- Tennis- u . Fussball - Sport !
Rackets : Nur englische erstklassige Fabrikats . G

Bällei : : Slazenger und Standard . 1908

Fussbäile : Nur englische bewährte Fabrikate .

S.
empfehlen

Hill & Müller . Gügenlarenkan
Lunststrasse N 3 , 11 . ſeſepbon 575. Kunststrasss N 3 , 11 .

der Kapelle Petermann , Direklion S . Becker . — Volksbeluſtigungen aller Art für

relefon

DAMmDasasseae

bence floiterverein , Mannheim.
Einladung

zu dem am Sonntag , den
5 , Jult , nachmittags 3 Uhr

T fanhndendenSommerfeſt
auf der Rennwieſe

verbunden mit Konzert ,e ,Freis “ egt In , Ringwerfen , Spiesstechen usw .
Die Mitglieder werden gebeten , Vereins⸗ , Orden⸗

Ehrenzeichen anzulegen . Das Vereinszeichen 0

Vereins berechtigt zum freien Eintritt . Die Feſtli

65
findet bet ungünſtiger Witterung in der Halle fa .

WEintritt 10 ig .
6 Der Reinertrag wird den Ferienkolonien zugewieſen . 8
WDseeeeessseee

Entieitungs - Verlahren
Onne Beeinträchtigung d. Gesundhelt . Aeusserlich anwendbs .

— Et erwirkt Abnahme des Fettüber -„ Amiral Ausses u. verschönert die Gestalt .
Per Stück M. . 25 , 2 Stück M. . —.

erprobtes , sicher wirkendes Mittel gegenUn alla Sommersprossen , per Dose M. . 75 .

F 2
2852 Seiſenhaus

720438 M. Oettinger Nacht . , Inh . R. H. 8 ocke .

Meine Spezialwerkstatt für 4458

Neuarbeiten und Reparaturen
betindet sich vom J. Juli ab

n 3. 5 .
Hch . Solda , Goldschmied.

80271 *
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute verschied nach kurzem Kranken -

lager unser geliebter

Otto Wingenroth
im Alter von 30 Jahren .

Cornelie Wingenroth geb. Tillessen ,
Trau Carl Wingenroth ,
Dr. Ernst Wingenroth ,
Marie Wingenroth ,
Erieh Wingenroth ,
Ledwig Engelhard geb . Wingenroth ,
Robert Engelhard jun.

Mannheim , Beuel a. Rh, New- Vork , 2. Juli 1908 .

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 4 . Jull ,
nachmittags 4 Uhr statt .

Unser lieber Herr

Otto Wingenroth,
Sohn des verstorbenen Mitbegründers
unseres Bankhauses , ist nach kurzem
Leiden verschieden .

Dem uns besonders nahe ge -
Standenen , in verantwortungsvoſler
Stsllung bewährten Mitarbeiter

werden

wir stets ein treues Andenken be -
wahren .

MANNHEIM , 2. Juli 1908 .

Tcgenaoh, Seten la

80275
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General⸗Auzeiger ( Mittagblatt .
Heffenlliche erfrigerung .

MNontag , den 6. Juli 1808
vormittags 11 uhr

werde ich im Börſenlokale
E 4, 14 hier gemäß 8 878 des

. ⸗G ⸗B. und auf Koſten wen
es angeht

286 Sack à 38 Kils grobe
Kleie 888 „Hartweizen⸗
griestabrik . ⸗G. in Lambrecht

Mannheim , 3. Juli 1908 .

. Reyper , Gerichtsvollzieber .
e

Maunheimer

[ Singverein
Heute Freaitag

Probe .
Um recht zahlreichen Beſuch

80377dittet

Der Vorſtand .

Peinlichste

Sauberkeit..

ult Laden , 3 und 2 Zimmer⸗
Wohnungen und allem Zubehör
wegen Wegzug zu Mark 55000
ſofort zu verkaufen . Mieke⸗
Einnabme 3500 . , Anzahlung

. —10000 Mark . — Vernittlei
verbeten. 7620

Offerten unter B. 886 F. H. an
Nudolf Moſſe , Mannheim .

leine Vilia

Feinste

Referenzen.

Die Glektro⸗phyſ . Lichtheilanſtalt August Känigzs dbehandelt
mit beſtem Eriolge mittelſt comd Lichtheilverfahren , Elektro⸗Therapie ,

oder Glektromagnetismus , Maſſage u . . ; neipöſe Lelden aller Art : Herz⸗, Lungen
Einfamilienhaus Magen⸗ Nieten⸗ , Gallen⸗ und Darmkrankheiten , Lähmungen , Halt und Hagr⸗

krankheiten ꝛc. , iu kurzer Zeit , ohne Berufsſtörung . — SeparatsAbteilungen fürmit großem Garten zu kaufen Damen und Herren . — Gamendedienung durch ärztlich geprüfte Maſſeufe . 249
gesucht .

Offerten mit ausführlicher
Beſchreibung und Angabe des
Preiſes ſub . H. 820 F. M .

75Nudolf Moſſe ,

Monteure

Geönnet von 5 Uhr morgens bis 9 Uhr abends . — Sonntags von —1 Uhr
Ausführliche Broſchilre , ſowie jede gewünſchte Auskunft gratis und franko durch

[ LEE . August Königs 94 . 14 .
Telephon 4320 .

Wlederholt weiſe ich darauf hin , daß von meiner Anſtalt keine Filialanſtalt
hier am Patze beſteht und mein Inſtttut mit ätznlichen Inſtituten , weſche die mo⸗
dernen Heilfaktoren in übertrieberer Weiſe anpreiſen , nichts gemein hat . 5Es üßberzeuge ſich daher jeder , welcher einen Verſuch mit den neuen Heil .

faktoren ma will , er von der i0
Heſere Einrichtung und Leitung meiner

welche IAngere Zeit bereits Anſtalt und laſſe ſich nicht durch große Inſerate irreführen .

leuf 76266 Aagust Könfgs , O0, 4 . 14 .

Automobllmotore
gearbeitet haben zum

Sofortigen Eintritt
nach auswärts gesucht .

ee nebst
schritten unter Angabe

ahe aub K. A. 2589

—— 888660888848080880800009
30 . Oberrheinische

Sonntag , den 8 . Juli, nachmittags 3½ Uhr auf dem

Mühlauhafen .
Festplatz bei der Hafenmündung .

unter Beteiligung von

28 Rudervereinen mit 95 Booten und 432 Ruderern .

Konzert preisverteilung
Regt . 110. , Napellmſt . Vollmer .

diedeekte Tribüne . Grosses Restaurationszelt .

K arten ſind erhälklich bet Herrn
WäiHtritbspreise :

August Kremer ( Pfälzer8 Numerierte 17 125 57 58 102Ml. . —. Tribüntu lplatz ; Um oß, Georg Hochschwender , B7, 1
O Vorverkauf Mk. . 75 ) , I. Platz Mk. . —, 12 au den Tages kaſſen2. Platz 50 Pfg .

Taxen des Droſchkenbeſitzervereins für Hin⸗ od . Rückfahrt uach d. Feſtplatz :
ab Mheinvorland —Hauptzollamt für ein und zwei Perſonen Mk . . —
1 . 5 für drei und vier Perſonen Mk . . —

ab Stadt⸗Innerem für ein bis zwei Perſonen . Mk . . —
7 5 für drei bis vier Perſonen Mk , 4 .

3 r Von 2 Uhr an vom Einſteigebock unterhalb der R einbrücke mittelſt Dampfboote regel⸗
5 22 5 mäßiger Berkehr nach dem Feſtplatz . Preis je 20 Pfg . für Hin und Nückfahrt . 80272
Läden .

4
SScgeessssesedegseseeseeess

8 . Sonlbtzen-Ceseſsschaf Lebhilngsgesoche,

9 boldvorkeht. 5
Olti krſte Hppothelkn

auf ernkl . Hauſer aulzunehnten
geſucht . Geſamtbetr . 140000 M.
eventuell einzein .

. Onerten unſer Nr . 82281 an
die Expedition d. Bl .

Kapital geſuchf.
erſte Hy⸗Mk 50 . 000 pothek auf

gutes Haus in der Oberſtadt ,
einſte Lage aufzunehmen geſ .
Augebo e erbitte upter Nr .

62389 an die Expedition .

guteaul .

1 . 1
Bureau m vermieten . 24885

B2 , Tpart. Büro
IIgr 2 kl. Zimmer auf 1. Ok
tober zu verm . 62311

* 1 Tr . bo , 7 ſchöne0 2. 19 Rauſſe f. Büros
olort oder ſpater zu ver

Mähere parterre . 24664

9 7, 11 e n. dlen
Magazin zu vermieten . 563

Näh dei Kuhn F g. 1, II .

Juugbuichlr . 9 8

geräum . Kontoslokalitäten
der 1. Juli zu ver ieten

5

2
2

8

—

2

2
2

2
2

— — —— ——— ——

8 —

Gebrüder Kappes
Hefern sämtliche Sorten

*
Rührrohlen , Ruhrkoks, Hrikets, geutsehs u. engfischöe Anthrazit

sons Buchen - und Forlenscheltholz
in nur besten Qualitäten % zu bilſigsten Tagsspreisen .

Luisenring 56 . Luisenring 56 .
DTaelephon . 882 . — — — 28483

ner baldigſt zu veremteten .3740 gſt e Stod N
5 15 *81 rung c ir benachrigbtigen unsere ver -

10 95 tadterwele 9 . cochrlichen Mitglieder ergebenst , ehr ingein Laden mit oder ohne dass die 80274 aus gurem Hauſe ſucht 62818Wohnung , auch als Burtan
geeignet , zu verm 61086

NMähbetes E. Köhler , 8 5, 1.

la

B . Buybaum ,
Masttplan

Tehruung
nen Getreide⸗ u Futterarttkel

Gemeinschaftliche Abfahrt
zum Verband . Schiessen in Offenbach
am kommenden Sonntag , den 5. jull , vormittags 7 Uhr 6 Min.
vom Hauptpahnhofe Mannheim über Francfurt stattfindet
und boffen auf recht zahlreiche Beteiligung .— 1 *

Laden un Wohnung , zwei Mannbeim , 2. Jull 1908 . güuſtigen8
Bedlugungen geſu hut.Schauſenſter mit Der Vorstand . Offerten unier Nr . 82885 ar
die Exgedition ds. Bl.

AKuslagekaſten m beſter Geſchäfts⸗
lage der Schwetzingerſtr . 116 in jecer deleben Siac
ſofort zu vermieten .

Näheres Hinterhaus . 62248 Wechiel⸗ For Iulare zcll zu haben in dei Fkiſeurlehrüingung
— — dr . 5 . Sdase Buchdruckerei 6 . m. b. 5 . Iaeuctt . Weber , U 26 . 4



8. Seite . Genersi⸗Anzeger . (Mitta sblatt . )
Maunheim ,3. Juli 1908

Olga Molſtor erhoben und zwar in der „ Welt am Monkag ! . Ein 00 . Freibur g, 30 . Junf . Auf Anordnung der Großh⸗Aus dem Großherzogtum . 75 85 ihn angeſtrengtes Strafverfahren wurde nunmehr zurück⸗ Staatsanwaltſchaft wurde in Denzlingen ( A. Emmendingen )

ſtationiert auf der früheren Station Brühl , beim Strohholen
in der Scheuer des Herrn Schmiedemeiſter Münkel ſo unglücklich
vom Gebälk , daß er ſchwere Verletzungen davontrug .

* Heidelberg , 30 . Juni . Der amerikaniſche

Philanthrop Nathan Straus ſchenkte der Heidelberger
Univerſität die außerordentlich koſtbare Library Edition von

Ruskins Werken , im ganzen 38 Bände .
* Heidelberg , 1. Juli . Ueber zwei Automobil⸗

unfälle , die ſich am letzten Montag in der Nähe Heidelbergs

ereigneten , wird dem „ Heidelberger Tgbl . “ gemeldet : Am Mon⸗

tag nachmittag ſtieß auf der Straße zwiſchen Leimen und Rohr⸗

bach ein Automobil mit dem Fuhrwerk des Herrn Bürgermeiſter

Kaltſchmitt von Rohrbach zuſammen . Dem Pferde wurden hier⸗
bei einige Zähne eingeſtoßen , der Wagen ſelbſt wurde zertrümmert
und das Automobil über den Chauſſeegraben in einen Kleeacker

geſchleudert . Es iſt ebenfalls ſtark beſchädigt , während der

Chauffeur mit leichten Verletzungen davonkam . — Bei Leimen

wurde der Schloſſer J . Schweikert aus Nußloch von einem Auto⸗

mobil angefahren und zu Boden geſchleudert , wo er beſinnungslos

Regen blieb . Schweikert erlitt einen Rippenbruch und mehrere

Verletzungen am Kopfe . Der Verletzte wurde ſofort in das

akademiſche Krankenhaus nach Heidelberg überführt .
oc . Karlsruhe , 1. Juli . Gleich dem Schriftſteller Lindau

hatte auch der Berliner Schriftſteller Rechtsanwalt Dr . Löwen⸗

ſte in im Spätſommer 1907 beleidigende Anklagen gegen Fräulein

genommen , nachdem Dr . Löwenſtein in einer in verſchiedenen Tages⸗

zeitungen veröffentlichten Erklärung ſeine Angriffe gegen Fräulein

Olga Molitor als vollſtändig unbegründet mit dem Ausdruck des

Bedauerns zurücknimmt , die Beleidigte um Entſchuldigung bittet

und verſpricht ,die Koſten zu tragen .
* Karlsruhe , 1. Juli . Zur Angelegenherk der Zirkus⸗

freikarten für den Karlsruher Stadtrat wird dieſer

eine Erklärung veröfſentlichen . Einſtweilen iſt feſtzuſtellen , daß

das Stadtſekretariat ohne Vorwiſſen der leitenden Stellen

bei der Anforderung der Karten nach altem Herkommen handelte⸗

Dieſem iſt jetzt vom Oberbürgermeiſter Siegriſt , der die ihm

zugewieſenen Karten überhaupt nicht benützt hatte , alsbald ein

Ende gemacht worden .
*„ Baden⸗Baden , 1. Juli . Die Prinzeſſin Alexan⸗

drine Gagarine iſt hochbetagt nach langem ſchwerem Leiden

hier geſtorben . Mit ihr iſt eine Wohltäterin dahingeſchieden ,
die im wahrſten Sinne edel , hilfreich und gut war . Die hieſige

ruſſiſche Kolonie verliert eine ihrer älteſten Stützen . — Geſtern
abend hat ſich hier die Kammerjungfer Marta Müller , ge⸗

bürtig aus Berlin , in ihrem Zimmer erhängt . Die Müller

zeigte in letzter Zeit ein ſehr aufgeregtes Weſen , das ſich , als

ihr ihre Stelle aufgekündigt wurde , noch ſteigerte . In einem an

die hieſige Kriminalpolizei gerichteten Brief hat die Verlebte noch

Anzeige von ihrem Vorhaben erſtattet . Es iſt anzunehmen , daß

die am 21 . ds . Mts . beerdigte Ehefrau des Landwirts M.

Leinenſtoll durch eine Gerichtskommiſſion wieder ausgegraben

und ſeziert . Auf Grund der Unterſuchung wurde der 73 Jahre

alte Mann der Verſchiedenen verhaftet und ins Amts⸗

gefängnis nach Emmendingen verbracht . Er ſteht im Ver⸗

dacht , durch fortgeſetzte Mißhandlungen den To d ſeiner Ehe⸗
frau herbeigeführt zu haben . Ob die Anſchuldigung in vollem
Umfange zutrifft , wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben
müſſen .

Waldshut , 30 . Juni . Am Sonntag abend zwiſchen 7

und 8 Uhr wurde in der Kiesgrube zwiſchen Stadtenhauſen und
Grunholz unmittelbar ſüdlich der Landſtraße Luttingen⸗Klein⸗
Laufenburg der 32½ Jahre alte Tapezier Emil Reimann aus

Winterkhur er ſchoſſen und beraubt . Reimann ging am

Freitag vormittag in Winterthur weg , um in Baſel Arbeit zu ſuchen .

Bei ſeinem Weggang hatte er 4 Fünffrankenſtücke und etwa 5 Fr .

in Kleingeld . Ob er auch noch ein Goldſtück im Portemonnaie hatte ,

ſteht nicht ſicher feſt . Das Portemonnaie Reimanns ſowie die ganze

Barſchaft fehlt . Vom Täter fehlt jede Spur . — Nach einer anderen
Meldung wurde Reimann noch lebend aufgefunden , ſtarb aber
wenige Minuten darauf . Die Leiche zeigte 3 Schußwunden im

Kopfe . Auf die Ergreifung des Täters ſind , wie bereits mitgeteilt ,
500 Mark ausgeſetzt .

Die neue Aera in der Hauswäsche
der vollständige Wandel der bisherigen Waschmethoden wurde hervorgerufen durch das

erste Waschmittel der neuen Richtung „ Ding an siché . Es bleibt auch das

Man lasse sich durch unvollkommene Nachahmungen nicht irreführen , die zum

Teil einen erheblichen Zusatz an Soda enthalten . Autoritäten auf diesem Gebiete be -

kunden übereinstimmend , dass kein einziges der zahlreichen Plagiate und Imitationen

auch nur annähernd den praktischen Erfolg sichert wie „ Ding an siché “ . Frei von

bes be.

Chlor und Soda . Frei von allen die Wäsche angreifenden Bestandteilen .

und desinflziert gleichzeitig , fast ohne Mühe , wesentliche Zeit - und

ſie infolge hochgradiger nervöſer Ueberreizung Selbſtmord be⸗

in hadischen0 fobs Wauwarzwald
820 Mtr . üb . d. Meere

Bahnstaflon Wehr. — Linle Säckingen-Schopfhelm ,
Klimatischer Luftkurort und Sommerfrische

6⁴⁰
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Wäscht , bleicht

Geldersparnisse ·
für Rekonvaleszenten u. Erholungsbedürftige .

Prachtvolle und ruhige Lage in -
mitten seines 15. 000 qm grossen
Parkes und Tannenwaldungen mit

zahlreichen , prachtvollen Spazier -
gängen . — Jedes Zimmer mit Bal -

xon, Wandelhalle und Kinderspiel -
platz . — FEigene elektr . Anlage . —
Zentralheizung . — Büder im Hause .
— Stallungen und Auto - Garage .

( Man verlange Prospekte . )

Wilh . F . Lockowitz .

Hötel u . Pension

„ Bellevue “
nebst Dépendance .

Tallilen-Aotell. Mages

schädlich . Zu haben in den bekannten Geschäften .
Ohlor zerfetzt die Wäsche , sSoda macht sie gelb , und grössere Mengen davon sind

7519

Reſtauration z. Morgenröt
S 6 , 26 am fing . Tel . 1592 .

180276 9 . Heute

großes Schlachtfeſt“

Lu maufen
Räumung der

Wohnung
werden noch folgende Gegen⸗
ſtände verkauft : Verſchiedene
Vaſen in Alabaſter und Por⸗
zellan , Bilder , dunkle Vor⸗
hänge , Bauerntiſche , Büſten⸗
ſtänder , Federbetten , 1Ofen⸗
ſchirm , Ausziehtiſch , Nacht⸗
tiſch , mahagon . Spiegel -
schrank , nußb . u mahag .
Rettstelle mit Roſt , ver⸗

ſchiedene Kanapees , ein ſeid .

Nabrhafter Haustrunk und Durststillmittel
allerersten Ranges . — Zu haben in ½ Ulter -
Haschen à 15 Piennig ( exklustve Glas ) von

Ernst Staib & Co. , Mannheim

Telephon 1591. G. 7½8.

1545

Nur ein Preis
Original

doodyearwelt
Jedes Paar Damen - oder

Herrenstlefel

9˙⁰Mk .

Spezialität : Amerik .
Formen . , Hervorrag .

Erxeugnis , bester
Ersstz für hand -

genäkte Schuhe
in allen Leder -

105

Filialen.

Versand

gegen Nachnahme .
Umtausch gestattet . sorten .

Zohuh - Fabrik „ Turul “ 76756

Alfred Fraenkel , neehaf .
Mannheim , P 2 , 14 .

Photographische
Aparate und Utenslllen

platten , Papler ele .

Spezlalitat :

Entwickler und Lösungen .
Dunkelkammer.

Drogerio

Mum Waldhorn “
D 3, 1. ne Tal . 2293 .

12 —2 Uhr in

date
—

Sofa und zwei Faut , ein
Hassenschranic ,

ein Silberſchrauk ( ſchwarz ) ,
ein speiseserviceBronze⸗
uhr , ferner ein faſt neuer
Krankenfahrstuhl

VBerkauf von —12 und
62372

M 2, 17, 2. Stock .

ölr Dauneiſter mer Wiltel
Ein Büffet mit 4 Zapfleltun⸗

Igen , eine ſchöne Zapfſäule und

Nlckelbelag , erſt 1 Jahr im Ge⸗

brauch , weil für mein Geſchäft

zu klein , ſofort zu verkaufen .
62380 L 15 . 14 .

Bauplatz zu verkaufen .
Nehme auch beſſeres Haus in
Tauſch . Off . unt . Nr . 24704
an die Expedition ds . Bl .

n der öſtl . Stadterweiterung
eln herrſchaftliches 7 Zim⸗

merhaus zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 24558 an

die Expedition d. Bl .

Metzgerei zu verkaufen .
Wegen Krankheit d. Beſitzers

eine ſeit 2 Jahren neu ein⸗

99 890 Metzgerei in günſtiger
age ( Eckhaus ) zu 15,000 Mek. ,

nächſter Nähe Mannheims ,
unter günſtigen Bedingungen
per ſofort zu verkaufen .

Gefl . Anfr . u. A. Z. 62132
an die Expedition d. Bl . erb .

Vichtig für Hausfranen!
Empfehle mein ſelbſt erprobt .

Konditorei⸗Buch ( 130 Rezepte )
unter Garantie . Preis 1 Mk.
F . Sturm , Parkring 37 II .

62219

Jaden⸗Eiurichtungen
gehr. Negale und Teken

ſteis vorrätig bel ( 58039
Aberle , 3, 19 .

Piano 1523038 4, 14, part .

Nassenschrank
gebraucht , aber noch

sehr gut erhalten ,
— modernes Fabrikat —
besonders preiswürdig ,

zu verkaufen .

Anfragen unter F. P. 7592

f
an die Exped . d. Bl.

Klavier mit gutem Ton

zu 220 Mk zu verk . 62130
Näh . Prinz Wilhelmſtr⸗ 12 V

Selt Jahchundert . bewährie feflertolge ve

de! Rbeumatiamus und Sicht , Derven . und

Temperatur .

Sab aller Artz Sol9Sron . gceiden der Gelenkeu . Rnochen Dampf .
u. Beißzluftbäder , Slektrotberapie , Wasgage.

thenie , Iscbias ,
von Verlegungen ,

mellenweiten bequemen Spazierweg
wäldern u. seinen zahlreichen Ausflügen volle Be-
krledigung finden . Berübmte Engzpromenads .
Drabtſelibabn aufden gSommerterg 750m . M.
Staubfreie Babeniuſt , prächtigs Rusſicht ,
ebene Spaziergänge bis

Haußptestesn Indststion der Tanie:
1. Mat bis 30 . Septbr : Hürgöbranch wabrend des ganzen Jahres . Pferzhehn - Wüdbad .

Wutlbrbunst : Rllx· u.Bäderſtadt . nn , TufkRurort .
Warmquellen gi - Nech mit natürncher , der Blut⸗

rme des ſchl. Rör, Woer nervenstärkend . Sommeraufenthalt
der wird in wilddad mit seinen berrllcen .

en in Tannen ·

ans Murgtal.
Outes 7 1 Cesesdle . Jagd . siſcberel . Sport . Splele . Vergnügungen

— —
7522

aller Krt . Vorzüglche , sowobl böchsten ais auch gut bürgerl . Ansprüchen genügende Unterkunft
zu mäßigen Preisen in zablreichen Botels, Pensionen u. Privatwobnungen . Bervorragende Hrgte ,

DNädere Kuskunft . aowie „ Fübrer durch wudvad “ gratis durch den 5
fHKurverein and das Stacftaochulthelssenamt .

Oe geloh Duntrierte Fres let auehin szatitebenBureseeven NGddelt808

Billige
Banmalerialien

Gebrauchte Ladenfenſter ,Nol⸗
läden , Haus⸗ u. Zimmertüren ,
Treppen n. Balkongeländer ,
altes Zink , Blei ꝛc. billig ab⸗

zugeben , Näh . Büro 0 6, 9.

Oelgemälde
direkt vom Maler in künſt⸗
leriſcher Ausführung billig zu
verkaufen , desgleichen loſe u.
gerahmte Bilder und Spiegel
aller Art . 61955

Jösef kben, F 5, 9,
Telephon 4080 .

Bilder⸗ und Spiegel⸗
Ginrahmungsgeſchäft u .

Glaſerei .
intg e 50 Liter, zu2 Weinfäßchen Perten

24707 8 6, 32 , part .

Wegen Sterbfall des Beſitz rs iſt

ſtoßes Mühlen⸗Auweſen
mit ca. 200 BP Waſſerkraft
zu jeden Fabrikbetrieb geeignet ,
ſofort günſtig zu verlaufen .

Offerten unter K B. Nr . 61796
an die Exped . ds . . erbeten .

2 ſchwere nußb. Vetlſtellen
2 gkkil. Polſtertöſte
1 Paſchlommode dazu paſſend
2 Nachtiiſche

kichene Stühle
Diplomatenſchreibtiſch unßb.
beſonders preiswürdig zu ver⸗

kaufen . 62302
W . Landes Söhne

2 5, 4.
wie

Sünger Handnähmaſchine aen
bill . 3 v. Kleinfeldſtr . 22,III . r.

5000 obm groben Kies
ab Rhein - u. Seeſchiffahrt . ⸗G.
hler , frei Waggdn oder Fuhre ,
billigſt abzugeben . 61872

Näheres zu erfragen bet

HBeinrich Graeff I .

Dalbergſtraße 13 .

Gut erhaltene

Mettlacher Plättchen,
faſt neu , billigſt abzugeben .

Näheres bei Hch . Graeff I.
Dalberaſtraße 18, 62177

5

Zade- inrichtungen
neue von 30 Mk. an, ſowit ge
dranchte Zink⸗ und Emaille⸗
Wannen⸗ zꝛc, billiglt .

56887 2Q7 , 2/3 .

5⁰ b. Tragkraft ,
Feberntolle zu waenge6 , 5.

Ein Schaufeuſterſchrank
von Glas mit Rollen billig

zu verk . D 2 , 15 II . 62301

uterbaltener Kinderwagen
zu verkaufen . 24844

Nheindammſtr . 33 , 5. Stock .

Wegen Geſchäftsaufgabe
billig zu verkaufen :

Neue Bauwinde , Wölbeiſen ,
Flammern , Speispfannen ,
Schubkarren , eine Portion
Diel u . ſonſtiges Gerüſtholz
ſowie diverſe Werkzeuge für
Bauunternehmer .

Anfragen unt . No . 62324

4.Erbcbinen ds. Blaues .

5 Stellen finden. 4
Stellen finden

für hier und auswärts :
Buchhalter , 24936
Lageriſten , Kommis ,
Magazinier , Schreiber ,
Techniker ,

Kaſſierinnen ,Filialleiterinnen ,
Nontoriſtünnen,
Buchhalter innen.

Burtauverband „Reform “
Erſtes und älteſtes Juſtitut

am Platze .
Mannheim , R 7, 18, part .

Suche auf ſofort
einen tüchtigen

Mann
im Alter von über 25 Jahren .
Selbiger wird zun photograph .
eingelernt . Apparat wund geſtellt .
Kaution von 250 Mark erfor⸗
derlich . Verdienſt pro Monat
160 —200 Mark . 24906

Albert Joſt , Pholograph ,
Friedrichsfeld , Neckarhäuſerſir .19.

Ein zuverläſſiger , nüchterner ,
verbeirat . Kutſcher , welcher

gut mit Perden umgehen kann ,
bei hohem Lohn und dauernder
Stelle geſucht und kann ſoſort
eintreten bei Friedrich Herold ,
Rheinau , Bierdepot . 62282

LKontoristin
perfekt in Schreibmaſch .
und Steuographie , ſowie
mit Bediennug des Tele⸗
phons betraut , ſofort oder

per ſpäter für das kauf⸗
männiſche Büro einer hie⸗
ſigen Fabrik geſucht . Be⸗

werberinnen müſſen ſchon
läugere Zeit in Bütros

tätig geweſen ſein . Off .
unt . Angabe der Gehalts⸗
anſprüche unt . G. 8 Nr .

24906

Pflege p. fof⸗

62294 an die Exp . d. Bl . 8˖
Cn fleißiges Mädchen tagsüder

gegen hohen Lohn geſ. 24916
Suiſenring 51 , 1 Stock .

Frfulen Püd dds Sütze
u. zur Uebernahme einer leichten

Zu erfr .
Kaiſerring 34, 1. El. , zw. ½8 - 9
Uhr vorm . u. - 4 Uhr nachm . 52883

Direetriee
erſte und zweite

Putzarbeiterin
geſucht . 62364

M. Hirſchland & Co.

Junges Mädchen
zum Warenfouttollieren an der

Kaſſe geſucht. 62505

M. Hirſchland & Co.

F Mädchen für alle Arbeit .
das eiwas koch. kann , z. 1. Jult

gefucht . Hebelſtr . 3, 4. St .8
0 braves Dienſtmädchen wird

geſucht . Zu erfragen in
24784 CS8 , 15, . part .

Gelucht zum 1. Juli eine
Y ſaubere

Mädchen auf einige Stunden
des Tages . Colliniſtr . 6 ,
2 Trepen rechts .

Frau oder

24698

Auf I . Jult zwel fleißige ſolde

Mädchen ,
welcheſchon gedient habenf . ſängtk⸗
Haus u. Zimmerarbeit geſucht .
Käſerthal , Kurze Maunhür . 55.

Müdchen⸗Geſuch .
Ein anſtändiges Mädchen

gegen hohen Lohn für ſofort
für Hausarbeit geſucht .

Näheres F 6, 45 . 62258

ücht . Alleinmädch . , das gut
＋ dach kaun , 15 kl. Famil ſof . 92
24791 Kirchenſtr . 7, 3. St .

Ei irdentl. Dienfphadthen

24771ſofort gefucht .
Strauß , Meerfeldſtraße 17.

üchtige , unabhängige Frau
mit guten Empfehlungen für

Monatsdienſt geſucht .
Vorzuſtellen vormittags

von —9
1 oder nachmittags

von —4 Uhr 62256
Biktoriaſtraße 12 .

Tichtige Monatsfrau geſucht.
24861 15 5, 13 , 1. Stocl .

Eine ſaubere Monatsfra
für einige Stunden vormittag
geſucht. 62323

Elifabethſtr . 4, 1 Treppe ,

Stellen suchen .

Alleinſteh . ält . unverh Frau m.
gut . Empfehl . u. Zeugn . ſucht
Stelle , am liebſtei als Haus⸗
hälterin . Off . u. 247386 a. d. Exp,

Hür ſofott geſucht:
3 Arbeiterinnen

von 18 —25 Jahren für Neckar⸗
vorſtadt .

3 Arbeiterinnen
für Ludwigshafen .

Arbeitsnachweis
der Junduſtrie Mannheim⸗

Ludwigshafen ,
Schwetzingerſtraße 17.

Tüchtige Sacknäherinnen
für elektr . Betrieb geſucht .
24935 Sackfabrik A 7, 5 .

Jüngere , tüchtige

0 t
1＋* 2

Kontoriſtin
für Stenographie und Schreib⸗
maſchine nach Heidelberg per
15. Juli oder ſpäter geſucht .

Oſjerten mit Zeugnisabſchr . ,
Gehaltsauſprüchen ꝛc. belördert
unt . No 62291 die Exped . d. Bl.

. Jefkäuferg
für unſere Weißwarenabtellung
per ſoſort oder 1. Auguſt ge⸗
ſucht. 62336

Gehrüder Rothſchild, K l, 1.
Einlegerin geſucht .

24899 Buchdruckerei C4, 17.
5 welches etwasSblides Mädchen kaghen kauu ,

geſucht . [ 248871 D 1, 13 J. St . l.

Wegen plötzlicher Erkraukung
meines Mädchens fuche ich eius zur
Aushilſe . E 1, 11, 2 Tr hoch. 24032
Fräul . aus qut , Fanſ . als Ver⸗

käuferin in mein Spez⸗- Geſch .
Haus⸗ u. Küchengeräte geſ . ; auch
find . 18ehrmädch. b. ſofort . Bergl,Stellg , Joſet Blum . D . 13.

Junger

Architelt
mit Ia . Refer. , ſucht ſich zu ver⸗
ändern . Offerteu unt . Nr. 28909

—

—

an die Expedition d. Bl . erbeten .
Herzl . Bitte . Welche edeldk ,

od. edelgeſ Leute geb . j. Mann ,
22J . . , Stell . gleichwwelchArt .

Gefl. Ang. u. Nr. 24856 . d. Exp .

unger , tüchtiger , repräſent .
Kaufmann ſucht auf ſof .
Stellung , auch zur Aus⸗

hilfe . Offerten unter Nr . 24938
an die Expedition d. Bl.

rüul . ſucht als Volontärin
Stelle in beſſerem Geſchäſte⸗

Offerten unter Nr . 24924 an
die Expedition d. Bl .

10 Frau gehl nachm . ſpülen .
24923 Schwetzingerſtr .126 H.

Köchin u. Allein nädchen
das kochen kann und jüngeres
Mädchen ſuchen Stellen . alez⸗
Burean Mühlnikel , 4 3 .

Telephon 3342 . 5
ſucht Stelle hler

oder Umgebg . als Stütze der
Hausfrau , Haushälterin oder
Zimmermädchen in ſämtl . Haus⸗
arbeiten , Kochen und Nähen per ,

Wilhelm Buſchſtr . 2, IV. , links .

Fräitlein
ſucht Zimmer mit Penſiou . Gefl .
Off. mit Preisangabe unter Nr.
24934 an die Expedition ds. Bl.

5 50
2 junge Perren

ſuchen möbl . Zimmer eventl . mit
Koſt mit 2 Bekten in der Rähe der

m

——

Jungbuſchſtraße unt Preisaugabe
2 Alleinmädchen ſuchen

15 . Juli Stellen .
Stellenvermittl . Schueider ,

62378

Gontardſtraße 31 .

2
Buro Böhrer , J 3, I , Tel . 351“,

Hotelzimmermadchen u . gulen
Zeugn . ſuchen ſof. Stelle . . . 4

*



ben

wird

art .

dchen
ſofort

2258

5 gut
. geſ -
St .

eHer
ze der

oder
Haus⸗
n perf.
links .—

—
guuen

6250

3514 *

Piliten⸗Rarten

Mannheim . 3. Juli . eneral⸗Mnzeiger (Mittag latt ) 9. Seite .

Billige
Versàumen Sie nicht

diese selten günstige

Kaufgelegenheit

ausgiebig zu benũtzen .

Preise netto Leb ensmittel Extra - Preise lur sclange Vorrat

DiversesFleischwaren
Frima feste Hettwurstt . Pfd . 70 Pfg.
Frima Rotwurst „ 45 Pfg .
ff . milder Nussschinken ½ „ 30 Pfg .
Frims fettes Dürrfleiscl : „ O70 Pfg .
Milder gekochter Schinken / „ 33 Pfg .
Milder roher

5 J½% „ 33 Pfg .
Fetter milder Lachs . % „ 30 Pig .
Delieatess - Leberwurst : Stück 25 Pfg .

Diverse Käse
Frima echten Schweizerkäse Pfd . 95 Pfg.
Fetter reifer Romadour ½ „ 33 Pfg .
Fetter echter Edamer Käse ½ „ 43 Pfg .
Eehter vollfetter Tilsiter ½ „ 35 Pfg.
Frima ff . Limburger ½ 18 Pfg .

bietet gros

G. m. B. H.

Verkaufshäuser :

Sse Vorteile .

Frisches Obst
Grosse rote Kirschen

Grosse schwarze Kirschen
Grosse reife Johannisbeeren „
Grosse reife Stachelbeeren „
Prima saftige Citronen ,

Pfd . 20 Pfg
20 Ulg

17 Pfg .
20 Pfg .

10 Stitek 40 Pfg .

bee BrOdraffinade 2 re .

Frisches Gemuüse
Junge französische Bohnen

Extragrosse Salatgurken .
Mittelgrosse Salatgur
Neue weisse Speisekartoffeln

Pfd . 17 Pfg .
„ Stück 22 Plg .

ken . . Stück 20 Pfg .
Pfd . 8 Pfg .

Neue gelbe Speisekartoffeln 5 Pfd . 45 Pfg .
Frische Tomaten Pld . 30 Pfg .

＋ 1,1
Neckarstadt , Marktplatz

nungs - Ver !
Warenhaus

F Uf
7 7

Tiditleurſtraße 4
—3 Zimmer per ſofort zu ver⸗

mieten . Zu erfrag part . 62391

Werftſtraße 15
5 Zimmer , Badezimmer und
Küche mit ſchöner Fernſicht
per 1. Oktober zu vm. 62368

Näheres 2. Stock .
2 ſchöne 2 Iler erwohnungen

Räum

in allen Abteilungen stets

Neuauslagen

zu herabgesetzten

ungs - Preisen .

und Küche in nächſter Nähe der
Elektriſchen auf 1. Auguſt villig
zu vermieien . Off . u. Nr. 62860
au die Expedition dieſes Bl.

eudenheim , Dilla .
Wegzugshalber ſehr ſchöne

neu hergerichtete 4 Zimmer⸗
Wohn . Küche, Bad , Speiſe⸗
kammer billig auf 1. Auguſt
zu vermieten . Näh . Feuden⸗

——

Pudding - Pulver

Chocolade - Eis

Citronen — Erdbeer , Himbeer

Apfelsinen — Ananas —

Delicatess - Eis - Pulver

Erdbeer , Himbeer , Vanille ,

bei Abnahme von 6 Paketchen

1 gefrierdose gratis
Feinster französischer Erdbeersaft

Feinster Himbeersaft

Feinster Himbeersaft

Paket

2 Pfg.

à Paket

32 Pfg.

grosse Flasche 90 Pfg .

½ Flasche 90 Pfg

½ Flasche 50 Pfg .

Om unserer

Spezialmarke
Kolonial - Nussbuffer

( Art wie Palmin und Estoh

garantiert reines Naturerzengnis , weiteren Kreisen Eingang
azu verschaffen , verkaufen wir 3000 ½ Pfd . - Tafeln statt zum

bisberigen Preis von 60 Pfg . , zum Reclamepreis von .

per
V Pfd .
Tafel48 Fig.

heim , Wilhelmſtr . 32 .

ödl . Ammer

P 6 , 6 3 Tr . ,2 gut möbl .
Zim . ſof . od. ſpät . z. v. 244es
6, 6/7 , 3 Tep. , gut möbl .
Zimmer ſofort zu v. 24800

9
3 Treppen großes0 9 ſchön möbl . Zimnter

an beſſ. Herrn zu vermiet . 24522

0 9 2 fein möbl . Parterrez .
ſof . zu verm . 24813

0 75 1 Ah 1 Tr . 2 mbl . Ziin .
Wohn⸗ u. Schlafze .

u. d. Friedrichsring geh. zu v. e8837

7 , 15 , Ning
part . , möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an beſſeren Herrn ſof .
zu vermieten . 61824

NR 1, öb, Bleileſraße
3 Tr. , gut mödl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten und Penſion zu
vermieten . Ebendaſelbſt Penſton

für beſſere Herren . 24697

R 16
3 Treppen gut

1 möbl . Zimmer
luit Peuſton ſo . z verm . 820

1 1. St . Nähe desR 7, 3 Wafſferturms ,
elegant möbl . großes Zim⸗
mer ſofort an Herrn oder
Dame zu vermieten . 62184

83 12 3. St, , ſepar . uumbl .
9 . , ev. auch mbl. , an

beſſ . Hru o. Dame a. 1. Juſt zu
vermieten . 62077

8 5 5
8. Stock lints , möbl .

9

＋

Ut . Uhsvreaux - Sehnürstiefel
mit und ohne Lackkappe solide verarbeitet

Ein Zeichen unserer Billigkeit !
becnt Boxoalf - Schnürstiefel 6³

N

Herren Rundbox - Sehnürstiefel 6¹
—

in verschjedener Fagon4 *
—

Eupfahle: Frisch &

Junge Hahnen
von . 30 an

Junge Hahnen
ausgesucht grosse

von Mk. 1. 60 bis . —

Junge Euten
von Mk. . — bis . —

Junge Tauben
von 70 Pfg . an.

von Mk. . — b

Fette Suppenhühner
von Mk. . — bis 3 . 8
Junge Fricassehühner

Französische Hühner
ea 4 Pfd . schwer

sehr preiswert !

Frlsch
geschlachtste qung9 Gänse

oa. —8 Pfd . schwer , per Pfd . nur 95 Pfg .

Nur feinste inländische Ware .

Frisch geschossene

Rehe „
ganz und zerlegt .

Weh - Bug
per Pfund 80 Pfennig

de eh - Braten
vom Ziemer od. Schlegel
wird Pfundweise ausgew

Johann Schreiber
Telephon 185 . 80278

Westaurationen

erhalten

Vorzugspreise.

Reh - Rücken
von M. &. — an

RohsSchlegel
von M A .— an

Reh - RKagout

söndsnZTO

A

uefune

uenoheanezse

Motels

und

*
5

5
Frauzösisch . Poularden 8

is 8

von Mk. . — bis . %

llekert in geſchmack⸗
vollſter Husführung

Dr . . Sansſche Ruchdrucherei E . m. b. 5

( Inhaber : G. Rilling
Tel . 2992 .

Allein - Vertrieb von

Münchner Thomas bräu
( Bell und dunkel ) 5

Culmbacher Petzbräu
Arztlich empfohlen für Blutarme . )

Ferner führen wir :
Filsner Urquell

chell und dunkel . )
Durlacher Hof brũu

( hell und dunkel ) .

Prompte Bedleuung .

7764²
Stets frische Fünlung .

Bierversand B. Ansmann Nachf. 100 Pa e

Seckenheimerstr . 80 .

Ludwigshafener Actien - Tafelbier

1
osler Kb

ee
Sesnnnesd

CCCCCCce

0
Ne

Bedeutende , Rhein⸗Wein ⸗
großhandlung ſucht jg .

Commis
Imit ſchöner Handſchriſt ,
Gruudkenntniſſe der engl .
und franz . Sprache unbe .
dingterforderlich . Bewerder ,
dte bereits in der Blanche
tätig waren , bevorzugt .

Ausführliche Offerte mit

von einer hieſigen Cigarren⸗
fabrik per ſofort geſ. Off . unt .
Nr . 24908 an die Exp . d. Bl .

— — — — —

eſucht für ſofort ein küchliges,
fleißiges , wiliges 62880

Mädchen ,
bei gutem Lohn . Zu erfragen :
Friedrichsring 30 8. Stock .

LD
Zum 1. Okfober zu mieten

geſucht :
Herrſchaftl . Etagenwohnung

oder Einfamilienbaus
— wenn moglich mit Garten . —

Verlaugt werden 6 Zimmer
Bild , Zeuginsabſchriften u.
GGehaltsauſprüchen unter

2 5230 an Haaſenſtein
& Bogler A. G. Frank⸗
furt a. M. erbeten . 4464

auf der Etage , Küche , Bad , zwet
Manfardenzimmer u. reichliches

Zubehör . Nähe des Hauptbahn⸗
hols bevorzugt . Ausfuhrl . Offert
wit Preisangabe ſogleich ri , ten
sub . 62377 au die Exvedition .n

eeeeee

Tackargemänd.
ig »Aecter -

perle “ .
mit Garten u. Wald , zuf ;

141 ar groß , ſchön ge⸗
legen mit Einrichtung ;
billig ( 4466

zu verkaufen .
N heres unt J. 7268 f
an Haaſeuſtein &

BVogter . ⸗G. , Frank⸗
furt am Main . 8

Ne

eldteckaht
1000 Mak . egz
u. Nr. 24933 an die Exvedition .

Für hieſiges Engrosgeſchaft
wud ein jg . Mann it Ein . ,
Zeugnis odei entſprechender Von
bildung auf Schulichluß als

Lehrling
geſucht . Gründl . kaum . Aus⸗

ildung gewälrleinet bei monatl .
Gratifikation . Gefl . Offert unt .
Nr . 62217 an die Expedition
ds . Blattes .

1

Eigarrenfabrikant ſucht

zweckentſprechende

Lokalitäten ,
ſoglichſt Nordlicht , nicht unter
500 qm, für

Sortherer, Lagern. Burkau etl.

kpeul . Neubau.
Ausführlche Offerte evt Piäne

Zit Preisangabe erbeten ünter
Chiffre 62371 an die Exbedition .

1 Witschaften g
Holhreulabler Gaſthof

am hieſigen Bahnhof mit
20,000 Mark Anzahlung zu
verkaufen . Offert unter Nr .
2462 an die Erped . ds Bl .

GoſthausL. Peft⸗Aeſauranl
„Srldmarſchall Moltle “

Bismarckplatz 19
iſt an tüchtige 155

Näherts 3. Stoc daſelsſt .
fort zu vermitlen

Lden ]
Prinz⸗ Blhelimſtraße 27

Zehrling Froßet Laden m. Nebeu⸗

ASelan fndeng

zimmer , welches lange Jahre
als Buteau benutzt war , per
1. Okt . zu vermieten . 62367

Näheres L 10, 6, 4. St .

Im Zentr , d. Stadt , beste
Lage, Eeke geg . Planken , sind

2 schöne Läden
mit 6 grossen Schaufenstern
mit Bureaux , Magazin und
Keller , gunz oder geteilt , zu
vermieten . 6129 7

Nöh . dei Kuhn , F 3, 1, II

Laden
mit Zim ner , in allerbeſter , ver⸗
kehrsreichſter Geſchäftslage ( Eck

haus , Heivelbergſtr . ⸗Waſſerturm )
wegzugshalber ſoſort od. ſpäter
um M. 2000 pro Jayr weiter zu v.
Näh . F 7, 14a, Fabrradlad . 658

agazine
Mittelstrasse 76

helle , neu herge icht . Werk⸗
ſtätte , event . Gas u. Elektr . ,
mit oder ohne ſchön⸗ 2 oder
3 Zimmerwohnung zu ve⸗
mieten . Näheres Elfen⸗
ſtraße 24, . 2. Stock 62881

Miltleres , helles
10 2 g

Maggzin mit Comploix
2. Zimmer , roßen Hof u. Tor⸗
einahrt , per ſo ort od 1. Oltober
billig zu vermieten .

Offerten unter Nr segss an
die Exveditſon dieſes Blattes .

Für Flaſchenbierhändler .
In der Nähe der Neckar⸗

brücte ſchöne Räume f. Flaſchen⸗
bierhändler , Laden u. Wormung
preiswert zu vermieten . Offert .
u. Nr . 60 318 an die Exped .
Gldße % ent anch füt
belle kllflälte Sartau bber

Sagerraum geeignet mit oder
ohne Wobnung, zu vermieten .

Näheres 62284
A4 , 12 , parterr⸗

ur 2 PferdeStalluſig geenden
lpeicher , ey. auch Wohnung ner
1. September im Hauſe Bellen⸗
ſtraße 30 zu veretelen . 82080

Näheres T 6, 17, Nüro .
77

Bureaux
8.

Hingstr . , F 7, 26a
parterre , 3 gioße Zimmer nach
der Sttaße als Bürd per 1. Aug .
zu vermieten . 83390

Niheres 1 Treppe hoch
Laden zu vermieten . 62368

LAumieten .
immer und Küche

an ruhige Leute zu vermielten
per 15. Jult . 62370

Näheres 2. Stock , Vdh .

08 20 ſchöne 3 Zimmer⸗
wohnung per 1.

Septbr . zu vermieten . Näh .
3. Stock . 62373

DD . 2
4 Zimmer und Küche , eine
Trepue hoch, zu vern . 62298

L 12 , 12
Hinterhaus , 3 Zimmer und
Küche , parterre , ſof , zu verm
Preis Mark 35 per Monat .

Näh . 3. Stock , Vorderhaus
rechts . 62874

U 5, 15
( Ring ) , 4. Stock , ſchöne
Bierzimmerwohnung ſof .
zu peim Einzu —12,2 —4 .
Näh . Grote , U 5, 14. 62135

1 5. ſchoͤne 2 JrWoß⸗
Uung zu verm . 24989

80 9 Angaf : chone Buro⸗
Nahe! Anhof Parterteimmet
ebent . mit großerem Welnkeller
ſoſort zu verunieten 62357

MNäberes L 18, lea 3. Srock

Berthovenſr . 7
ſchöne, geränmige 4Zim⸗Wohnung
mit Bad uud reichlichem Zubehör ,
parterre od. 3 Treppen , per ſofort
oder ſpäter zu vermieſen .

Näheres 4. Slock rechts . 62388
2 8Elfenſtraße 24

3 Zimmer und Küche ( Abſſvluß )
ſofört , 2 Zi mer und Küche per
1. Aug . zu verm . Näh . 2. St . 42

Prinz⸗Wilhelmſtr . 27
vart . 3 Zim. , Badezimmer m.
Zu chür zu verm . 62363

Näheres daſelbſt 2. Stock .
Solgenteimerstr . zn

2. Stock , 4 immer , Küche , Bade -
zimmer , Mädchenkammer , auf
1. Oktober d Js . zu vermieten .
Auskunft Seckenheimerstr . 11
im Bauburean . 62305

Trlitleurſtaße 4
Schwetzinger⸗Vorſtadt

ſchöne 4 Zimmer⸗Woh⸗
nung in Küche und
Zubehör per 1. Oktober
an ruhige Leute zu ver⸗
lieten . 62078

Telephon 2888 .

82 5 —
5 2. Stock

Zimmer zu v. 62264
* 7 3 Tr. I , ſchön modl .

8 6, 17 Balkonzimmer zu
verwieten . 24683

15 18 1 Tr . , möbl . Zim .
3 p. 1. Juli zu verm .

24568

I 6, 33, J Suck llufs
öbltertes Zimmer an Herrn
oder Dame zu verimiet . —92

13 3
2. St . , gut möbl .

9 Zimmer fſofort zu
vermieten 24681

U Ie hnööſches, gech .4, Balkonzemmer , mbl .
oder unmöbl , ſofort zu v. 2466⸗

U 4 1 2 Treppen , möbl.
7 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer an 1 oder 2 Herren
oder Damen ſof . z. vm. 24579

2 . Ol ſe Ibbl .
U4. 29 1855 ſof 112 8

UG6 . 19 ,
Friedrichsring , gut möbl .
Zim . ſof . zu verm . Telephon .
2462 Tapezier Müller .

37 3. Stock , ein
Bismarckplatz 19 ſchön. Balkon .
zimmer , gut möbliert , per 1. Jull
preiswert zu vermieten . 62230

Pollinistr . 10
3 Treppe “ , ſchön möbliert .
Zimmer ſofort billig zu
vermieten . 24940
Ftiedrichsplaz 9 Wn. ad
Schlafzem . , it groß . Balton , auf
den S uckplatz geh zu v. 288⸗

Friedrichsplatz 5, 1 Treupell .
ſchon inß ttertes Wohnz . mit
Balkon und Schlazziinmer mit
kreier Ausſicht auf den Schmuck⸗
vatz an beſſeren Herrn o. Dame
zu vermeten . 23720

Kaiſexring30 ſchen dt Sn .
an beſſeren Herrn inwv. 24731

äferthalerſtr . 79 , 2 S ſchon
indel . un ſofort zu v. 62194

Zimmer mit Ausſicht auf den
Rhein zu vermieten . 61918

17 7 r Stoc,emNheindaumſtk . 37 ö .
11 Peuſion zu verm . 24801

Secenbſer⸗V,ſchon möbliert .
Zimmer it ſebara Eingang

Dlult zu bermiteten . 62119

Schweziggerſtt. II a8
out ubl Z.

( Schlei „en Vicht) u vum 24653

Schwetzengerftr . 26 , 2. St ,
Nabe Talterſaul , obl . Zi mer

od . o ne Renſion ; 5. 62288

Tallerſallaraße 20,
patt . gut möbt . Zimmer gul
Iolort zu vermieren 24702

Werderſtraße 8
elegant dot Herrenſalon mit
Schlafzimmer , par „vollſtänd .

Näheres daſelbſt 2. Stock . 0 6 parl , Buro zu b. 24920
1 Nah . O 6, 10, 1. Etage .

ſenarat ( Gasbel . ) , preiswert zu
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( Mittagblatt . ) Mannheim , 3. Juli .
—5

Samstag Sonntag

die dier letzten-
/

Arossen Derkaufsfagef
Selten günstige Kaufgelegenheit

in Allen Abteilungen .

Woche Beachten Sie unsere Spezialdekorationen.

Montag Wron

Für ein bei uns angeſtelltes
Fräul . ſuchen wir ein möbl .
Zim . bei ruh . Leut . zu mieten .
Nur ſchriftl . Angebote mit
Preisang . erb . Brockhoff &

Schwalbe , Buchhandl . O 1. 9.

Junges Chepaar ſucht —3
Zimmerwohnung in der
Nähe Werderſtraße per erſten
Auguſt . Offerten unter 24693

1. Aug . eptl . ſpäter mitte der
Stadt geſucht . Off . unier Nr .
24915 an die Exped . d. Bl .

Ruhig gelegene 4 Zimmer⸗
Wohnung mit Zubeh . , per 1.
Okt geſ . Schriftl . Offerten
mit Preis . ete . näheren An⸗
gaben Gontardſtraße 18 , 3.
Stock , rechts erbeten . 249031

Für ſofort
Wohunng von —4 Zimmern
mit Küche und Zubehör , wenn
möglich auch mit Bad und Gas .

Offerten an Hotel Nalional
erbeten. 24806

Mer ſof oder ſpäter —3Zimm .
und Küche ſowie Raum zum

Flaſchenbier abfüllen in Maun⸗
heim oder Umgegend geſucht .

Ofſerten mit Preis unter Nr .
62267 au die Expedition dfs . Bl.

Von kleiner Familie wird per
1. Oktober
221 0
3 Zimmerwohng . m. Zubehöt
in gut . Hauſe , Nähe der Max⸗
Joſeph Straßge zu mieten geſucht
Sfferten unter Rr . 24820 an die
Expeditiou ds. Bl.

ſucht per 1. Oktober
Vrautpaat od. Nopember gute

—5 Zim . ⸗Wohnung , mögl .
treie Lage . Neubau bevorzugt .
Gefl . Adreſſen m. Preisang . unt .
M. B. No. 24867 erb. a. d. Exped .

fung . Ehepaar ( Beamter ) ſucht3 per 1. Sept . oder 1. Okt . frdl .
2 Zimmerwohn . ev. mit Kammer ,
Lindenhof oder Nähe des Bahn⸗
hofs vevorzugt . Oſſerten unter
Nr . 62266 an die Exped . d. Bl .

Filiale oder Nirderlage
gleich wo u. welcher Brauche geſ .
Oſt . unter Nr . 24901 an die Exv.

Aemieen .
8. Stock , 5 Zim. mitA 5 4 Eiter Bad⸗ Opeer ,

elektr . Licht und ſonſt . Zubehör
ſofort oder ſpäter zu v . 62268

U 1 8 neuhergerichtete ſchöne
O Manſ . ⸗Wohn , 3 Zim .

u. Küche mit Abſchl . zu v. 62271

6 3 3 . Stock , ſchöne 7⸗Zim . ⸗
0 Wohnung auf 1. Okt .

zu vermieten . 62221
Näh . 4. Stock, Hausmeiſterin.

U 3, 16
ſchöne Wohnung , 8 Zim . ,
modern mit Zubehör per Nu

1 . Oktober 1908 zu vm .
5

62817 Näh . part . im Bureau .

9e5 St , Bdh. , Gaup . ,
I5 75 24 3 Zimmer , Küche
und Zubehör an kleine Familie
per ſofort oder 15. Juli zu vm.

Näheres 3. St . 62185

6 2 6 2. Stock , 6 gr . Zim .
0 mit Balkonu . ſämtl

Zubehör per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 62839

2 , 304
Vorderh . , 4 Zimmer u. Küche
ſofort oder per 1. Jull . z. v. 23597

2. Stock , Balkon ⸗
wohnung , 5 Zim. ,
Küche u. Manſarde

9 zu vermiet . 61939

7 29 , 1 Zim . u. Küche ner
6 1. Aug . zu v. Näh 2 Tr . 54068

7, 32 , 1 Tr. , 4 Zimmer , gr.
Akkoven , Küche , Zubehör per

1. Oktober zu verm . 24807
Näheres G 7, 31 varterre .

Neubau H 2, 5
Mohnungen von 5 oder 4 Zim .
Küche, Bad . Manſarden ꝛc. per
ſofort oder ſpäter zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
61206 Luiſenring 46 , II .

6, 304 , ein Zimmer und
Küche zu vermieten . 24679

K 1
4. Stock , ſchöne

5 Wohnung , 4 Zim⸗
mer , Bad ꝛc. an ruh . Familie
per 1. Okt . zu verm . Näheres

K 1 22 (Breiteſtr . ) Wohn . ,
9 5 Zimmer , Bade⸗

zmmer , Mädchenzim . u. Küche ,
Balkon und Küchenveranda bis
1. Oktober zu verm . 92361

Zu erfragen 3. Stock rechts .

¹K3 2
ſchöne 5 Zimmer⸗

9
Wohnung mit
Badezim mer und

großem Vorplatz , neu hergerichtet ,
ſofort oder ſnäter zu v . 24807

6 Parterre⸗Wohnung ,
L 25 10 1 Bimmer , Bad u.
Zubehör , auf 1. Oktober zu vm.

Näheres 3. Stock . 62297

Kliſerring, M 7, 13
3. Stock , ſchöne Wohnung , 6
Ztmmer , Bad , 2 Manſarden ꝛc.
ſoſort od. ſpäter zu verm . 61194

Näheres im 2. Stock daſelbſt .
4. St . , 8 ſehr großeN. 3· 10 de e n ,

Ne ſoſ , ob . ſpäät , beztehberr zu d.

0 5 1
5 Zimmer , Kuche und

7 Zübeh . zu veemieten .
24825 Näh . K. Barth , 2. Sl .

2 Wohn, , 5 u . 6 Zim .0 6, 1 per 1. Juli zu v. 24919

Mäheres 0 6, 10, 1. Etage .

0 2 Heidelbergerſtr . ſchön .
f Balkonzimmer mit

Diplomatenſchreibtiſch , ſowie
1 gr . Zim. mit 2 Betten und

Näh . 2 Tr . oder Tel 3826 .

P 5 1 3 St . , beſte Geſchäfts⸗
1 lage, 5 Zim . Küche u.

Zubehör per ſof. zu verm. 24888
Näheres Rheinauſtraße 32 .

½ II . ,gegenüb . Kirchen⸗R 3, 2a garten , 8 Zim. , Bad

Näh . bei Stinb , 2. St . 72

S 2, . 2
4 Zimmer und Küche , eine
Treppe hoch, zu verm . 62296

0 Partertewohnung .1 3, 10 4 große Zimmer ,
Küche ꝛc. , zu verm . 24658

Näheres 2. Stock , Knapp .

4 , 1, Nilan, eanerZimmer⸗
wohnungen per 1. Aug . zu vm.

Näheres 8 4, 17, vart . 24757

Augartenstr . 36
2 ſchöne Zimmer und Küche
auf 1. Auguſt zu vermieten .

Näheres Wallſtadtſtr . 54
daſelbſt bis 4 Uhr tägl . 24535 (CLaden). 62300

adezime an ruhige ;

Näh . Sey riede 2. St . 62826

guter Penſ . ſof . zu vm. 24648

u. Zudeh . p. ſofort od. ſpäter z. v.

Aſchöne 2zund
Augartenſtraße 53 5 anwer⸗
Wohnungen nebſt einem großen
Magazin zu vermieten . 24913

Augartenſtraße 84
3 Zimmerwohnung mit Küche
u. Mädchenkammer zu verm .

Näh . Büro daſelbſt . 60431

Heſtlicher Stadtteil
Lameyſtraße 13 , ßparterre ,
ſchön möbl . Wohu⸗ und Schlaf⸗
zimmer an nur beſſeren Herrn
ſofort zu verm . Einzuſehen bis
2 Uhr nachmittags . 57597

Vöodi. Zanmer .
B412 Jur e 280

9551 3. St . möbl . Manſ . ⸗

Mädchen zu vermieten 24879

Eckhausneubau
Augartenſtk . 93 im 2. St . frdl .
3 Zimmerwohnung m. Mädchen⸗
zimmer zu vermieten . 62227

Auguſtaanlage 11
2 Tr . eleg . Wohnung ,6 Zim . ,
Bad und allem Zubehör per
I. Okt . zu vermieten . 62316

Bellenftr . 30 bas Simen

G, 12 , Bureau 61619

Wohn . m. Mädcheu⸗ U. Bader .
5. Okt . z. verm . Näh . U 5. 18 II .

FNN Ecke, 4 Stock ,Göliniſtr. 24
eh ſön

Zimmerwohn . mit Bad und
Manſarde p. 1. Juli zu verm .
Näh . U 6 , 30 , Laden . 24185

Neubau Dammſtr. 5
Friesrichs⸗
Friedrichs⸗

brücke, Wohnungen , 4Zim . ,Küche ,
Bad u. Manſarde z. v. 821 58

ichelsheimerſtr . 25, 3 Zim. ,6 Lüche und Zubeh . auf 1. Ott .
zu verm . Näh . 2. St . l. 24795

ein Zimmer und
Haſenſt . 20 Küche zu v. 24808

ungbuſchſtr . 32/34 , 3. St . L,29 3 Zimmer
und Küche zu vermiet . 24782

Forri Manſardenwoh⸗
Kliſerring 20 wang 3 Ria,
Küche und Zubehör , per 1. Juli
an ruhige Leute zu verm . 24580

Neubau , 2 Tr. ,
Luiſeming 20 gedtegen mösl .
Wohn⸗ u. Schlafzim . an 1 oder 2
Herren m. od. ohne Penſ . ſof. zu v.

62023

3, Stock , 4 Zim
Luiſenring 20 mer, Küche , nebſſ
Zub . per 1. Juli eptl . ſpäter zu
berm . Näh . M 4 , 7 bei Bau⸗
müller , G. m. b. H. 61849

Meerfeloſtraße 98
( Ecke Emil Heckelſtraße ) , 3. und
4. Stock , ſehr ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnungen mit 2 Balkons und
allem Zudehör zum 1. Oktober
eveut . früher zu verm . 24921

Näheres 2. Stock , Jung .

Küche zu vermieten . Näheres ſo

iniſtr . , ſchöne imimen

hinterm Bis⸗
Hlh. Lanzſtraße10 fargelag3

Zimmer⸗Wohnungen ,
elegant ausgeſtattet , mit Bad
und Küche im 2. und 5. Stock
zu vermieten . 62298

Heinr. Lanzstr. 2
ein Laden für jede Branche
geeignet , ca. 40 qam mit Wohnung

wie eine Werkſtätte ca. 40 am
guf 2 zu 8 75g Ald. Heller , itekt .

Wespinſir . 4. Telt

Heiurich Laufſtr. 20.

1. Oiober zu vermieten . 05
Näher . Rupprechtſte . 12

2. Stock Iks . 22 2842 . 485

Zimmer an anſtänd .

E part. , ſehr gut möbl .
B 95 21 Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimmer , ſep. Eing . , ſofort billig
zu vermieten . 24659

6 1, 14 3. St . , fein möbl .

Zimmer zu verm . 24066

6 3 4 1 Tr . eleganter Salon
K mit Schlafzimmer per

ſofort zu vermieten . Telephon ,
Elektriſch , Bad vorhanden . 1

15 3. 2 . 3 Treppen , 1 gut
möblier . Zimmer

per ſoſort zu vermieten . 62306

e

eit vermieten .
N . möbl . Zimmer mit

E 2 11 Penf . an iſr . Fräul .
24750

Zimſuer p. 1 . Juli
61639

oder Herrn zu verm .

I 2, 14 2 Tr. , gut mbl. Zimmer
ſdfort zu vermieten . 62255

2 3 la III . ſchön möbliert.
9 Balkonz . ,ſowie einf.

Zim . zu verm . b. Ruf . 24814
99 ſchöne Balk . ⸗

Nekkfeldſtraße 23 Wohnung ,
3 Z. u. Küche zu v. N. Lad. 24802

arkring 21 , Nähe der Rhein⸗
brücke, 5. Stock , ſchöne abge⸗

ſchloſſene 3 ner⸗Wohnung ,
Umſtändehalb . p . ſof . od.
zu verm . Näh . 2. Stock . 62151

Rheinvillenſtr . 9
ſchön ausgeſt . - ( 5) Zimmerwohng . .
2. St . , mit allem mob. Zubeh
auf 1. Okt. zu vermieten . 62231

Erfragen 2. Stock rechts .

Nheinanſtr. 7Leer. Manſarde⸗
zim . zu vm . „ert

Talterſallſtr. 20
4. Stock , 7Zimmer , Bad, Küche ,
Speiſekammer per ſofort oder
ſpäter zu vermieten .
Mk . 1600 . Näheres bei

J . Zilles , 61769
Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗
Geſchäft , N 5, 1. Tel . 876 .

Zwei Zimmer, Küche, Bad
per Auguſt zu verm . Zu erfragen

reis mit Penſ .

„ens Waldparkſtr . 30, Gramlich .

E 3, a art- Sinne, 9.
10d . 2 Herren bill . zu um .

E 3 5
1 Tr . Gut möbliertes

9 Zimmer z vm. 24755

E6 S möbl . Zim . ev.
„ OKoſt zu verm . 24634

3, 16a ( Hafenſtr . 88) 1 ſchön
mbl. Zinm z. v. Jäb . 2. Slenn

63, 20 as5terreztunmer
zu vermieten . 62259

5 112 Tr , möbl . Zim
m . 2 Bett . an Hrn .

od. Fräul . ſof , zu vm . 24633

6 7 3
möbl . Zimmer zu v.

9 Näheres part . 24639
1 Tr. , gut möbl . ,6 7, 29 ger. Zim an beſſ .

Herrn ſof. zu vermieten eventl .
Näh . 2 Tr . 24666

part . ſchöne gut0 7, . 29 möbl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer mit ſep . Eing .
Näheres 3. Stock . 24766

H I , 7, Bnileſtraße
1 Tr. , ſehr fchön mbl Zint . z. v. 2

5

woche
S . Wronker ck Co . Mannheim .

Tegesachef
e —

7, 34 . III . St . gut möbl .
Zimmer z. vermieten 24606

Elegaut möhliert .
Zim . mit Kaffee
25 Mark monatl .
ebendaſ . 1 einfach

e dart 85e

3 17 part . ſchön möbliertes
Zimmer m. Penſion

zu verm eten . 24816

4J 6, 5, 2 Tr . . , ſchön möbl .

Dame ſoſor zu verm . 24180

J 7, 22 , part , ſchön möbſtertes
ſoniges Zim . mit oder ohne

Penſ . an Helrn od. Frl . zu v. 88

möbl . Zim . mit

Balkoneckzim . ſof . zuv . 24275
2 Tr . U, gut möbltertes

K 1 1 1 Hochpart . 2 elegant
möbl . Zim. , Salon

u. Scht

Kaffe 18 Mk. mon .

J 6, 5 Zimmer an Herr oder

an 1 od. 2 beſf.

Zim . ſof. zu v. 24586
2. Etg . gut möbl .K 4, 14 Zimmer mit freier

Ausſicht zu vermieten . 24752
1 Tr. , 2 gut möbl .L 4, 8 Zimmer mit Penſion

zu vermieten . 24317

12 , 4, pt. , hübſch möbl . Zim .
mit Penſ . ſof. zu verm . 87277

U 13 12a 3 Tr. , ſchön möbl.
9 ſep . Zim . ſof . od .

1. Juli zu verm . 24565

einfach mödliertesM 4, 5 Zimmer ſofort zu
vermieten . 62147

7 , 22 , 2 Tr . , ſchöͤn möbl .
Balkonzimmer , freie Lage⸗

per ſofort zu verm . 24751

N
3 Tr . S önes12 0bgroßes luſtiges möbl .

Zimmer ſof. zu verm . 62191

NA . 9

O4 , 18 J Ttephe
gut möbliertes Wohn⸗ uid
Schlafzimmer zu verm . 24630

O 4, 18 1 Ueppe
klein mbl . Zimmer zu v. 24628

O 4, 18 J Teppe
gut möbl. Zimmer zu v 24029

0 6, 4, ſchön möbltert, Zimmer
u vermieten . 24787

Sonnenschirm - Abse
bei der Firma

Heisel
P1 , 12 , Planken , H I , 7 , Breitestr . , J I , 2 , Breitestr .

Es wird ein grosser Teil Damen - Sonnen - ⸗

Schirme um die

Halfte
des Preises abgegeben .

Alle anderen mit

20 Nachlass .

80270

hlag
48

Die billigsten

12 , 8

Die besten Qualitäten

Einer sagts dem Andern !

Die grösste Auswahl

Preise

bietet das

Möbelkauthaus L. Weinheimer
— —
— —

in Completten Wohnungs⸗

Alusstattungen
und EInZelmöheln jeder Art

Näheres Uhrenladen .

76514

12 , 8

Zeitungs - IHakulatur . .
m ſedem Quantum erhaltulch n der

H. Haaswes Buchdruckerel .

eeeete

rs

N

4

—

eee,

.



in ſicherer Lebensſtell . bekannt

ſtaubfreier , klarer

erſchwerung durch Geländehinderniſſe
als zu Lande , die Beobachtungsweite eine

General - ⸗Anzeiger. (Mittagblatt. )

f
sachant assezMonsieur, bien le francais

eherche faire connaissance
' une dame ou ' un monsieur

frang pour échange de con -
versation . Prière ' ecvive
sous Nr . 62 178 an die Exp.
a . Bl .

naten jeden Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off .
Uuter Nr . 58871 an die Exped .

Vermittle
unter ſtrengſter Diskretion

bessere Ehen
Offerten unter No. 61686

an die Expedition ds . Blattes .

Vertrauensvoll !
Junge Beamtenswitwe ( 24 8

Jahre ) mit ſpät . Vermögen ,
wünſcht mit nur ſolid . Herrn

zu werden zwecks ſpät . Heirat
( Witwer mit Kind nicht ausg . )

Offerten erbeten unter L. K.
24927 , wenn mögl . mit Bild ,
an die Expedition ds. Bl .

Anſchlußl
wünſcht gebildetes Ehepaar hier
fremd , in beſſerer Familie zwecks

gemeinſchaftlicher Spaziergänge ,
Ausſlüge . Off. unter Nr. 24918
an die Expedition dieſes Blattes .
Zum Nahen u. Flicken wird an⸗

genommen . 2, 16 , V.

Buntes
— Das Motorlu

die das Eingreifen der
zieht .

Intereſſes ſteht . Bei den einzelnen Verwendungsmöglich⸗keiten son Ballon und Motorluftſchiff für die Seekrieg⸗führung , z. B. bei der Aufkläru
Zeiten ſtets nur um ein Hilfsmittel , um eine Ergänzung der

„ Tätigkeit der dem Weſen der See in allem angepaßten und
daher für die Seekriegführung das natürliche und geeigneteKampfmittel bildenden Schiffe aller
wendbarkeit des

einflußt .
und Motorluftſchiff ,

größere als hier .
in erſter Linie der

können .
einer blockierten

laſſen und Einholen ,
ankerten , d. h.

ſtörenden Takelage und

ſchiffen anbringen laſſen ,
keinesfalls für ein

umischtes .
Wir warnen hiermit jeder⸗

mann
Werde

ſchaft Teutonfa
leihen oder zu verabfolgen , da
wir für nichts aufkommen .

Turnerſchaft Teutonia
a, d. Ingenieurſchule

Mannheim .

Melche Cigarrenfabrik
Ihrem Hauſe in Neckaran
in ſehr frequenterage , eine
Filiale , einzurichten . Offert .unter Nr . 62359 an die Ex⸗pedition dieſes Blattes .

Warnung .
errn Fritz Wühler ,

aße 28 II auf den
Namen der CorporationTurner⸗

etwas zu

24902

wäre geneigt einer Ww . in

Heute nachmittag von 4 Uhr ab :

Ssos Promena

7

mit Dampfbetrieb .

von

einem Page .

re —

Tel. 4l6l. L
Matratzen u . Steppde

S π̊Uume Rabattmarken .

SBettfedern und Daunen .
Ablieferung der zu reinigenden Bettstücke in

Billigste Berechnung . Aufarbeiten von

udwig Feist F 2, 8 .

den- !
Bettlolern-Rüntgungsanstelt

Zur rationellen Entstaubung u. Wiederbelebung
78988

cken .

N
LWein Reiſekkilnehmer

für Mittelmeerfahrt
15. Juli bis 14. Auguſt geſucht

Näheres bei
F 1, 7, parterre .

Frichrich Malhes Buchhalter ,

mit Juventur u. Bilanz

zahle

höchſte Proviſion .
Gefl . Offert . unt . Nr . 55790

an die Expedition erbeten
vertrekungen gelucht !

Hieſiges Agenturgeſchäft des
Zaden , Heſſen und Pfalz ' berelſen

läßt , ſucht noch Vertretungen
6i ge welcher Brauche .

O ferten unter J. J. 24912 an
die Expedition ds . Blattes erbet .

Lelab EHrensgehe.
Ein junger tüchtiger Mann ,28 J . alt , ey. , mit 12000 M. Bar⸗

vermögen , ſucht zur Gründung
eigenen
eine durchaus erfahrene Perſon .

Geſchäfts ( Reſtaurant )

Phot
O

Köchin bevorzugt , auf Vermogen
wird nicht geſehen .

fferten unter beiliegender
ografle unter K. M. Ha

poſtlagernd Mannheim .
Verſnittler ſtreng verbeten .

Feuilleton .
uftſchiff in der Marine .Die phantaſievollen Schilderun

auf hoher See , die in letzter Z

Zeppelins

Ballons wie des Motorluftſchiffes , die im
allgemeinen außer Zweifel ſteht , wird aber mehr als zu Lande
durch die Witterungsverhältniſſe , Nebel⸗

Geſtattet das Wetter ein Einſetzen von Ballon⸗
ſo iſt die Beobachtungsmöglichkeit infolge
Luft und Fortfall der Beobachtungs⸗

Feſſelballon und Motorluftſchiff würden
Erkundung dienen .

könnte bei ſeinem heutigen Stande vielleicht auch eine be⸗
ſchränkte Verwendung als Waffe finden .
dauernd nebeneinander notwendig bleiben und
ergänzen . Dem Feſſelballon wird auch in Zukunft die un⸗
mittelbare Nahaufklärung zufallen ,
Ergänzung der Nahaufklärung ſo
In erſter Linie werden beide bei
Entwicklung an der Küſte , im Hafen oder vor einem Hafen
nutzbar ſein und beſonders bei der
griff auf einen befeſtigten Küſtenplatz

In Betracht kommen werden u. . :
Flotte oder eines Blockadegeſchwaders , z. B.

der Abmarſchrichtung am Abend , etwaiger Minenoperationen
uſw . , Beobachtung und Leitang des
ſtellung von Küſtenbefeſtigungen .
wird die Verwendung von Ballon
dem heutigen Stande der Frage noch
kommen . Vor allem wird zu längerer Operation
Aktionsbereich des Lufſchiffes noch nicht hinreichen , und bei
Verwendung eines Ballons oder Motorluftſchiffes vom Schiff
aus liegen die techniſchen Fragen ſchon ſchwieriger . Hier ſind
beſondere Einrichtungen für Füllungen , Montage , Hoch⸗

ſowie ferner für die Sicherheit des ver⸗
gefüllt aufbewahrten Ballons oder Luft⸗

ſchiffes erforderlich . Da ſich dieſe Einrichtungen wegen der
der ſonſtigen Aufbauten ſchwierigund allenfalls als Notbehelf nur vereinzelt auf großen Kriegs⸗
und auch da nur für einen Ballon ,

Motorluftſchiff, ſo

ug ,

ysteme )
sowie alle für eine Kontorstellung

nöligen Handelsfächer , wie

lornt man rasch und gründiſeh in der

Handels-Lehranstaſt und Töohter-Handessschule „Morkur “
F 4 , . . MANNIEIXI . 1 P 4 , 2 .

Maschinensch reiben Gersgsplcd srstkr

Stenographie alt .

72246

upt⸗
62812

gen von Zukunftsſchlachten
al ee, die eit immer häufiger werden ,gipfeln faſt alle in einer Ausmalung der verheerenden Folgen ,

Luftſchiffe in den Kampf nach ſichAngeſichts dieſer Uebertreibungen hat es ein beſon⸗deres Intereſſe , die ſachlichen und
in der Motor⸗Luftſchiffahrt ſorgfältig berückſichtigenden Er⸗
wägungen kennen zu lernen , die in einem langen Artikel überdie Verwendbarkeit von Ballon⸗

Marine in der vom Reichs⸗Marine⸗Amt herausgegebenen„Marine⸗Rundſchau “ angeſtellt werden . Wir entnehmen dem
Aufſatz einige Ausführungen über das

in dieſen Tagen der Aufſtiege

alle bisherigen Fortſchritte

und Motorluftſchiff in der

Motorluftſchiff , das
im Mittelpunkt des

wird es ſich auf abſehbare

Art handeln . Die Ver⸗

und Windſtärke be⸗

zur See eine günſtigere
ganz erheblich

Das Motorluftſchiff

Beide werden

ſich vorteilhaft

dem Motorluftſchiff die
wie die Fernaufklärung .

dem heutigen Stand ihrer

Blockade oder bei dem An⸗
eine Rolle ſpielen

Beobachtungen

Artilleriefeuers , Feſt⸗
Für Hochſeeoperationen
und Motorluftſchiff bei

kaum in Betracht
auf See der

würde vorausſichtlich

ſchiffe zu einer rationellen Verwendung der Luftſchiffahrt gufhoher See führen können . Wie ſich Füllungen , Montage ,
Ablaſſen und Wiederaufnehmen eines Motorluftſchiffes an
Bord eines ſolchen Schiffes werden ausführen laſſen, muß erſtdurch Verſuche geklärt werden ; : bei ſtark bewegterSee werden
ſie kaum ausführbar ſein . Ob Feſſelballon und Motorluft⸗ſchiff gegen Seeminen und Unterſeeboote , die ſich ſeit dem
ruſſiſch⸗japaniſchen Kriege einer erhöhten Wertſchätzung er⸗
freuen , verwendbar ſind , muß erſt durch Verſuche erprobtwerden . Die Franzoſen behaupten , daß bei ihren Verſuchenim Hafen von Toulon vor mehreren Jahren das Unterwaſſer⸗boot „ Guſtave Zedee “ bald nach dem Aufſteigen des Feſſel⸗
Ballons von dieſem in dem klaren Waſſer entdeckt ſein ſoll ,
wobei man feſtſtellte , daß der grüne Anſtrich des Unterſee⸗bootes dieſes nicht vor Entdeckung ſchützte . Nur ein praktiſcher
Verſuch kann auch darüber Aufſchluß geben , ob eine Erkun⸗dung mittels Motorluftſchiffs bei Nacht z. B. in der Weiſe
möglich wäre , daß das Luftſchiff ſich vor Eintritt der Dunkel⸗
heit in unmittelbare Nähe eines feindlichen Geſchwaders be⸗
gibt und nach Eintritt der Dunkelheit ſich in geringer Höbe
über dieſem hält . Vielleicht wäre das Luftſchiff ſo imſtande ,
den Gegner auch dann zu beobachten und zu verfolgen , wenn
er mit abgeblendeten Lichtern fährt . Beſonders wichtig iſt
der Abſchnitt über das Marine⸗Motorluftſchiff als Waffe :
Wenn auch für die Marine die Verwendung der Luftſchiffe
bei der Aufklärung und Beobachtung in nächſter Zeit im
Vordergrund ſtehen wird , ſo könnten ſich immerhin einem
Marine⸗Motorluftſchiff gelegentlich auch Chancen bieten für
Zerſtörung von Schiffen , Marineanlagen , Docks , auch viel⸗
leicht einzelner nicht bombenſicherer Küſtenbefeſtigungs⸗
anlagen u. a. m. Nicht überſehen werden darf dabei auch
die moraliſche Einwirkung , welche die Anweſenheit von Luft⸗
ſchiffen , die als Waffe wirken könnten , in der Nähe eines
feindlichen Blockadegeſchwaders , eines im Hafen liegenden
Geſchwaders oder der Küſtenwerke ausüben wird . Die von
Luftſchiffen mitführbare Munition wird zur Zeit nur eine
relativ geringe ſein können , falls es ſich nicht für ſeine eigent⸗
liche Aufgabe , die Erkundung , zu ſehr ſchwächen will ; außer⸗
dem iſt die Treffſicherheit beim Fahren in großer Höhe nur
gering . Abgeſehen davon wird indeſſen die Verwendung
eines — oder beſſer mehrerer — Luftſchiffe als Waffe 3. B.
gegen ein Blockgeſchwader keine beſonderen Schwierigkeiten
bieten , da hier Füllung und Abfahrt aus vorbereiteter Ballon⸗
halle an der Küſte exfolgen kann und die nur kurze Fahrt⸗
länge und Fahrtdauer vermehrte Mitnahme von Spreng⸗
körpern und Ballaſt geſtattet . Letzterer iſt hier in erhöhtem
Maße erforderlich infolge des ſtarken Steigens des Luftſchiffes
nach wiederholtem Abwerfen von Sprengmunition , da die
künſtliche Verhinderung des zu ſtarken Steigens durch Be⸗
ſchwerung des Luftſchiffes mittels der in das Ballonnetz ge⸗
pumpten Luft eine ſchnelle Grenze inſofern findet , als die
Ballonet⸗Ueberdruckventile nur einen begrenzten Ueberdruck
geſtatten und auch nur geſtatten dürfen , um die Ballonhülle
nicht zu ſtark anzuſtrengen durch noch mehr erhöhten inneren
Ueberdruck . Dagegen werden einem nicht beabſichtigten zu
ſchnellen Steigen nach erfolgtem Abwerfen der Munition die
entſprechend eingeſtellten Höhenſteuer und die große Flächen⸗
wirkung eines Luftſchiffes hemmend entgegenwirken . Die
Verwendung des Luftſchiffes als Waffe von einem Blockade·
geſchwader aus gegen den Hafen und die Küſte ſetzt das Vor⸗

Attionsbereich der Motor⸗
handenſein eines Spezialballonſchiffes voraus , bietet hier

luftſchiffe nur der Bau beſonders konſtruierter Spezialballon⸗

Lbelttercehr
Darlehen

an jedermann . Geld beſorgt
ſchnell u. diskret geg . Schuld⸗
ſchein od. Hausſtand . Raten⸗
rückzahlg . 6 % Z. u. übernehme

lauch Hypotheken⸗Aufträge

J . A . Thelen
E 1, 8 IV . Stock I 1, 8.

Sprechſtunden : —12 vorm .
u —8 nachmittags . 60820

II . Hypothek
im Betrage von 20 . 000 Mk. für
einen eleganten Neuban geſucht.

hatte am

friſche

Bäume .

Körbchen

zuſetzen .

teuer , Kle

hatte mit

zu ſich .

' ſucht . “

Brot . “

geſorgt ſei .

gemeldet :

Lotterie ei

tauchten in Konſtantinopel Kraft
Benutzung in Städten und beſonders i
Vororten wegen der
wandten ſich beſchwerdeführend an die Br
daß das Verbot zurückgenommen werd
feſt und machten in d
daß das Verbot ſofort
kanntgegeben worden f
rechtigung hätten ,

aber anderſeits günſtigere Ausſichten als im umgekehrten

und konzentrierter ſind .
die Treffſicherheit beim

Tieffahren über einem feindlichen
Nacht am eheſten ausfüh
die Ausſichten des Trefſens günſt
moraliſche Wirkung eine noch größere .

— Graf Zeppelin in „ höhern Sphüren “
Albert Dorner der ſchwäbiſchen Oberamtsſtadt

Friedrichshafen eine
den Vers als Begleitſpruch beigab :

Zur Fahrt der Sonne zu , Glück auf ! Doch eine Bitt ' :
Sie zu begrtzzen , bring ihr eine Nelle mit !

Darauf kam
Lüften ſchwebenden
poetiſche Gegengruß

rätin niedergelaſſen .

dieſe Zeit ,

zufrieden . “

oder ein Stück ' ſelcht ' s dabei g

dieſen Teller .
nimmſt Du wieder mit und
zu verkaufen !
mitnehmen ! “

— Glück im Spiel .

Offerten unter Nr . 24830 an
die Expedition dſs. Blattes .

Gelbdore

J . Bappert ,
62315

U4, 11, 4. St .
beſ. Einrichten , Führen u. Ab⸗
ſchließen voneſchäftsbüchern

1457

11 . Seite .

evtl ohne Bürgen
bll aus Pripathand zu

koulanten Bedingungen ſchnell u.
„diskretzübernehme auch Hypotheken

. , 2. U. 3. Stelle , 60 —75 %,
Joſ . Wigand , E 1, 85

Hinterhaus , 3. Stock .
Sprechſtunde von —1 u. —6

Uhr. Bitte auf meine Firma zu
achten 56843

Darlehen
geg. größ . Lebensverſ . ⸗Abſchl , u
ſonſt . Sicherheit von Kaufm . in
ſicherer Stellg . , d. Frau nebenbei
Ladengeſch . betreibt , ſofort geſ .
Off. v. Selbſtgebern unt. Nr . 62497
an die Expedition ds. Bl.

—6 % Zinſen , ralen ,Geld
weiſe geückzahlung vom

Selbſtgeber . Hengſtmanu , „ 0
Dortmund , Gutenbergſtr . 59

Teilhaber geſucht!
gut gehendes , ſolides Geſchäft
in Mannheim ſucht zwecks beſſ.
Ausbeutung eines größeren
hochrentablen Unternehmens
einen ſtillen oder tätigen Teil⸗
haber mit entſprechender Ka⸗
pitaleinlage . Offerten unter
No. 24683 an die Exp . ds . Bl .

FEE

Gelb⸗Darlehen voarg ngga
Perſon , jed. Standes ( auch Dam . )
14½¼ %Uu. .pn 4 M. Rückz . prompt
. diskrdurch Sig. Neubauer, Inter⸗

nat , Escompte⸗Bureau , Budapeſt

arlehne ohne Bürgen ,

VII/12 , Bareſaygaſſe 6. 18563
A2 eeeee .

Abwerfen

bergangenen Sonntag an

ſchon am Dienstag
Luftſchiff geſchmü

Du ſandteſt mir ein ſchönſtes

Fall , weil im Hafen die Ziele meiſt unbeweglich , zahlreicher
Mit der Tiefe der Fahrtzone wächſt

von Geſchoſſen . Da ein
Geſchwader gerade in der

rbar iſt , ſo ſind in Jeſer Beziehung
iger , auch wäre dann die

Der Handelsgärtner
Tuttlingen a. d. D.

den Grafen Zeppelin nach
ſchöne Nelkenſendung abgehen laſſen , der er

auf einer mit dem in den
ckten Anſichtskarte folgender

an den Nelkenſender :

Sonnenkind ,
Es ſeiner Mutter näher zuzutragen .
Ich ſchick mein Element , den Wind ,
Dir herzlich Dank zu ſagen !

In meiner g
dahinten im bayeriſchen Wald war es .

gens im ſüßen Nicht
Ganz in unſerer Nähe hatte

voll Erdbeeren . Die Kleine
um das Ergebnis ihres Flei

Zuerſt bot ſie ihr Körbchen
„ Was koſten Deine Erdbeeren ? “ „ 20 Pfennig “.

ine , geſtern hatteſt Du viel n
Mein Begleiter , ein prächt
funkelnden

( Es war etwa 10 Uhr . )

Halt !

5

Da kam ein kleines

Augen die Verhandlung verfolgt .
er , ohne weiter Rückſicht au

— Auch ein Sommeridyll . Unter dieſer Spitzmarke wird der
„Frkf . Zig . “ geſchrieben : eliebten idylliſchen Sommer⸗

Wir ſaßen des Mor⸗
stun vor unſerer Behauſung im Schatten alter

ſich eine ſächſiſche Geheim⸗
Bauernmädchen mit einem

erſchien jeden Morgen um
ßes in kärgliche Münze um⸗
der Frau Geheimrätin dar .

„ Du biſt aber
nehr und warſt mit 10 Pfg .
iger alter Nürnberger Herr ,

Num rief
Fdie Geheimrätin zu nehmen , das Kind

„ Sag ' einmal , Kleine , wie lange haſt Du an den Beeren
geſammelt ? “ „ Uma fünfi ſan mir aufg ' ſtanden . Bis etzt hab i

„ Nun , da haſt Du eine Wurft
habt ? “

„ So , da leere mir einmal die
Hier haſt Du 20 Pfennig .

ſuchſt ſie drüben im anderen Wirtshaus
5 Dies Stückerl Schinken kannſt Du nochDie Geheimrätin war abwechſelnd blaß und hochrot

geworden . Nun duldete es ſie nicht länger .
ſchwand im Hauſe .
beklagt , daß im ba

Na , a Ktückerl trucken ' s
Hälfbe Deiner Beeren auf

Die anderen Beeren

Sie erhob ſich und ver⸗
Am Abend vorher hatte ſich die Dame darüder

heriſchen Wald ſo wenig für Luxusbedürfniſſe

Aus Furtwangen wird der „ Straßb . . “
Ein Glückskind iſt der Bildhauer Alois Schneider , ein

junger Mann von etwa 22 Jahren . E
ne Kalbin gewonnen , welche

Während er die 200 M. auf der Sparkaſſe anlegte ,
die übrigen 60 M. Loſe von der Reutlinger Lotterie . Auch diesmal
war ihm das Glück hold und brachte ihm lt .
Treffer von 50 000 M.

— Verbot von Kraftwagen in Konſtantinopel .
Straßen und Brücken in der Türkei für Motore wenig geeignet ſind ,

wagen auf . Die Polizei verbot deren

Möglichkeit von 1

nach dem Erſchei

r hatte vor kurzem in der
er um 260 M. verkaufte .

kaufte er für

„ Volksfreund “ einen

Obgleich die

n Konſtantinopel und den
Infällen . Die Importeure
otſchaften , um durchzuſetzen ,

e. Die Behörden blieben jedoch
en türkiſchen Blättern darauf aufmerkſam ,

nen des erſten Motors be⸗
ſei und daß die Importeure deshalb keine Be⸗

ſich über Schädigung ihres Geſchäftes zu bellagen .Das Verbot gilt für die Hauptſtadt , die Vororte und die Inſel Prin⸗ki 50. 8

—

—
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—
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—
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—————
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fianos Zu Miete
pro

Monat

von

Mk.

an ·

H. Donecker;
L I , 2 . 58880

wird augenommen .
1047 — 54 .

Ne e „ billlgſtes
Brennmat für Zimm . u. Küche.

Bei mindeſteus 20 Ztr . Mk. . 10
0

bel weniger 975
pro Zentner ſrei Keller gegen bar .

Heinrich Glock , G. m. b. H.
Hafenſtr . 18 , Tel . 11551 ,

Holzkohlen
erſter Qnalität zum Bügeln und
für alle gewerbliche und indu⸗
ſteiells Zwecke. 62286a Glock , G. m. b. H.
Hafenſtraße 15, Telephon 11855.

Porgud- angnt
beſter Qualität , fländiges Lager
zu ſehr billigen 62286

Heinrich Glock ,G. m, b. H.
Hafenſtraße 15 . Tel . ii55 .

58535
finden irdl . AufnahmeDamen unter ſirengſter Diskrete

bei Fr . Alker , Ludwigshafen -
Erlesenheim . Moſenur. 11. 147

575 d Frer
kaufen . Fiſcheſſer & KeeSebesg 1. Elf . 2871

Achtung !
Kaufe getragene Herren⸗ u.
Damensſkleider , Schuhe 5
zu

1 55
er ,

l1
59250

Scher, I 2, 10.

Anerkannt zahle nur
ich die höchſten Preiſe für ge⸗
tragene Herrn⸗ und Damen⸗
Kleider ⸗Schuhe, Möbel uſw .

M. Sabengeſcl
NB. Beſtelung.dehe

entgegen . 59404
Wohnung : Mittelſtr . 99 .

wirb ſauber und
fachmänniſch repar .

und Silberſchmug

und umgearbeitet in
der Spezialwerkſtatt von 44681

Solda ,Godſch , R 3, 5.
Tel . 400 .

Einstampf - Fapier ,
Rücher , Akten etce .

Anter Garantie des Einstampfens
Altes Kisen , Kupfor ,

Messing , Einn ,
Zink , sowie sämtliche
Mstallaschen , Lumpen
mund Neutuchabtälle

kauft zu höchsten Preisen . 6262

Wiih . Kahn
5 , 16 . Tel . 1380 .

1— — —— — —

inſampfpapiere
alte Geſchäftsbächer , Briefe ,

25 ic . kauft unter W
N 20ee1

Zülle die höchſenPreiſe
—51

0
eutuch , Abfälle 85

Aaſc nenſrigken

General⸗Anzeiger. Mitta blatt).

ist ein Beweis , dass die von mir zum Verkauf gebrachten

grossen Posten erstklassiger

- In Uid -Aonfal
80264

in Qualität und Preis von keiner Seite übertroffen werden .

Es versäume niemand meine Schau - ⸗

2U
9n .

Markeistr .

[ der Börſe zu verk .

— u. Metall.
57087

* 8 , 17/18 , Fte 8972 .

F l , 10 Eckhaus .

DTerkauf 9
Hausverkauf .

Wohnhaus 4 ſtöckig mit Laden ,
Dagazin und Werkſtätte nächſt

Off . un
Nr . 61752 an die Exp . ds . Bl .

Alle Meßgerri-Brrlauf.
Ein Haus mit prima Rinds⸗ u.

Schweinemetzgereſ , feſt⸗ſtundſchaft
U. Maſchinenbetrieb, in der Nähe
Mannbeims , . 5 verkaufen .

u erfragen in derLrenndieſes Blattes . 24389
nlerhällener Finderwagen ſu

verk. C8 , 1. 24842

11 2

Villa
mit großzem Garten , unmittel⸗
dar Habuhof pfälziſcher Schnell⸗
zugſtation , von Mannheim
¼ Stuude Fahrzeit , wit groß⸗
akuiger Fernſicht nach dem Ge⸗
birge , nur 3000 zu 4 % belaſtet ,
verkäuflich oder zu ver⸗
tauſchen mit Haus , Terrain ,

0oder anderem Wert .
Aller Komfort, als Waſſer⸗

leitung , Innenkloſets und Bad ,
vorhanden .

Offerten unter Nr . 24707 an
die Expedilion d. Bl .

2

Ichs ! von einem
HebrauchteScheiben Glasdache
billig zu verkaufen .
24637 15 . Querſtr . 73 .

zu verkaufen .
1249111 Augartenſtraße 53 .

Sporiwagen mit Vord . zum
ſitzen u. liegen gut 195 dillig zu
verkaufen . U 4, 3, t. L. 24ʃ

Nruacſ 11 ſi bell
62888 „ 14. 2. Stock .

ranzöſiſBiliard „Aaer 10
allem Zubehör zu verkaufen .
Näh . K 2, 18, 2 St . k. 24925

Faſt neue Fleiſch oder
billig zu

18 . Teee 24928

Seidene , Woll . 10 e et
Costumeröcke, Morgenröcke, seidene Jupons,

Woll - und Wasch- Jupons
halbfertige Batist - , Pongé- ,Leinen - und

Tüllroben , ahgepasste Stiekerei - Blusen

5rr Cjolina & NLübler “
Seiden - und Modewarenhaus .

Gilegeahalstaaf
1 großer Eisſchrank , ſoge⸗

nanntes Eishaus f . Brauerei
Wirtſchaft oder Metzgerei .

1 großes Wirtſchaftsbüffet
mit Manometer , Enftkeſſel
und Stechhahnen 62287

billig zu verkaufen .

Serff & Braselmann
Lagerhaus K 2 , I1 .

Zu berkaufen.
Gleg . eee ta⸗

dellos erhalt 2828
Vaiklant , N 4, 800

75399

b , 2

Mannheim , 3. Juf.23223r00 ———. . . — ʃʃ

4 S0 ſeicht
sehr solid und billig

sind die 75956

feisekoffer

von Lederwaren , Taschen -
Neoessaire , Rucksäcken

U, Aluminlum - Feldilaschen

e e ee . a

2 —
4. CinNBKEI

Grüne Marken .

54 %, Georg Lutz 34 ,
Herdfabrikatlon . — Schlosserel 79781

Beparaturen von Kochherden und Oefen jeder Art ,
sowie Ausmauern derselben . — Lie ferung von Ersatzteſlen .

Heeleverkeht .

Lagerhaus Koblenz .
Zur Errichtung eines konzeſſivnierten
und konkurrenzloſen Lagerhauſes mit

Elevator⸗Betrieb und Bahnanſchluß
am Moſelwerft Koblenz werden

kigpitaliſten oder Ceilhaber
geſucht . Gefl . Aufragen zwecks wei⸗

teren Mitteilungen erbeten unter

Nr . 80252 an die Expedition d. Bl .

LAnkauf
Vorſicht beim Verkauf !

Gebrauchte Möbel , Kleider , Schuhe , ganze Hauseinrichtungen ,
owie zurückgeſetzte Partiewaren kauft zu höchſſen Preiſen . Gefl ,

Offerten ſieis erwünſcht . „ Meiſel , 7. Tel . 3586 .
Alt Eiſen , ſämtliche Sorten alte Meialle Lumpen , Neutuch⸗

abfälle , Popierabfälle , Geſchättsbücher unter Garantie des Ein⸗
lampfens , ſowie Flaſchen kauft

115
hö vſten 8 14462

1 3 3536 .

FF
Ich habe dringenden Bedarf für mein Versand -

geschäft nach Russland für von Herrschaften abgel . Herren -
u Damenkleider , z. B. Saceo - , Rock - , Frack - Auzüge . Möbel ,
Bettfedern , Gold , Silber , Fressen. Bewerke , dass fen k
Sacoo- Anzüge, elnzelne Hosen sehr hohe Freise
bezahle . Gefl . Bestellungen erbittet
77692 Brym , R 4, 3, 1 Treppe .

— — eene ee Sueserhab.

Selten günſtige Gelegentzeit
für jedes Fabrikations⸗ oder Handelsunternehmen .

Terrain mit Wohndaus, ra . 3000 qm äaſſend , ( abgebrannte
vormn . Ferd. Huber ' ſche Mühie ) mit Bahnanſchluß au der Haupk⸗
ſtraße , Net am Bahntzof Rtzeingönnheim , s km von Ludwigshafen
gelegen , zu verkaufen . Näheres durch

Heinrich Steiner , Geſchäftsagent .
Sudwigshaſen a . Rh . , —

Stollen finden

Elns erste Versioherungs - Aktlen - gesellschalt sucht
tüchtigen , e

Vertreter
gegen hohe Abschlussbezüge u. UDeberweisung des Inkassos bei

direktem Verkehr mit Direktion .
Goeignete Bewerber werden gebeten ihre Offerte zu richten

unter S. T. 960 an Daube Co . , Stuttgart . 1608

8 Wohnungen
. 02 20 , Wehnungen . g 20

17048

beſtehend aus großen mmerräumen , I. u. II . Etage
allererſie Sage , Ecke auch als Geſchäftsräume

geeignet, ſofort ſpäter zun vermieten . 79881eee eller und Lagerraum ebendafelbſ zu vermieten .

NM. Marum . Telephon Nr 51 u. 1385.

Ju Uuſeren Henban, Schwehingerfraßt55
find per Auguſt ab 4 u . 3 Fimmer⸗Wohnungen

CTentralheizung verſehen , zu vermieten .

„ Knorr⸗Sos “— ein Original⸗
Produkt , das ſich durch ſeine hohe
Würzekraft auszeichnet — wird

rnur in Originalflaſchen verkauft
: und darf nur in ſolche nachgefüllt

werden . Wer „ Knorr⸗Sos “
kaufen will , laſſe ſichnichts andere⸗

geben. 4400

mit Zubehör , fein ausgeſtattet und mit Warmwaſſer⸗

62304 Näheres Burenn Py . Fuchs & Prieſter .
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